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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
Rat 07.05.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 077/2015-7 

    Stand 13.03.2015 
 
Betreff 
 

Bebauungsplan De 04 in der Ortschaft Dersdorf, Beschluss zur frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen:  
s. Beschlussentwurf Rat.  
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt, 

1. die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit dem vor-
liegenden Planvorentwurf und der vorliegenden Darlegung der allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung,  

2. die Planung für die Dauer von 4 Wochen öffentlich auszulegen und eine Einwohner-
versammlung durchzuführen.  

 
Sachverhalt 
 
Am 06.11.2014 fasste der Rat der Stadt Bornheim den Beschluss zur Aufstellung des Be-
bauungsplans De 04 in der Ortschaft Dersdorf (s. Vorlage 561/2014-7).  
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes De 04 befindet sich im Ortsteil Dersdorf im rückwärti-
gen Bereich der Bebauungen am Bannweg, Max-Ernst-Weg, Waldorfer Weg und der Dürer 
Straße und umfasst die Flurstücke Gemarkung Bornheim-Brenig, Flur 71, Flurstücke 4,5,6 
jeweils teilweise sowie 8,9, 17 und 267. Die Fläche ist im wirksamen Flächennutzungsplan 
als Wohnbaufläche dargestellt.  

Von Seiten der Immobilien- und Projektentwicklungsgesellschaft Gebig IPG besteht Interes-
se das Gelände kurzfristig zu entwickeln. Dazu wurden Gespräche mit den Eigentümern ge-
führt und die Bereitschaft sich an der Planung zu beteiligen oder ihre Grundstücke zu veräu-
ßern abgefragt. Auf Grundlage der Bereitwilligkeit wurde das Plangebiet festgelegt. Es um-
fasst eine Fläche von ca. 9.000 qm. 

Der Investor plant auf den freien Innenbereichsflächen eine Nachverdichtung mit ca. 16 Ein-
familienhäusern. 

Die Erschließung des Gebietes soll über die Dürerstraße erfolgen. Dazu wird von Seiten der 
Verwaltung gefordert, dass der Investor an der Dürerstraße den Ausbau eines Gehweges bis 
zur Grünwaldstraße ohne zusätzlichen Grunderwerb umsetzt. Ebenfalls soll aus dem Gebiet 
eine Fußwegeverbindung an den Wirtschaftsweg im Osten geschaffen werden. Zur Umset-
zung beiden Forderungen hat sich der Investor bereit erklärt. 

Hinsichtlich der Umsetzbarkeit haben die Eigentümer innerhalb des Plangebietes ihren Ent-
wicklungswillen bereits kundgetan und entsprechende notarielle Verträge mit Fristen abge-
schlossen. 

Ö  6
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Insgesamt kann mit der vorgesehenen Innenentwicklung teilweise brachliegender Flächen 
die Versiegelung von nutzbaren Freiflächen im Außenbereich vermieden werden.  

Durch die Erarbeitung der städtebaulichen Pläne und der erforderlicher Fachgutachten zu 
dem aufzustellenden Bebauungsplan entstehen der Stadt Bornheim keine Kosten, da diese 
von dem Investor übernommen werden. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sollen die Bürger nun die Möglich-
keit bekommen, Stellungnahmen zur Planung abzugeben.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
1.500,- Euro zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Vorberei-
tung der Offenlage. Die Kosten sind im Haushalt bereits eingestellt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
1. Übersichtskarte 
2. Gestaltungsplan 
3. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
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des Bebauungsplanes
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

geplante Verkehrsflächen (öffentlich)

(Wohngebäude / Nebengebäude)

Bäume geplant
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geplante Parkplätze (öffentlich)

Freiflächen der Wohngebäude

Geplante Bebauung 

Gemarkung 
Dersdorf-Brenig

Flur 71

Stadt Bornheim

Bebauungsplan De 04
in der Ortschaft Dersdorf
Städtebaulicher Entwurf zur frühzeitigen Beteiligung

Kartengrundlage ÖbVI
Dipl.-Ing. Frank Dieffenbach, Blankenheim

Projektentwicklung:
Gebig IPG Immobilien- und 
Projektentwicklungsgesellschaft
Neuenhöffer Allee 49-51
50935 Köln

Stand: 04.03.2015
Maßstab 1: 500

Blattgröße:DIN A 1

Dieser Entwurf hat in der Zeit vom                           bis                            
einschließlich zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 BauGB ausgelegen. 
 
Bornheim, den    in Vertretung 
 
 
      Erster Beigeordneter 

geplante Wohnbebauung
2 Vollgeschosse

geplante Wohnbebauung
2 Vollgeschosse

Parzellierungsvorschlag
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 5 

 
4.2 Bauweise  
Für die geplante Bebauung wird in Fortführung der vorhandenen Siedlungsstruktur eine offe-
ne Bauweise mit Festsetzung von Einzelhäuser angestrebt. Je Gebäude sollen maximal zwei 
Wohneinheiten zugelassen werden. In der Regel werden, wie in vergleichbaren Gebieten, 
voraussichtlich überwiegend Einfamilienhäuser entstehen. Es soll jedoch die Möglichkeit 
bestehen bleiben zusätzlich eine Einliegerwohnung o.ä. zu errichten.  
 
4.3 Grün- und Freiflächen 
Das Plangebiet erhält keine separat ausgewiesenen Grün- und Freiflächen. Die Grünstruktur 
dieses Siedlungsteils ergibt sich aus den privaten Gärten und der offenen Bauweise. 
 
 
5.0  Auswirkungen der Planung 
 
Die Antragsteller sind bereit und in der Lage, die notwendigen Erschließungsanlagen auf 
eigene Kosten herstellen zu lassen. Sie verpflichten sich weiter, alle Kosten des Bauleitplan-
verfahrens zu übernehmen.  
 
Technische Infrastruktur 
Die geplante Erschließungsfläche hat eine Größe von rd. 9.000 qm. Die Erschließungsfläche 
ist in der Generalentwässerungsplanung der Stadt Bornheim enthalten. Gemäß dem Gene-
ralentwässerungsplan soll die Entwässerung über die vorhandene Mischwasserkanalisation 
der Dürer Straße (DN 400) erfolgen.  
 
Die Entwässerung des Plangebietes wurde durch das Ingenieurbüro Zwettler & Müllen einer 
Vorprüfung unterzogen. Aufgrund der moderaten Verdichtung kann die vorhandene Kanali-
sation die Abwässer der zusätzlichen Flächen voraussichtlich ohne Rückhaltung aufnehmen.  
 
Die Ausgestaltung der Verkehrsflächen wird ingenieurtechnisch begleitet. 
 
 
6.0 Natur und Landschaft 
 
Der Eingriff in den Natur- und Landschaftshaushalt besteht in der Beanspruchung der Flä-
chen für die Wohnbebauung, die Nebengebäude, Zuwegungen und Erschließungsstraße. 
Die Baumaßnahmen versiegeln die jetzigen landwirtschaftlichen Nutz- sowie Gartenflächen. 
Wenn möglich und sinnvoll soll der Eingriff minimiert, in jedem Fall aber art- und wertgleich 
ausgeglichen werden. 
 
Eine Minimierungsmaßnahme besteht in der Festsetzung einer GRZ von 0,3 zzgl. 50 % 
Überschreitung gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO, also 0,45. Damit wird die lockere Bebauung 
der Nachbarschaft aufgenommen und gleichzeitig bleibt genügend Rest- bzw. Grünfläche 
vorhanden, die gestaltet werden kann. Als weitere Minderungsmaßnahme sollen Pflanzfest-
setzungen auf den jeweiligen Grundstücken getroffen werden.  
 
Die bauliche Ausnutzung der Fläche mit Überplanung einer Gehölzgruppe trägt dem Gedan-
ken Innenentwicklung vor Außenentwicklung Rechnung. Einer Inanspruchnahme von Freiflä-
chen im Siedlungsbereich ist der Vorzug gegenüber der Erschließung von Randflächen zu 
geben. Damit wird auch dem § 1a BauGB Rechnung getragen, der fordert, dass mit Grund 
und Boden sparsam und schonend umzugehen ist. Dabei sind zur Verringerung der zusätzli-
chen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwick-
lung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdich-
tung und andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen 
auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
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Der bauliche Eingriff wird teilweise auf eine ökologisch sinn- und wertvolle Kompensations-
maßnahme außerhalb des Plangebietes hinauslaufen. Eine geeignete Fläche für die Kom-
pensationsmaßnahme wird im Laufe des Verfahrens noch bestimmt. 
 
 
7.0 Umweltbelange 
 
Die Effekte des Bauvorhabens auf die Umweltbelange sind im Bauleitplanverfahren in Form 
des Umweltberichtes dezidiert darzustellen und zu bewerten.  
Es erfolgt eine grobe nach dem jetzigen Kenntnisstand gesicherte Kurzfassung zu den ein-
zelnen Schutzgütern. Diese Aussagen werden im weiteren Verfahren konkretisiert. 
 
Schutzgut Mensch 
Den Menschen betrifft eine Planung indirekt, indem die Planung die anderen für den Men-
schen wichtigen Schutzgüter, Klima, Luft, Boden, Wasser modifiziert oder gar zerstört. Dar-
aus und durch Wechselwirkungen der Schutzgüter können sich für den Menschen geringfü-
gige Veränderungen ergeben.  
Unmittelbare Auswirkungen durch den zusätzlichen Verkehr, den die Planung von bis zu 16 
Wohnhäusern induziert, sind nicht zu erwarten. Auf eine Untersuchung des Verkehrsauf-
kommens wird daher verzichtet. 
 
Schutzgut Landschaft, Flora und Fauna 
Das Plangebiet stellt sich als überwiegend landwirtschaftlich, Äcker, Grünland, bzw. gärtne-
risch genutztes Areal dar. Am westlichen Plangebietsrand befindet sich eine Gehölzfläche 
aus überwiegend Nadelbäumen mit einzelnen Laubbäumen durchsetzt. Die Bäume sind vital 
und weisen Stammdurchmesser von ca. 20 bis 40 cm auf. Der östliche Plangebietsrand bil-
det ein Fußweg. 
Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Naturparks NTP-010 Naturpark Rheinland 
(7680300). Weitere Schutzkulissen bestehen für das Gebiet nicht. In der Nachbarschaft hin-
gegen liegt das Landschaftsschutzgebiet LSG 5107-002 LSG-LP Bornheim (7680110), das 
schützenswerte Biotop BK 5207-129 Vorgebirgsbahntrasse zwischen Waldorf und Roisdorf 
(7660100) und BK 5207-141 Park des Hauses Rankenberg bei Brenig (7660100) sowie die 
geschützte Allee AL-SU-0012 Allee an der Straße "Rankenberg" (L 182) (7660170). 
Alle genannten Flächen bleiben von der Planung unberührt. 
Gleichwohl wird die Planung den derzeitigen Lebensraum mit seinen Biotoptypen nachhaltig 
verändern oder gar zerstören. Die Bedeutung für den Natur- und Landschaftshaushalt und 
das entsprechende Artenspektrum reduziert sich. 
Die geplanten planungsrechtlichen Festsetzungen garantieren, dass ausreichend große Frei-
flächen, die in der Folge als Garten genutzt werden, bleiben, die zumindest teilweise wieder 
Lebensraumfunktionen für die Arten übernehmen können. Ebenfalls wird das vorherrschen-
de Landschaftsbild nicht beeinträchtigt, das sich die geplante Bebauung an der bestehenden 
orientiert. 
 
Bei einer Vorprüfung der Artenschutzrechtlichen Belangen konnten keine Hinweise auf ein 
Vorkommen der streng geschützten, planungsrelevanten Arten festgestellt werden. Die kon-
krete Artenschutzprüfung erfolgt im weiteren Verfahren. 
 
Eine Erholungsfunktion besitzt die Fläche nicht, darüber hinaus erschließen keine Wege das 
Areal. 
 
Schutzgut Boden 
Die Böden sind durch die Ackernutzung anthropogen überformt. Es herrschen fruchtbare 
Parabraunerden sowie Böden aus angeschwemmten Lockersedimenten (Kolluvien) vor. Die 
Erträge auf den Kolluvien und Parabraunerden sind teilweise gut bis sehr gut. Hinweise auf 
Bodenbelastungen liegen nicht vor. 
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Schutzgut Wasser 
Oberflächengewässer sind im Plangebiet nicht vorhanden. Das Plangebiet liegt nicht inner-
halb einer festgesetzten Wasserschutzzone.  
 
Es wird im Verfahren gemäß den Vorgaben des § 51a Landeswassergesetz (LWG) geprüft, 
ob eine Versickerung des unbelasteten Niederschlagswasser grundsätzlich möglich ist. An-
sonsten besteht die Möglichkeit der Einleitung in das bestehende Kanalsystem (Mischwas-
serkanal). 
Die Bebauung führt zu einem vermehrten Abfluss an Oberflächenwasser in Verbindung mit 
einer geringeren Grundwasserneubildungsrate.   
 
Schutzgut Klima, Luft 
Eine Beeinträchtigung des vorherrschenden Großklimas durch die Planung wird nicht statt-
finden. Auswirkungen durch die Beheizung der Häuser und den zusätzlichen Verkehr der 
Bewohner werden das Mikroklima und ggf. das Kleinklima von einem wenig hin zu einem 
mäßig verdichteten Klima eines Siedlungsbereiches modifizieren. In jedem Fall erhöht sich 
durch die Versiegelung die Temperatur geringfügig und die Verdunstungsrate wird abneh-
men. Die Belastung mit Schadstoffen wird im Vergleich zum derzeitigen Zustand ebenfalls 
minimal erhöht. 
 
Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter 
Unter Kultur- und sonstigen Sachgütern sind Güter zu verstehen, die Objekte von gesell-
schaftlicher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archäologische Schätze 
darstellen und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschränkt werden könnte.  
Im Plangebiet und seiner näheren Umgebung sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine 
Bau- und Kulturdenkmäler vorhanden.  
 
Auf die Meldepflicht und das damit verbundene Veränderungsverbot bei der Entdeckung von 
Bodendenkmälern im Rahmen der Bauausführung (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz - 
DSchG) wird hingewiesen.  
 
 
Köln, 04.03.2015 
 
 
 
 
Auflistung der Gutachten 
 

 Ingenieurbüro Zwettler & Müllen, „Entwässerungsplanung“, Bonn im Juli 2014 

86/265



TOP 

 
 

  Seite 1 von 3 

Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
Rat 07.05.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 177/2015-7 

    Stand 06.03.2015 
 
Betreff 
 

3. Änderung des Bebauungsplanes Ro 18 in der Ortschaft Hersel; Aufstel-
lungsbeschluss und Beschluss zur Unterrichtung der Öffentlichkeit 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen:  
s. Beschlussentwurf Rat. 
 
Beschlussentwurf Rat: 
Der Rat beschließt, 

1. gemäß § 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 BauGB in Verbindung mit § 13 a BauGB die Auf-
stellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Ro 18 in der Ortschaft Hersel. Das 
Plangebiet liegt im Gewerbepark Bornheim-Süd, zwischen Alexander-Bell-Straße und 
Robert-Bosch-Straße, südlich des Baumarktes Bauhaus. Die Bebauungsplanände-
rung wird gemäß § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

2. gemäß § 13a Abs. 3 BauGB auf die Durchführung einer frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung zu verzichten und stattdessen bei der Bekanntmachung der Aufstellung darauf 
hinzuweisen, dass sich die Öffentlichkeit innerhalb einer Frist von vier Wochen im 
Rathaus, Geschäftsbereich 7.1 Stadtplanung, über die Allgemeinen Ziele und Zwe-
cke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann und den 
Bürgermeister damit zu beauftragen, die Planunterlagen für die Beteiligung nach § 3 
Abs. 2 BauGB erarbeiten zu lassen. 

 
Sachverhalt: 
 
Die Firma Bauhaus ist im Gewerbepark Bornheim-Süd ansässig und betreibt einen Bau- und 
Gartenfachmarkt sowie eine im Gebäude integrierte befahrbare und überdachte Verkaufsflä-
che, den so genannten Drive-In-Bereich. Hier werden momentan auf einer Fläche von ca. 
2.520 qm ausschließlich nicht-zentrenrelevante Sortimente angeboten. 
 
Die Firma plant die Auslagerung und Erweiterung des Drive-In-Bereiches. Diese soll auf die 
angrenzenden Gewerbegebietsflächen innerhalb des Gewerbeparks erfolgen. 
Im Zuge der Verlagerung sollen die Verkaufsflächen gegenüber dem vorhergehenden Drive-
In-Bereich um eine Fläche von 2.940 qm auf zukünftig 5.460 qm erweitert werden. 
 
Der Bereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Ro 18 liegt im Gewerbepark Bornheim-
Süd, zwischen Alexander-Bell-Straße und Robert-Bosch-Straße, südlich des Baumarktes 
Bauhaus. Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes umfasst ca. 1,56 ha. 
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Im Plangebiet soll die Ansiedlung des Segments Baustoffhandel in Form eines großflächigen 
Einzelhandels ermöglicht werden. Die Ansiedlung zentren- und nahversorgungsrelevanter 
Sortimente wird planungsrechtlich ausgeschlossen.  
 
Für die Zulässigkeit der geplanten Nutzung innerhalb der Gewerbegebietsfläche (GE) ist 
nachzuweisen, dass das Vorhaben keine negativen Auswirkungen auf die Entwicklung der 
zentralen Versorgungsbereiche der Stadt Bornheim und ihrer Nachbarkommunen hat. Zu-
dem muss die Atypik des Vorhabens gem. Einzelhandelserlass NRW nachgewiesen werden. 
 
Der erforderliche Nachweis wurde durch die Aktualisierung der Auswirkungsanalyse von 
2011 zur Verlagerung des Bauhaus Drive-In erbracht. Die Aktualisierung berücksichtigt die 
seit 2011 eingetretenen Veränderungen der Wettbewerbssituation (u.a. Insolvenz des Anbie-
ters Praktiker, Neueröffnungen) sowie die veränderte Konzeption des Vorhabens gegenüber 
der ursprünglichen Planung von 2011. 
 
Die im Jahr 2011 von der Fa. Bauhaus vorgelegte Planung für die Auslagerung und Erweite-
rung des Drive-In sah mit 6.500 qm Verkaufsfläche eine größere Verkaufsfläche als die jetzi-
ge Planung mit 5.460 qm vor.  
Die Planung wurde im März 2011 im Regionalen Arbeitskreis den Nachbarkommunen erläu-
tert und zur Diskussion gestellt. Die von einem Gutachterbüro im Vorfeld erstellte Auswir-
kungsanalyse zur Verlagerung des Drive-In wurde den Kommunen zur Kenntnis gegeben. 
Unter der Bedingung, dass die im Bebauungsplan Ro 18 für das Sondergebiet des Bau- und 
Gartenmarktes festgesetzte Verkaufsfläche von max. 13.000 m² weiterhin Bestand hat, ha-
ben die Nachbarkommunen bei der damaligen Beteiligung keine Bedenken geäußert. 
 
Die Bezirksregierung Köln erklärte mit Schreiben vom 02.11.2011 ihr grundsätzliches Ein-
verständnis zu der geplanten Nutzung auf Grundlage der Planung von 2011 aus, die 6.500 
qm Verkaufsfläche vorsah. Voraussetzung ist der Ausschluss zentrenrelevanter Sortimente 
und das Einhalten der Verkaufsflächenobergrenze für den Bau- und Gartenfachmarkt gem. 
den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Ro 18. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der Bereich als gewerbliche Baufläche dargestellt. Im 
rechtskräftigen Bebauungsplan Ro 18 ist für den überwiegenden Teil des Gebietes der 
Planänderung ein Gewerbegebiet (GE 2) festgesetzt, in dem großflächiger Einzelhandel 
ausgeschlossen ist. Der nordöstliche Bereich der Planänderung ist als öffentliche Grünfläche 
festgesetzt.  
 
Um Planungsrecht für den separaten Drive-In zu schaffen, ist die Änderung des Bebauungs-
planes für den Bereich des neu geplanten Drive-In erforderlich.  
 
In der Sitzung Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegenschaften am 23.02.2012 wurde 
die für das 2011 geplante Vorhaben erforderliche 3. Änderung des Bebauungsplanes Ro 18 
in der Ortschaft Hersel beraten (031/2012-7). Der Aufstellungsbeschluss wurde damals 
mehrheitlich nicht gefasst. 
 
In seiner Sitzung vom 17.12.2013 hob der Rat die zuvor im April 2012 beschlossene Wei-
sung an die Vertreter der Stadt Bornheim im Aufsichtsrat der WFG Bornheim auf, dem Ver-
kauf zusätzlicher Grundstücke zur Angebotserweiterung im Baustoff-Segment im Gewerbe-
park Bornheim-Süd derzeit nicht zuzustimmen (vgl. Vorlage Nr. 631/2013-7). 
 
Zwischenzeitlich wurden die Grundstücke veräußert. 
 
Die nun geplante 3. Änderung des Bebauungsplanes ist eine Maßnahme der Innenentwick-
lung. Die dem Vorhaben zugrunde liegende zulässige Grundfläche von 20.000 m² wird nicht 
überschritten. Daher wird empfohlen ein beschleunigtes Verfahren gemäß § 13 a BauGB 
durchzuführen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
1.000 Euro für die Bekanntmachung, Unterrichtung der Öffentlichkeit und Erstellung der 
nächsten Vorlage. Diese Kosten sind im Haushalt bereits berücksichtigt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
1 Übersichtskarte 
2 Städtebaulicher Entwurf 
3 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
4 Auswirkungsanalyse 
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Legende

Gebäudefläche

Gewerbegebiet GE 5

mit Pflanzgeboten ( PG 5 / PG 7 ) und öffentlichem Gehrecht ( GR 1)

nicht überdachte Außenfläche

(Drive-In Bereich)

Verfahrensvermerk

Dieser städtebauliche Entwurf hat in der Zeit vom

__________________ bis __________________

einschließlich, zur Unterrichtung der Öffentlichkeit

(§13a Abs. 3 BauGB) ausgelegen.

Bornheim, den __________________

im Auftrag

Bebauungsplan Ro 18

3. Änderung

in der Ortschaft Hersel

Erschließungs- und Stellplatzflächen,

befestigt

M  1 : 5.000

 vorhandene Bäume

Städtebaulicher Entwurf

(Drive-In Bereich)

erstellt am 06.03.2015

unbefestigte private Grundstücksflächen

gem. Vorhabenplanung

unbefestigte private Grundstücksflächen

mit Pflanzgeboten ( PG 1 / PG 5 / PG 6 )

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

geplante Bäume

Gewerbegebiet GE 4 mit

überbaubaren Grundstücksflächen

Geltungsbereich Bebauungsplan

Ro 18, 3. Änderung

M  1 : 500

vorhandene Versickerungsanlage

geplante Versickerungsanlage
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Stadt Bornheim 

 
Bebauungsplan Ro 18 

in der Ortschaft Hersel 

 
 3. Änderung 

 

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung  

Beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB 

 
 
1 Anlass der Planung 

Die Firma Bauhaus ist bereits innerhalb des Gewerbeparks Bornheim-Süd mit dem Betrieb 
eines Bau- und Gartenfachmarktes und einer im Gebäude integrierten befahrbaren und 
überdachten Verkaufsfläche, dem so genannten Drive-In-Bereich, ansässig. Innerhalb des 
vom übrigen Bau- und Gartenfachmarkt separierten Drive-In-Bereichs werden auf einer 
Fläche von derzeit ca. 2.520 m² ausschließlich nicht-zentrenrelevante Sortimente angeboten. 
Diese weisen eine eher geringe Überschneidung mit den weiteren baumarkttypischen 
Sortimenten des Bau- und Gartenfachmarktes auf. Die Firma plant die Auslagerung und 
Erweiterung dieses Drive-In-Bereichs. Daher ist eine Verlagerung dieses Bereichs auf die 
südlich angrenzenden Gewerbegebietsflächen innerhalb des Gewerbeparks vorgesehen. Im 
Zuge dieser Verlagerung sollen die Verkaufsflächen gegenüber dem vorhergehenden Drive-
In-Bereich um eine Fläche von 2.940 m² auf zukünftig 5.460 m² erweitert werden. 
 
Auf den frei werdenden Flächen sollen im Rahmen der Vorgaben des rechtskräftigen 
Bebauungsplans Ro 18 nach Angaben des Betreibers baumarkttypische Sortimente wie 
Fliesen, Natursteinfensterbänke und Fliesenkleber angeordnet werden. Zudem sind 
Lagerflächen geplant.  
 
Die Flächen des Gewerbeparks Bornheim-Süd südlich der Herseler Straße (L 118) sowie 
westlich der Alexander-Bell-Straße werden durch den rechtskräftigen Bebauungsplans Ro 18 
gefasst. Die Flächen des Bau- und Gartenfachmarktes sowie des Baustoffhandels sind als 
Sondergebiet (SO 3) festgesetzt. Die im Süden daran angrenzenden Flächen des 
Plangebiets (Erweiterungsgelände) sind derzeit als Gewerbegebiet (GE 2) festgesetzt, in 
dem Einzelhandel, bis auf den unter bestimmten Voraussetzungen zulässigen Annexhandel, 
ausgeschlossen ist.  
 
Die geplante Nutzung als großflächiger Einzelhandelsbetrieb widerspricht den 
Festsetzungen des Bebauungsplans Ro 18. Um die betriebliche Verlagerung und 
Erweiterung zu ermöglichen und dafür die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen, ist die Änderung des   Bebauungsplans in diesem Bereich erforderlich.  
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2 Abgrenzung des Plangebiets 

Das Plangebiet umfasst das geplante Erweiterungsgelände innerhalb der 
Gewerbegebietsflächen GE 2 sowie zusätzlich die im bestehenden Bebauungsplan 
festgesetzte öffentliche Grünfläche zwischen der Alexander-Bell-Straße und dem 
Erweiterungsgelände. Die öffentliche Grünfläche wird in das Plangebiet einbezogen, da sich 
diese Fläche im Eigentum des bestehenden Bau- und Gartenfachmarktes befindet, der hier 
im nördlichen Bereich der Grünfläche bereits eine Versickerungsanlage für das anfallende 
Dachflächenwasser des Fachmarktgebäudes betreibt.  
 
Das Plangebiet umfasst die Grundstücke der Gemarkung Hersel, Flur 18, Flurstücke Nr. 187 
Nr. 377, Nr. 185 (teilweise) und Nr. 205 (teilweise) nördlich der Robert-Bosch-Straße und 
westlich der Alexander-Bell-Straße. Im Norden an das Plangebiet grenzt das Sondergebiet 
Bau- und Gartenfachmarkt (SO 3) mit den Flächen der Fa. Bauhaus an. Im Osten wird das 
Plangebiet von der Alexander-Bell-Straße begrenzt. Die südliche Abgrenzung der Flächen 
erfolgt durch den Verlauf der Robert-Bosch-Straße. Die westliche Abgrenzung erfolgt durch 
die nutzungsbedingte Grundstücksaufteilung innerhalb der bestehenden GE 2 - Flächen. Der 
räumliche Geltungsbereich des Plangebiets umfasst ca. 1,56 ha. 
 
3 Bestandsnutzung 

Die Flächen des Plangebiets sind derzeit unbebaut. In der mit der Zweckbestimmung 
Parkanlage festgesetzten öffentlichen Grünfläche befindet sich entlang der nördlichen 
Grundstücksgrenze anteilig die zentrale Versickerungsanlage des benachbarten Bau- und 
Gartenfachmarktes.  
 
 
4 Planungsrecht 

4.1 Übergeordnete Planung 

Im Regionalplan sind die Flächen im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans als 
Gewerbe- und Industriebereich (GIB) dargestellt.  
 
Der Flächennutzungsplan weist die Flächen als gewerbliche Bauflächen aus. Der 
Bebauungsplan wird somit gemäß § 8 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch) aus dem 
Flächennutzungsplan heraus entwickelt.  

4.2 Bebauungsplan Ro 18 

Im rechtskräftigen Bebauungsplan Ro 18 sind die Flächen im räumlichen Geltungsbereich 
der 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 vorrangig als Gewerbegebiet (GE 2) 
festgesetzt. Die Flächen im Nordosten im Bereich der Einmündung der Robert-Bosch-Straße 
in die Alexander-Bell-Straße sind als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Parkanlage festgesetzt.  
 
Der Bebauungsplan setzt entlang der Grundstücksgrenzen des GE-Gebietes im Norden, 
Osten und Süden die Pflanzgebote PG 1 und PG 2 fest. Zudem ist der Anteil der 
überbaubaren Flächen an den Grundstücksflächen mit einer Grundflächenzahl (GRZ) von 
0,8 festgesetzt. Die Gebäudehöhe ist mit maximal 12,00 m festgesetzt. Die zulässige Art der 
baulichen Nutzung ermöglicht die Ansiedlung aller nach § 8 (2) BauNVO zulässigen 
Nutzungen mit Ausnahme von Tankstellen und Einzelhandelsbetrieben. Die Ansiedlung von 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben ist demnach nicht zulässig. Gewerbebetriebe mit 
Verkaufsflächen für den Verkauf an letzte Verbraucher sind ausnahmsweise zulässig, sofern 
die Verkaufsflächen gegenüber der überbauten Grundstücksfläche untergeordnet sind, 
Auswirkungen auf die Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche ausgeschlossen werden 
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können und keine zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente entsprechend den 
Festsetzungen des Bebauungsplans angeboten werden. 
 
Innerhalb der öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage sind 
Anpflanzungen von Bäumen in Form von Einzelpflanzgeboten festgesetzt. 
 
 
5 Rechtliche Voraussetzungen der Ansiedlung 

Auf den Flächen des Plangebiets soll die Ansiedlung des Segments Baustoffhandel in Form 
großflächigen Einzelhandels ermöglicht werden. Die Ansiedlung zentren- und 
nahversorgungsrelevanter Sortimente wird planungsrechtlich ausgeschlossen. Die 
Bezirksregierung Köln sprach sich im Vorfeld für eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung 
aus, sofern die in diesem Zusammenhang genannten Voraussetzungen (Ausschluss 
zentrenrelevanter Sortimente und Einhaltung der Verkaufsobergrenzen für den Bau- und 
Gartenfachmarkt gemäß den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans) erfüllt 
werden. Für die Zulässigkeit der geplanten Nutzung innerhalb der Gewerbegebietsfläche 
(GE) ist unabhängig davon insgesamt nachzuweisen, dass: 
 
1. Das Vorhaben hat keine negativen Auswirkungen auf die Entwicklung der zentralen 

Versorgungsbereiche der Stadt Bornheim und ihrer Nachbarkommunen.  
 
Mögliche Beeinträchtigungen auf die Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche sind in 
Abhängigkeit der jeweiligen konkreten städtebaulichen Situation zu ermitteln. Dabei sind 
neben den zu erwartenden Umsatzumverteilungen insbesondere die Leistungsfähigkeit der 
betroffenen Betriebe, deren spezifische Funktion innerhalb des umgebenden zentralen 
Versorgungsbereichs sowie die Stabilität der betroffenen städtebaulichen Lage zu bewerten. 
Zudem ist die Bedeutung der jeweiligen Branche im entsprechenden zentralen 
Versorgungsbereich mit zu berücksichtigen (Leitbranche des zentralen Versorgungsbereichs 
oder ein den zentralen Versorgungsbereich ergänzendes Sortiment).  
 
Die städtebaulichen und marktwirtschaftlichen Auswirkungen der geplanten Verlagerung 
wurden durch die Fa. GMA, Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH gutachterlich 
ermittelt. Aus dem Ergebnis des Gutachtens geht hervor, dass in Bezug auf den 
Untersuchungsrahmen bei der Ermittlung möglicher städtebaulicher Auswirkungen zwei 
Anbieter innerhalb des zentralen Versorgungsbereichs Bornheim / Roisdorf 
(Hauptversorgungszentrum) der Stadt Bornheim zu berücksichtigen sind. Für diese Anbieter 
sind Umsatzumverteilungswirkungen von bis zu 17 % möglich. Damit können die betroffenen 
Anbieter betriebswirtschaftlich spürbar tangiert werden. Bei der Gesamtbewertung ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass es sich bei der untersuchten Sortimentsstruktur, bestehend aus 
nicht zentren- und nicht nahversorgungsrelevanten Sortimenten, nicht um ortstypische 
Leitsortimente bzw. nicht um eine Leitbranche im Hauptversorgungszentrum Bornheim / 
Roisdorf handelt. Es sind somit geringe Synergieeffekte mit den weiteren Sortimenten im 
Hauptversorgungszentrum vorhanden. Die betroffenen Anbieter können zudem aufgrund 
ihrer Betriebsgrößen nicht als Frequenzbringer oder Leitbetriebe angesehen werden. In 
Folge der prognostizierten Umsatzumverteilungswirkung ist daher nicht von der Entstehung 
negativer städtebaulicher oder versorgungsstruktureller Auswirkungen, bezogen sowohl auf 
den zentralen Versorgungsbereich Bornheim / Roisdorf als auch auf die weiteren zentralen 
Versorgungsbereiche der Stadt Bornheim, auszugehen. In den zentralen 
Versorgungsbereichen der Nachbarkommunen sind ebenfalls keine Umsatzverteilungs-
effekte zu erwarten. Mit der geplanten Verlagerung ist daher insgesamt nicht von negativen 
Auswirkungen auf die städtebauliche Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche in der 
Stadt Bornheim sowie in den Nachbarkommunen auszugehen.  
 
Die Umsatzumverteilungseffekte auf Marktteilnehmer außerhalb zentraler 
Versorgungsbereiche innerhalb des definierten Einzugsbereichs wurden ebenfalls 
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untersucht. Aus dem Ergebnis der Untersuchung geht hervor, dass für diese ansässigen 
Anbieter im Stadtgebiet Bornheim Umsatzumverteilungen von ca. 18 % - 19 % zu erwarten 
sind. Dies kann für die betroffenen Anbieter betriebswirtschaftlich deutlich spürbar sein. 
Für die weiteren Wettbewerber im Einzugsbereich außerhalb des Bornheimer Stadtgebietes 
(Wesseling, Brühl, Alfter und nordwestliches Bonner Stadtgebiet) werden 
Umsatzverteilungswirkungen in Höhe von je ca. 8 - 9 % gegenüber den relevanten 
Wettbewerbern in Alfter (bzw. ca. 0,5 Mio. Euro), Bonn (bzw. rd. 0,9 Mio. Euro) und 
Wesseling (bzw. rd. 0,4 Mio. Euro) sowie ca. 6 - 7 % gegenüber bestehenden 
Wettbewerbern in Brühl (bzw. rd. 0,2 Mio. Euro) erwartet. Einzelbetriebliche 
Beeinträchtigungen sind aus der Höhe der Umverteilungswirkungen dabei nicht abzuleiten.  
Außerhalb des Einzugsgebiets werden Umsatzumverteilungen, absolut betrachtet, mit einer 
Höhe von 1,8 Mio. € prognostiziert. Die vorgenannten umsatzbedingten Auswirkungen für 
alle Marktteilnehmer außerhalb zentraler Versorgungsbereiche können aufgrund Ihrer Lage 
in nicht schützenswerten städtebaulichen Bereichen dabei als Auswirkung des zusätzlichen 
Wettbewerbs angesehen werden.  
 
Der Ermittlung der vorgenannten umsatzbedingten Auswirkungen liegt eine worst-case-
Betrachtung zugrunde. Dabei ist bei einem erwarteten Umsatz von 5,1 - 5,2 Mio € für den 
neu entstehenden Drive-In-Bereich von einer Flächenproduktivität von rd. 940 € / m² 
Verkaufsfläche auszugehen. Diese Raumleistung liegt dabei unter der durchschnittlichen 
Flächenproduktivität im Baumarktbereich von rd. 1.500 € / m² Verkaufsfläche und ist gemäß 
Gutachten auf den spezifischen Betriebstyp „Drive-In“ in Verbindung mit dem erhöhten 
Flächenbedarf für Zufahrts- und Lademöglichkeiten zurückzuführen. Die angesetzte 
Raumleistung liegt jedoch deutlich über der Flächenproduktivität bestehender Drive-In-
Arenen des Anbieters Bauhaus mit einer Raumleistung von 600 - 700 € je m² Verkaufsfläche 
im Durchschnitt. 
 
Für die Ermittlung der umsatzbedingten Auswirkungen der frei werdenden Verkaufsflächen 
innerhalb des bestehenden Bau- und Gartenfachmarktes wurde ebenfalls eine worst-case-
Betrachtung vorgenommen. Dies ist erforderlich, da auf Grundlage des bestehenden 
Bebauungsplans keine Sortimentsbeschränkungen vorgesehen sind. Demnach wird für die 
zukünftigen Verkaufsflächen die bereits o.g. durchschnittliche und somit 
sortimentsunabhängige Flächenproduktivität für Bau- und Heimwerkermärkte von rd. 1.500 € 
/ m² Verkaufsfläche in Ansatz gebracht. Danach ergibt sich für die nachgenutzten 
Verkaufsflächen eine Umsatzleistung von  2,5 - 2,6 Mio. €. Nach Angaben des Betreibers 
sollen jedoch auf diesen Flächen die Sortimente Fliesen, Fliesenkleber und 
Natursteinfensterbänke angeboten werden. In der Handelswissenschaft wird für das 
Sortiment Fliesen (inkl. Zubehör) eine Flächenproduktivität von rd. 700 € / m² Verkaufsfläche 
zugrunde gelegt. Dies ist gem. Gutachten auf den erhöhten Bedarf an Ausstellungsflächen in 
Relation zu den reinen SB-Flächen innerhalb eines Bau- und Heimwerkermarktes 
zurückzuführen. Demnach ist bei Realisierung dieser Sortimente ein deutlich geringerer 
Umsatz im Vergleich zur getroffenen Prognose zu erwarten. 
 
2. Zudem muss die Atypik des Vorhabens gemäß den Vorgaben des 

Einzelhandelserlasses NRW nachgewiesen werden.  
 
In der Auswirkungsanalyse wurde weiterhin eine Untersuchung zur Genehmigungsfähigkeit 
des Vorhabens innerhalb einer Gewerbegebietsfläche im Sinne einer atypischen 
Fallgestaltung geführt. Die atypische Fallgestaltung liegt vor, wenn nachgewiesen werden 
kann, dass mit dem Vorhaben eine betriebliche und städtebauliche Besonderheit vorliegt, die 
nicht unter die Vermutungsregel das § 11 (3) BauNVO fällt und durch die keine 
Beeinträchtigungen auf die Umwelt und den Naturhaushalt, die infrastrukturelle Ausstattung, 
den Verkehr und das Orts- und Landschaftsbild entstehen. Das Gutachten kommt zu dem 
Ergebnis, dass für die geplante Verlagerung von einer atypischen Fallgestaltung im Sinne 
des Einzelhandelserlasses NRW auszugehen ist.  
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Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 wird durch die räumliche Verlagerung der 
Verkaufsflächen voraussichtlich ein geringfügig erhöhtes Verkehrsaufkommen zwischen den 
Flächen des Sondergebiets (SO 3) und den gewerblich nutzbaren Flächen des Plangebiets 
bewirkt. Die öffentlichen Straßenverkehrsflächen im Gewerbepark Bornheim-Süd sind 
ausreichend dimensioniert, so dass auch unter Berücksichtigung des möglichen 
planbedingten zusätzlichen Verkehrsaufkommens keine Beeinträchtigungen der 
vorhandenen gesamtverkehrlichen Situation innerhalb des Gewerbeparks sowie der 
verkehrlichen Anbindung des Gewerbeparks an die Landesstraße L 118 zu erwarten sind. 
Der Verkehrsanschluss an die Landesstraße L 118 ist mittels einer Lichtsignalanlage 
leistungsfähig ausgestattet. Die Landesstraße ist ausreichend dimensioniert und fungiert als 
Zubringer zur nahegelegenen Bundesautobahn BAB 555 sowie als leistungsfähige 
Ortseinfahrt der Ortschaften Bornheim-Roisdorf und Borheim-Hersel als nächstgelegene 
Bornheimer Ortschaften. Somit ist ein örtlich verträglicher Zu- und Abfluss möglicher 
planbedingter Zusatzverkehre zu erwarten. Eine Beeinträchtigung der infrastrukturellen 
Ausstattung der Stadt Bornheim infolge der zusätzlichen Verkehrsentstehung des Vorhabens 
ist vor diesem Hintergrund somit nicht zu erwarten. Weiterhin steht in Kürze die Eröffnung 
der verkehrlichen Anbindung des Gewerbeparks Bornheim-Süd an den Neubau der 
Landesstraße L 183n im Südwesten an. Mit Hilfe dieser zusätzlichen Verkehrsanbindung ist 
eine weitere Verbesserung der örtlichen und überörtlichen Integration des planbedingt 
möglichen zusätzlichen Verkehrsaufkommens zu erwarten.  
 
Die weiteren Ausführungen, die Belange der Umwelt und des Naturhaushalts sowie des 
Orts- und Landschaftsbild betreffend, sind dem Kapitel 8 zu entnehmen. 
 
Aufgrund der atypischen Fallgestaltung ist eine Definition und Festschreibung der geplanten 
Sortimente vorzunehmen. 
 
 
6 Planverfahren 

Der Bebauungsplan soll gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden, da es sich bei der 
geplanten Bebauungsplanänderung um eine Maßnahme der Innenentwicklung handelt. Die 
dieser Regelung zugrunde liegende zulässige Grundfläche im Sinne des § 13a (1) Nr. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) von 20.000 m² wird nicht überschritten. Gemäß § 13a (3) BauGB 
wird eine Unterrichtung der Öffentlichkeit durchgeführt. 
 
Es bestehen keine Anhaltspunkte, die eine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz der Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) oder nach Landesrecht erkennen lassen. Zudem bestehen keine Anhaltspunkte für 
eine Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7 Buchstabe B genannten Schutzgüter, so dass 
gemäß den Regelungen des § 13 BauGB auf die Erstellung der Umweltverträglichkeits-
prüfung verzichtet werden kann. 
 
 
7 Planungsziele und Planungskonzeption 

Gewerbegebiete (GE 4 / GE 5) - Bebauungsplan Ro 18, 3. Änderung 

7.1 Nutzung 

Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die betriebliche Verlagerung bzw. teilweise Neuansiedlung der 
Sortimente Profilexpress / Metallwaren, Holz, Baustoffe, Trockenbauprodukte, 
Dachdeckerbedarf, Gartenbedarf sowie sonstiger Segmente (Gerüste / Anlegeleitern / 
Schubkarren / Betonmischern) und dem Kassenbereich geschaffen werden. Auf den Flächen 
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soll entsprechend der geplanten Nutzung ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb mit 
Verkaufsflächen für letzte Verbraucher angesiedelt werden. Der Verkauf zentren- und 
nahversorgungsrelevanter Sortimente wird planungsrechtlich ausgeschlossen. Aufgrund der 
atypischen Fallgestaltung werden Verkaufsflächen für Randsortimente ebenfalls 
ausgeschlossen. Zudem soll die Zulässigkeit dieser Verkaufsflächen an den Nachweis der 
atypischen Fallgestaltung gebunden werden und auf das Segment Baustoffhandel 
beschränkt bleiben. Die maximal zulässige überbaubare Grundfläche für Verkaufsflächen 
(überdacht und nicht überdacht) soll insgesamt 5.460 m² nicht überschreiten. Zusätzlich wird 
eine Sortimentsdefinition in Verbindung mit jeweils sortimentsbezogenen Verkaufsflächen 
vorgenommen. Das Plangebiet soll entsprechend der geänderten Festsetzungen als 
Gewerbegebiet (GE 4) festgesetzt werden. Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für letzte 
Verbraucher sollen weiterhin unter bestimmten Voraussetzungen ausnahmsweise zulässig 
bleiben. 

7.2 Verkehrliche Erschließung und Parkierung 

Die Erschließung des Plangebiets mit den Hauptzufahrten erfolgt im Norden von Seiten des 
Bau- und Gartenfachmarktes mittels Weiterführung der vorhandenen privaten Erschließung 
innerhalb der Sondergebietsflächen SO 3 sowie von Südwesten von Seiten der Robert-
Bosch-Straße. Die Erschließung der Grundstücksflächen über öffentliche Verkehrsflächen ist 
durch die direkte Anbindung an die Robert-Bosch-Straße planungsrechtlich gesichert. 
Zusätzlich ist vorhabenbedingt von Seiten der Robert-Bosch-Straße mittels einer weiteren 
Zufahrt die Andienung der Anlieferung vorgesehen. Mit dieser Zufahrt soll gleichzeitig die 
erforderliche Feuerwehrumfahrt gesichert werden. Aufgrund des damit in Zusammenhang 
stehenden erhöhten Flächenbedarfs für Grundstückserschließungen sollen die dazu 
getroffenen Festsetzungen zur zulässigen Breite für Grundstückserschließungen entlang der 
Robert-Bosch-Straße von derzeit 9,00 m auf 14,00 m zzgl. notwendiger Kurvenradien 
geändert werden. Die geplante Zufahrt von Seiten des SO 3 mit einer Breite von 8,00 m soll 
ebenfalls planungsrechtlich mit berücksichtigt werden. Diese ist innerhalb der bestehenden 
Pflanzgebotsflächen PG 2 des Ursprungsbebauungsplanes Ro 18 bisher unzulässig. Da sich 
diese geplante Grundstückszufahrt jedoch im rückwärtigen Bereich der Grundstücksflächen 
befindet (siehe städtebaulicher Entwurf, Festsetzung PG 5, anteilig), ist die dazu notwendige 
geringfügige Reduktion der zu bepflanzenden Flächen zugunsten der geplanten unmittelbar 
im Zusammenhang stehenden betrieblichen Nutzungen städtebaulich vertretbar. 
 
Die Unterbringung der erforderlichen Kunden- und Mitarbeiterstellplätze soll im Südwesten 
im Vorbereich des Gebäudes untergebracht werden. Bei der Anlage von Stellplätzen ist nach 
jeweils 5 Stellplätzen 1 Baum anzupflanzen. 

7.3 Grünfläche 

Die bisher als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage festgesetzte 
Fläche entlang der Alexander-Bell-Straße soll zukünftig in die Gewerbegebietsflächen mit 
einbezogen und als Gewerbegebiet (GE 5) festgesetzt werden, da sich diese bereits im 
Eigentum des Bau- und Gartenfachmarktes befindet und teilweise für dessen 
Versickerungsanlage genutzt wird. Zudem sollen Pflanzbindungen für die vorhandenen 
Einzelbäume zugunsten des dauerhaften Erhalts dieser Baumstandorte sowie flächenhafte 
Pflanzgebote festgesetzt werden. Mit der geplanten Festsetzung dieser flächenhaften 
Pflanzgebote separat für den von der vorhandenen Versickerungsanlage erfassten Bereich 
sowie für den verbleibenden Bereich der geplanten Fläche des GE 5 soll, in Verbindung mit 
der Festsetzung der Pflanzbindung für Einzelbäume, weiterhin die Herstellung einer 
begrünten Außenanlage entsprechend den Festsetzungen des rechtskräftigen 
Bebauungsplans gewährleistet werden. Um die Herstellung der im rechtskräftigen 
Bebauungsplan vorgesehenen ökologische Qualität sowie die Aufenthaltsqualität dieser 
Flächen sicherzustellen, ist von Seiten des Grundstückseigentümers im Zuge des weiteren 
Verfahrens dazu ein Außenanlageplan mit der geplanten zusätzlichen Bepflanzung und 
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Gestaltung dieser Flächen vorzulegen und mit der Verwaltung abzustimmen. Mit Aufnahme 
dieses Außenanlageplans als Anlage in den städtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan 
soll die Herstellung der Art und Qualität dieser Flächen planungsrechtlich gesichert werden.  
Weiterhin ist für den Grundstücksbereich des GE 5, der nicht durch die vorhandene 
Versickerungsanlage erfasst wird, ein Gehrecht (GR 1) zugunsten der Allgemeinheit 
vorgesehen, um die Zugänglichkeit dieser Flächen für die Öffentlichkeit in Anlehnung an die 
vorhergehende Planung auch künftig planungsrechtlich zu sichern. Einfriedigungen innerhalb 
der mit dem Gehrecht festgesetzten Flächen sollen folglich gleichzeitig ausgeschlossen 
werden. 

7.4 Sonstige planungsrechtliche Festsetzungen 

Unter Berücksichtigung der vorhandenen privaten Entwässerungsanlage, der zusätzlich 
benötigten Flächen für private Zufahrten sowie der von Seiten des Plangebers vorgesehenen 
Änderungen zu den Bepflanzungsvorgaben hinsichtlich der zu verwendenden Baumarten 
entlang der Robert-Bosch-Straße zugunsten der Realisierung der Vorgaben des „Grünen C“ 
(ausschließliche Anpflanzung der Sorten Wildapfel (Malus Evereste) und Säulenzitterpappel 
(Populus tremula Erecta) im Wechsel, sollen für die von den Plananpassungen betroffenen 
Flächen neue Festsetzungen zu den Pflanzgeboten (PG 5, PG 6, PG 7) entwickelt werden. 

7.5 Örtliche Bauvorschriften 

Im Zuge der Planung sollen die Festsetzungen zu den Werbeanlagen angepasst werden. So 
sollen Werbeanlagen oberhalb der Gebäudeoberkante zukünftig ausgeschlossen werden. 
Zudem sollen Wechselbilder grundsätzlich ausgeschlossen sowie der Betrieb beleuchteter 
Werbeanlagen auf den Tagzeitraum zwischen 06.00 Uhr und 22.00 Uhr beschränkt werden.  
 
Weiterhin sollen im Zuge der Planaufstellung Festsetzungen zur anteiligen Begrünung der 
Flachdächer von Hauptgebäuden mittels Ausführung einer extensiven Dachbegrünung 
getroffen werden. Damit kann mit einem zumutbaren Aufwand der Versiegelung 
entgegengewirkt werden. Mit dieser Festsetzung soll gleichzeitig die Realisierbarkeit der im 
rechtskräftigen Bebauungsplan Ro 18 vorgesehenen ökologischen Qualität des Pflanzgebots 
PG 2, die aufgrund der vorhandenen Versickerungsanlage im gleichen Bereich nicht mehr 
gleichwertig umsetzbar ist, berücksichtigt werden. Durch die Festsetzung erfolgt somit eine 
anteilige Verlagerung der vormals für die Herstellung der ökologischen Qualität im Rahmen 
des Pflanzgebotes PG 2 vorgesehenen Flächen. Der Herstellung der insgesamt für diesen 
Planbereich vorgesehenen ökologischen Qualität gemäß den Vorgaben des rechtskräftigen 
Bebauungsplans wird weiterhin Rechnung getragen. Zudem tragen begrünte Dächer der 
Rückführung von Oberflächenwasser in den Wasserkreislauf bei. 
 
Die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplans Ro 18 werden erhalten und sind für das 
Plangebiet weiterhin rechtsverbindlich. 

Änderungen im Bestand  

Die frei werdenden Verkaufsflächen des bestehenden Drive-In-Bereichs in einem Umfang 
von 2.520 m² sollen zukünftig in zusätzliche Verkaufsflächen sowie in Lagerflächen 
untergliedert werden. Dabei sollen auf 1.700 m² Verkaufsfläche nicht-zentrenrelevante und  
nicht-nahversorgungsrelevante Sortimente (Fliesen, Fliesenkleber, Natursteinfensterbänke) 
angeboten werden. Auf den verbleibenden Flächen in einem Umfang von 820 m² sollen 
Lagerflächen, für den Kunden nicht zugänglich, realisiert werden. Die Festsetzungen des 
Bebauungsplans Ro 18 sind dabei weiterhin rechtsverbindlich. Demnach darf die zulässige 
Verkaufsfläche zentrenrelevanter Randsortimente von 700 m², bezogen auf die gesamten 
Verkaufsflächen des Bau- und Gartenfachmarktes, nicht überschritten werden. Zudem ist 
eine Überschreitung der zulässigen Gesamtverkaufsfläche des Bau- und Gartenfachmarktes 
von 13.000 m² nicht zulässig.  
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8 Umweltbelange 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplans Ro 18. Im 
Rahmen dieses Bebauungsplanverfahrens wurden die Eingriffe in die Natur und Landschaft 
bereits vollständig ermittelt und im dazugehörigen Umweltbericht beschrieben und bewertet. 
Als Ergebnis der Eingriffsbewertung wurden notwendige Ausgleichs-, Minimierungs-, und 
Kompensationsmaßnahmen im Bebauungsplan festgesetzt und damit planungsrechtlich 
gesichert.  
 
Schutzgut Mensch 
Durch die 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 sind keine zusätzlichen 
Beeinträchtigungen auf das Schutzgut Mensch erkennbar. Die möglicherweise 
vorhabenbedingte zusätzliche Verkehrslärmentstehung kann als im Rahmen des 
Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Ro 18 als mit berücksichtigt angesehen werden, 
da sich aus den vorhandenen Festsetzungen keine Einschränkungen in Bezug auf 
besondere Lärmvorsorgemaßnahmen innerhalb der Gewerbegebietsflächen ergeben und 
das Vorhaben (Baustoffhandel) hinsichtlich seiner Verkehrsentstehung eher einer 
gewerblichen Nutzung zuzuordnen ist.  
 
Zudem sollen im Zuge des aktuellen Änderungserfordernisses Werbeanlagen während des 
Nachtzeitraums zukünftig nur in unbeleuchteter Form zugelassen werden. Dies kann als ein 
Beitrag zur Reduktion von Lichtimmissionsbelastungen für das Schutzgut Mensch gewertet 
werden.  
 
Schutzgut Tiere und Pflanzen 
Im Rahmen der Erstellung des rechtskräftigen Bebauungsplans wurden die 
artenschutzrechtlichen Belange bereits geprüft und entsprechend grundsätzlich mit 
berücksichtigt.  
Zwischenzeitlich wurden Artenschutzkonzepte im Auftrag des Rhein-Sieg-Kreis und der 
Stadt Bornheim erarbeitet. 
Die  Stadt Bornheim ließ ein Maßnahmenkonzept zum Artenschutz mit Stand 2009 
erarbeiten (vgl.: Cochet Consult,  Maßnahmenkonzept der Stadt Bornheim für den 
Artenschutz im Bereich zwischen Roisdorf und Hersel, Stand 2009). 
Der Rhein-Sieg-Kreis beauftragte ein weiteres Artenschutzkonzept (vgl.: Ökoplan, 
Artenschutzkonzept Wechselkröte und Uferschwalbe im Abgrabungsbereich von Bornheim, 
Stand 2010). Das durchgeführte Monitoring wurde im Jahr 2013 aktualisiert (vgl.: Ökoplan, 
Monitoring von Wechselkröte und Uferschwalbe im Abgrabungsbereich der Stadt Bornheim 
(Rhein-Niederterrassenebene), Stand 2013).  
Mit den Unterlagen liegen genügend Informationen vor, um Aussagen über die 
planungsrelevante Art der Wechselkröte im Bereich des Vorhabens zu treffen. 
 
Im Jahr 2009 lagen für den Quadranten Süd, in dem sich das Plangebiet befindet, Hinweise 
auf das Vorkommen der Wechselkröte vor. Die Nachweise beschränkten sich 2009 auf 
wenige adulte und subadulte Einzeltiere randlich der Gewerbeflächen. Allerdings konnten in 
diesem Quadranten in der Wechselkrötenkartierung keine besetzten Laichgewässer 
aufgezeigt werden. Die wenigen gefundenen Einzeltiere könnten einer versprengten lokalen 
Restpopulation angehören. 
Ökoplan 2010 stellt ebenfalls fest, dass die Art in vergleichsweise geringer Stärke in der 
Fläche vertreten ist. Das Angebot von Reproduktionsmöglichkeiten ist stark begrenzt und auf 
Bewässerungsteiche beschränkt. 
Aus dem aktuellen Ergebnis des Monitorings zur Wechselkröte und Uferschwalbe im Jahr 
2013 geht hervor, dass im betroffenen Bereich, wie auch 2009, keine besetzten 
Laichgewässer registriert wurden. Der Südquadrant bleibt fundfrei. Hinweise auf eine 
reproduzierende Population fehlen.  
Somit ist im Quadranten Süd nicht von einer vorhandenen reproduzierenden 
Wechselkrötenpopulation auszugehen.  
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Vor dem Hintergrund der oben genannten artenschutzrechtlichen Ergebnisse des 
Monitorings sowie der Unterbringung der geplanten Gebäudeflächen und versiegelten 
Freiflächen innerhalb überbaubarer Grundstücksflächen unter Einhaltung des Maßes der 
baulichen Nutzung gemäß den Vorgaben des rechtskräftigen Bebauungsplans Ro 18 werden 
demnach in Bezug auf den Artenschutz keine weiteren Untersuchungen im derzeitigen 
Bebauungsplanverfahren als erforderlich angesehen. 
 
Die Festsetzungen zur Begrünung der Stellplatzflächen und der Fassaden sowie zur 
Durchgrünung des Gebiets werden grundsätzlich erhalten und sollen, angepasst an das 
aktuelle Änderungserfordernis, in entsprechender Wertigkeit fortgeführt werden. Zusätzliche 
Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen sind durch die planungsrechtlichen 
Änderungen daher nicht zu erwarten. Mit der Änderung des Bebauungsplans sind keine 
weiteren, über die bisherigen Festsetzungen hinausgehenden Maßnahmen vorgesehen, die 
zu einer Beeinträchtigung des Schutzgutes führen könnten. 
 
Schutzgut Landschaft 
Eine zusätzliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes ist durch die Einhaltung der 
maximal zulässigen Gebäudehöhe ausgeschlossen. Werbeanlagen oberhalb der 
Gebäudeoberkante sollen zusätzlich ausgeschlossen werden. Dies kann bei 
Zugrundelegung einer vollständigen Ausnutzung der zulässigen Gebäudehöhe als ein 
Beitrag zur Verbesserung des Landschaftsbildes angesehen werden.  
 
Schutzgut Boden 
Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 wird keine über die bisher zulässigen 
Festsetzungen hinausgehende Versiegelung des Bodens durch eine weitergehende 
Überbaubarkeit ermöglicht. Eine durch die Änderung des Bebauungsplans hervorgerufene 
zusätzliche Beeinträchtigung des Schutzgutes Bodens ist somit nicht zu erwarten. 
 
Schutzgut Wasser 
Mit Einhaltung der maximal zulässigen Überbaubarkeit der privaten Grundstücksflächen auf 
Grundlage der festgesetzten GRZ von 0,8 werden keine für die Versickerung von 
Oberflächenwasser möglichen Flächen zusätzlich beansprucht. Die Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplans zur zentralen Versickerung von Niederschlagswasser 
innerhalb privater Flächen werden auch mit der 3. Änderung des Bebauungsplans 
eingehalten. Eine zusätzliche Beeinträchtigung des Schutzgutes Wasser ist somit nicht 
erkennbar. Darüber hinaus soll mit der geplanten anteiligen Dachbegrünung ein zusätzlicher 
Beitrag zur Rückführung von Oberflächenwasser in den Wasserkreislauf geleistet werden.  
 
Schutzgut Klima, Luft 
Da innerhalb des Gewerbegebiets bereits angrenzende großräumliche Bebauung vorhanden 
ist und für den Planbereich verbindliches Planungsrecht für gewerbliche bauliche Anlagen 
besteht, sind aufgrund der geplanten Änderungen, die sich vordringlich auf die Art der 
baulichen Nutzung beziehen, keine wesentlichen Auswirkungen auf die lufthygienischen und 
klimatischen Verhältnisse im Gesamtgebiet zu erwarten. Die das Plangebiet kleinklimatisch 
begünstigende Durchgrünung mittels Baumstandorten, Grünflächen und flächenhaften 
Pflanzgeboten wird auch mit der 3. Änderung des Bebauungsplans nicht wesentlich 
geändert.  
 
Kultur- und Sachgüter / Bodendenkmalschutz 
Besondere Festsetzungen in Bezug auf vorhandene erhaltenswerte Bauten oder sonstige 
bodenbezogene schutzwürdige Bereiche sind im Rahmen der Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplans nicht enthalten. Nachteilige Auswirkungen auf Kultur- und 
sonstige Sachgüter sind mit der 3. Änderung des Bebauungsplans Ro 18 demnach nicht zu 
erwarten. Die Bestimmungen der §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW (DSchG NW) sind 
weiterhin einzuhalten. 
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Mit der Änderung des Bebauungsplans werden insgesamt keine der für den ökologischen 
Ausgleich bereits festgesetzten Flächen des rechtskräftigen Bebauungsplans zusätzlich 
beansprucht. Es entstehen somit keine weiteren Eingriffe in die relevanten Schutzgüter. Ein 
zusätzlicher ökologischer Ausgleich nicht demnach erforderlich. 
 
 

Aachen, den 03.03.2015 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 03.12.2014 
Rat 04.12.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 716/2014-7 

    Stand 06.11.2014 
 
Betreff 
 

Bebauungsplan He 25 in der Ortschaft Hersel, Beschluss zur Aufstellung und 
Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: s. Be-
schlussentwurf Rat. 
 
Beschlussentwurf Rat: 
 
Der Rat beschließt 

1. gemäß § 2  Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes He 25 in der Ortschaft 
Hersel. Das Plangebiet liegt in einem ca. 100 m tiefen Bereich südöstlich der Roisdorfer 
Straße zwischen Mittelweg und Stadtbahntrasse. 

2. die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB mit dem vorliegenden 
Planentwurf und der Darlegung der vorliegenden allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung,  

3. die Planung für die Dauer von 4 Wochen öffentlich auszulegen und eine Einwohner-
versammlung durchzuführen. 

 
Sachverhalt 
 
Der geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes He 25 ist im seit dem 15.06.2011 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan als gewerbliche Baufläche dargestellt. 
 
Die städtebauliche Zielsetzung der Stadt Bornheim für den Bereich des Bebauungsplanes 
He 25 ist die Entwicklung des Ergänzungsbereiches des Nahversorgungszentrums Hersel. 
Der Ergänzungsbereich wurde bereits optional im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkon-
zept der Stadt Bornheim vorgeschlagen, da in der Ortsmitte Hersel keine geeigneten Flä-
chen für die Ansiedlung einer großflächigen Nahversorgungseinrichtung vorhanden sind.  
 
Ein Investor für den Edeka-Konzern beabsichtigt für den an der Moselstraße ansässigen 
Edeka-Markt die Verlagerung des großflächigen Marktes an die Roisdorfer Straße mit einer 
maximalen Verkaufsfläche von 1.750 qm in den Ergänzungsbereich des Nahversorgungs-
zentrums, in dem bereits eine Einzelhandelsagglomeration vorliegt. Der Markt besitzt nach 
Auskunft der Edeka am jetzigen Standort suboptimale bauliche Strukturen, verfügt lediglich 
über begrenzte Stellplatzkapazitäten und kann nicht mehr dauerhaft rentabel betrieben wer-
den. 
 
Seitens des Discounters Aldi wurde der Wunsch geäußert, die zulässige Verkaufsfläche für 
den Lebensmitteldiscounter im Sondergebiet auf 1.100 qm zu erweitern. 
Es ist die aktuelle Zielsetzung des Konzerns, seine Märkte in etwa auf diese Verkaufsfläche 
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zu vergrößern, um u.a. seinen Kunden zeitgemäße, großzügige Gänge anbieten zu können. 
Das Sortiment soll lt. Aldi jedoch trotz der Verkaufsflächenerweiterung nicht vergrößert 
werden. 
 
Um diese Zielsetzung zu erreichen und den Ortseingang attraktiver zu gestalten, beauftragte 
der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften in seiner Sitzung am 15.05.2013 
den Bürgermeister, eine Regionalplanänderung für die Umwandlung von Gewerbe- und In-
dustrieansiedlungsbereiche (GIB) in Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) bei der Bezirksre-
gierung Köln in einem 100 m tiefen Bereich entlang der Roisdorfer Straße zwischen Stadt-
bahntrasse regionalem Grünzug zu beantragen (vgl. Vorlage 196/2013-7). 
 
Für den Änderungsbereich der Regionalplanänderung wurde seitens der Bezirksregierung 
eine umfassende Strategische Umweltprüfung gefordert, da im Änderungsbereich im Bereich 
des Mittelweges und der ehemaligen Abgrabungsflächenplanungsrelevante Arten, insbeson-
dere die Wechselkröte, vorkommen. 
 
Nach intensiven Abstimmungen mit der Bezirksregierung Köln ist lt. Aussage der Bezirksre-
gierung bei einer Verringerung des Änderungsbereiches auf bereits heute überwiegend ver-
siegelte und baulich genutzte Bereiche, wodurch planungsrelevante Arten im Bereich beid-
seitig des Mittelweges und im Bereich der ehemaligen Abgrabung nicht tangiert werden, kei-
ne Regionalplanänderung erforderlich und eine FNP-Änderung ausreichend. Es wird emp-
fohlen, den Auftrag zur Änderung des Regionalplanes zunächst ruhen zu lassen und die Än-
derung des Flächennutzungsplanes einzuleiten (vgl. Vorlage 717/2014-7). 
 
Die seitens der Bezirksregierung Köln formulierte Voraussetzung ist der Ausschluss von Ein-
zelhandel südlich des Plangebietes. Um das Nahversorgungszentrum zu schützen soll süd-
westlich des Plangebietes im Bebauungsplan He 28 für das geplante Gewerbegebiet grund-
sätzlich Einzelhandel ausgeschlossen werden.  
Im bestehenden Gewerbegebiet beiderseits der Straße Siemenacker und südöstlich eines 
Teilbereiches der Allerstraße soll Einzelhandel durch einen einfachen Bebauungsplan He 26 
mit Festsetzungen nach § 9 Abs. 2a BauGB ausgeschlossen werden (vgl. Vorlage 718/2014-
7). 
Lediglich Annex-Handel soll in den Gewerbegebieten in sehr begrenztem Umfang zugelas-
sen werden. 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes He 25 hat eine Größe von ca. 3 ha und soll überwie-
gend als Sondergebiet und teilweise als Mischgebiet festgesetzt werden.  
Als Sondergebiet sollen die bereits heute vorhandenen Einkaufseinrichtungen sowie der vor-
gesehene Edeka-Markt überplant werden. Für das Sondergebiet sollen genaue Festsetzun-
gen der zulässigen Nutzungen mit maximaler Obergrenze der Verkaufsfläche vorgenommen 
werden. 
Der übrige bestehende Einzelhandel soll auf seinen Bestand festgeschrieben werden. 
Mit der Beschränkung kann die verbrauchernahe Versorgung sichergestellt werden und es 
werden schädliche Auswirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche vermieden. 
 
Lt. einer auf der aktuellen Planung basierenden Auswirkungsanalyse der BBE (Februar/ Au-
gust 2014) sind städtebauliche Auswirkungen in den zentralen Versorgungsbereichen und 
bei der wohnungsnahen Versorgung der Stadt Bornheim und im Umland nicht zu erwarten. 
Da es sich bei den geplanten Erweiterungen der Verkaufsflächen und der Standortverlage-
rung des Edeka-Marktes um die Bestandssicherung bereits ansässiger Nahversorgungsbe-
triebe handelt, wird die Entwicklungsfähigkeit der Versorgungszentren in Bornheim und Bonn 
nicht wesentlich eingeschränkt. Vielmehr wird der Standort zusammen mit den bereits vor-
handenen Einkaufseinrichtungen gemäß der Empfehlung des Einzelhandelskonzepts der 
Stadt Bornheim, diesen Bereich als Teil des Nahversorgungszentrums von der Moselstraße 
bis zur Roisdorfer Straße für Einzelhandel weiter zu entwickeln, gestärkt. 
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Die Kosten für die Bauleitplanung werden durch den Investor übernommen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
1.500,- Euro zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Vorberei-
tung der Offenlage. Diese Kosten sind im Haushalt bereits berücksichtigt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Übersichtskarte He 25 
Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
Städtebaulicher Entwurf zum Bebauungsplan He 25 
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Datum 06.11.2014
Maßstab

Textliche Festsetzung zu den maximalen

Verkaufsflächen (VK)

in den Sondergebieten

Bekleidungsoutlet  max. 1.100 m² VK

Fachmarkt max.    550 m² VK

Discounter max. 1.100 m² VK

Vollsortimenter max. 1.750 m² VK

Bistro max.    100 m² VK

Tel. 02225 - 2077  /  Fax. 02225 - 17361
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1 Lage des Plangebietes 
 
Das Plangebiet liegt im Bornheimer Ortsteil Hersel und dort südwestlich der Ortslage zwischen 
der Roisdorfer Straße und dem bestehenden Gewerbegebiet an der Straße Siemenacker.  
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes des Bebauungsplanes He 25 ist begrenzt 
 
- im Nordwesten durch die Roisdorfer Straße; 
- im Nordosten durch die Bahntrasse; 
- im Südosten durch die bestehenden Gewerbeflächen an der Siemensstraße und 
- im Südwesten durch die Abgrabungsflächen der Kiesgrube. 
 
Die südwestlich angrenzenden ehemaligen Abgrabungsflächen werden derzeit im Rahmen des 
Bebauungsplanes He 28 bearbeitet und überplant. 
 
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist bereits in Gänze baulich genutzt. Bis 
auf eine Teilfläche im südlichen Bereich bestehen Einkaufseinrichtungen, die erhalten bleiben 
und durch einen Edeka-Vollsortimenter ergänzt werden sollen. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes des Bebauungsplanes He 25 umfasst in der im Über-
sichtsplan dargestellten Form eine Fläche von insgesamt ca. 3,0 ha. 
 
 
2  Anlass, Ziel und Zweck der Planung 
 
 
Derzeit begehrt ein Investor für den Edeka-Konzern den an der Moselstraße ansässigen groß-
flächigen Edeka-Markt an die Roisdorfer Straße in den Ergänzungsbereich des Nahversor-
gungszentrums zu verlagern. Der Markt besitzt nach Auskunft der Edeka suboptimale bauliche 
Strukturen, verfügt lediglich über begrenzte Stellplatzkapazitäten und kann nicht mehr dauerhaft 
rentabel betrieben werden. Der geplante Supermarkt soll eine Verkaufsfläche von maximal 
1.750 qm besitzen und somit gegenüber dem bestehenden Markt um 100 qm erweitert werden. 
Der zuständige Ausschuss der Stadt Bornheim hat der Verlagerung zugestimmt, um die Nahver-
sorgung für die im Verflechtungsbereich befindlichen Ortschaften Hersel, Uedorf und Widdig 
mittel- bis langfristig zu sichern.  
 
Des Weiteren besteht die Absicht, dem Wunsch von Aldi für den bestehenden Markt zu entspre-
chen und die zulässige Verkaufsfläche für den Lebensmitteldiscounter von 800 qm auf 1.100 qm 
zu erweitern. Es ist die aktuelle Zielsetzung des Konzerns, seine Märkte in etwa auf diese Ver-
kaufsfläche zu vergrößern, um u.a. seinen Kunden zeitgemäße, großzügige Gänge anbieten zu 
können. Das Sortiment soll lt. Aldi jedoch trotz der Verkaufsflächenerweiterung nicht vergrößert 
werden. 
Dies entspricht der Zielsetzung Stadt Bornheim, für diesen Bereich entlang der Roisdorfer Stra-
ße den Ergänzungsbereiches des Nahversorgungszentrums Hersel zu entwickeln, um die Nah-
versorgung in Hersel langfristig zu sichern.  
 
Im aktuellen Flächennutzungsplan endet die Darstellung des Nahversorgungszentrums Hersel 
derzeit an der Stadtbahnlinie. Im durch den Rat der Stadt Bornheim beschlossenen Einzelhan-
delsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim wurde aber bereits eine Erweiterung des 
Nahversorgungszentrums optional vorgeschlagen, da in der Ortsmitte Hersel keine geeigneten 
Flächen für die Ansiedlung einer großflächigen Nahversorgungseinrichtung vorhanden sind.  
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Es ist das Ziel des Bebauungsplanes, Mischgebiet im nördlichen Teil und die restlichen Berei-
che als Sondergebiet Einzelhandel zu entwickeln und somit Planungsrecht für den Ausbau des 
Ergänzungsstandortes zu schaffen.  
 
Der Bebauungsplan trifft Festsetzungen zu dem im Einzelhandelskonzept der Stadt Bornheim 
ausgewiesenen Ergänzungsstandort. Bei diesem Ergänzungsstandort handelt es sich um einen 
Standortverbund der aus dem Lebensmitteldiscountmarkt (Aldi), dem Drogeriemarkt (Ross-
mann) und einer Bäckerei mit Café besteht. Nordöstlich zwischen Siemenacker und Bahntrasse 
schließt die weitere Einzelhandelsnutzung eines Bekleidungsoutlets (Daniels) an, der in seinem 
Bestand fixiert werden soll.  
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes mit den Festsetzungen eines Sondergebietes mit 
Zweckbestimmung Einzelhandel und eines Mischgebietes wird die Änderung des Flächennut-
zungsplanes erforderlich. Diese wird im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB durchgeführt. 
 
 
3 Übergeordnete Planungen 
 
Regionalplan 
Das Plangebiet ist im Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Bonn / 
Rhein-Sieg als Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) im Grenzbereich zu  
allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) entlang der Roisdorfer Straße ausgewiesen. 
 
Da die geplante Sondergebietsfläche in ihrer Dimension für den Darstellungsmaßstab des Regi-
onalplanes zu klein ist und eine konkrete parzellenscharfe Auseinandersetzung mit den unter-
schiedlichen Nutzungen hier nicht möglich erscheint, wird davon ausgegangen, dass die Aus-
weisungen den Zielen der Raumordnung entsprechen, bzw. toleriert werden können. 
 
Flächennutzungsplan 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim weist das Plangebiet als gewerbliche 
Baufläche aus.  
 
Um den Bebauungsplan aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickeln zu kön-
nen und damit dem Gebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB zu entsprechen, wird es erforderlich, den 
Flächennutzungsplan gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren zu ändern.  
 
Dies erfolgt durch die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bornheim. Mit dieser  
7. Änderung wird sichergestellt, dass der Bebauungsplan aus den künftigen Darstellungen des 
Flächennutzungsplans entwickelt sein wird. 
 
Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept 
In der Ortschaft Hersel wird die Nahversorgung gemäß dem, durch den Rat beschlossenen, 
Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim durch das Nahversorgungszent-
rum entlang der Moselstraße wahrgenommen.  
 
Durch die in den letzten Jahren erfolgte Verlagerung eines Discounters (Aldi), durch einen vor-
handenen Discounter (Lidl) und durch die Ansiedlung des Drogeriemarktes Rossmann sowie 
eines Bäckers hat sich faktisch das Nahversorgungszentrum im Südwesten ergänzt. 
 
Entsprechend dieser Entwicklung wurde ein Ergänzungsbereich zum zentralen Versorgungsbe-
reich entlang der Roisdorfer Straße im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept definiert. 
Durch diese Standortentwicklung soll in räumlicher Zuordnung zum Bahnhaltepunkt und zur 
Siedlungsentwicklung nördlich der Roisdorfer Straße die Nahversorgungsfunktion in den Rhein-
orten Hersel, Uedorf und Widdig langfristig gesichert werden. 

110/265



STADT BORNHEIM 
BEBAUUNGSPLAN HE 25 IN DER ORTSCHAFT HERSEL SEITE - 5 / 11 
 
 
 
 

 
 
 
SGP    ARCHITEKTEN + STADTPLANER BDA    MECKENHEIM / BONN       53340 MECKENHEIM OKTOBER 2014 
 

Die bereits bestehenden Einkaufseinrichtungen und der geplante EDEKA-Markt befinden sich in 
diesem Ergänzungsbereich. 
 
Regionales Einzelhandelskonzept Bonn/ Rhein-Sieg/ Ahrweiler (rak)  
BBE Handelsberatung erarbeitete bereits mit Stand November 2011/ Februar 2012 eine Stel-
lungnahme zur Verlagerung des Lebensmittelsupermarktes, die auf einer angenommenen Ver-
kaufsfläche von 1.500 bis 1.600 qm basiert und keine negativen städtebaulichen Auswirkungen 
durch die geplante Umsiedlung prognostiziert. Die umliegenden Kommunen Alfter und Bonn 
wurden auf dieser Grundlage im Rahmen der rak-Abstimmung beteiligt und haben keine grund-
sätzlichen Bedenken geäußert. 
 
Den Kommunen des regionalen Arbeitskreises wurde am 12.02.2014 eine modifizierte Planung 
vorgestellt. Da diese Planung zwischenzeitlich nochmals verändert wurde, soll eine erneute Ab-
stimmung im Sinne des regionalen Einzelhandelskonzepts durchgeführt werden. 
 
Landschaftsplan  
Das Plangebiet ist nicht im aktuellen Landschaftsplan aufgenommen. 
 
Artenschutz 
Aufgrund der bestehenden hohen Versiegelung und baulichen Nutzung im Plangebiet ist nicht 
davon auszugehen, dass im Plangebiet Lebensbereiche der geschützten Arten betroffen wer-
den. Im Rahmen des Bebauungsplanes He 25 wird eine ausführliche und detaillierte Ermittlung, 
Bewertung und Abwägung der betroffenen Umweltbelange erarbeitet und ein Umweltbericht 
erstellt. 
Es liegen folgende Artenschutzkonzepte vor, die im Bebauungsplanverfahren berücksichtigt 
werden:  
Cochet Consult (2009): Maßnahmenkonzept der Stadt Bornheim für den Artenschutz im Bereich 
zwischen Roisdorf und Hersel, i. A. der Stadt Bornheim. 
Ökoplan (2010): Artenschutzkonzept Wechselkröte und Uferschwalbe im Abgrabungsbereich 
von Bornheim, i. A. des Rhein-Sieg-Kreises. Hierzu liegt eine aktuelle Aktualisierung der Be-
standsaufnahmen vor: Ökoplan (2013): Monitoring von Wechselkröte und Uferschwalbe im Ab-
grabungsbereich der Stadt Bornheim (Rhein-Niederterrassenebene), i. A. des Rhein-Sieg-
Kreises. 
 
 
4 Städtebauliches Konzept 
 
Durch die in den letzten Jahren erfolgte Verlagerung eines Discounters (Aldi), durch einen vor-
handenen Discounter (Lidl) und durch die Ansiedlung des Drogeriemarktes Rossmann sowie 
eines Bäckers im Plangebiet hat sich faktisch das Nahversorgungszentrum im Südwesten er-
gänzt.  
 
Entsprechend dieser Entwicklung wurde ein Ergänzungsbereich zum zentralen Versorgungsbe-
reich entlang der Roisdorfer Straße im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept definiert. 
Durch diese Standortentwicklung soll in räumlicher Zuordnung zum Bahnhaltepunkt und zur 
Siedlungsentwicklung nördlich der Roisdorfer Straße die Nahversorgungsfunktion in Hersel ge-
sichert werden. 
 
Zu beachten ist dabei auch, dass in der Ortslage Hersel, östlich der Bahntrasse, keine geeigne-
ten Flächen für die erforderlichen Entwicklungen für Lebensmittel-SB-Märkte vorhanden sind. 
Um die im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim nachgewiesene er-
forderliche Nahversorgung in Hersel langfristig sicher zu stellen, wird es erforderlich, das Nah-
versorgungszentrum westlich des Bahnhaltepunktes auch weiter entwickeln zu können. 
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Hierfür wird ein Sondergebiet Einzelhandel festgesetzt, das sowohl die vorhandenen Verkaufs-
einrichtungen planungsrechtlich sichert, als auch die Ergänzung durch einen Edeka-
Vollsortimentermarkt zulässt. Im Norden des Plangebietes zwischen Siemenacker und 
Bahntrasse befindet sich eine weitere Einzelhandelsnutzung eines Bekleidungsoutlets (Daniels), 
der in seinem Bestand festgesetzt werden soll. 
 
Hierzu wird der nördliche Bereich als Mischgebiet festgesetzt und die weiteren Flächen als Son-
dergebiet mit Zweckbestimmung Einzelhandel. Dieser wird gemäß den vorhandenen und ge-
planten Nutzungen differenziert wie folgt festgesetzt: 
 
− Bekleidungsoutlet VK maximal 1.100 qm 
− Lebensmitteldiscountmarkt VK maximal 1.100 qm 
− Drogeriefachmarkt VK maximal 550 qm 
− Vollsortimentermarkt VK maximal 1.750 qm 
− Bistro mit Bäckerei VK maximal                  100 qm 

  
 
Mit der Beschränkung kann die verbrauchernahe Versorgung sichergestellt werden und es wer-
den schädliche Auswirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche vermieden. 
 
Für die Einkaufseinrichtungen werden Stellplätze vorgesehen, die vor den Gebäuden angeord-
net werden. 
 
Die derzeit vorhandenen Stellplatzanlagen werden für die neue Nutzung des Vollsortimenters 
um ca. 100 Stellplätze ergänzt. Diese werden direkt von der Roisdorfer Straße aus erschlossen  
 
Im Süden des Plangebietes, direkt angrenzend an die baulichen Anlagen und an die Stellplatz-
anlage ist eine ca. 2.200 m² große Grünfläche vorgesehen, so dass für die neuen Anlagen im 
Bereich des Vollsortimenters eine GRZ (Grundflächenzahl) = 0,8 eingehalten werden kann. 
 
Entlang der Roisdorfer Straße und im Bereich der Stellplatzanlagen sind Baumreihen vorgese-
hen, die zu kleinklimatischen Verbesserungen im Bereich der versiegelten Flächen beitragen. 
Des Weiteren dienen die Bepflanzungen der gestalterischen Aufwertung der Stellplatzanlagen. 
 
Städtebaulich wird durch die attraktiven Nutzungen und die baulichen Anlagen der Ortsein-
gangsbereich verbessert. Sowohl funktional als auch gestalterisch erfahren diese Bereiche eine 
städtebauliche wünschenswerte Aufwertung. 
 
Im Plangebiet befindet sich neben den Nahversorgungseinrichtungen ein Wohnhaus. Für diesen 
Bereich soll die Festsetzung „Gewerbegebiet“ getroffen werden. Da es sich bei dem Wohnhaus 
um eine nicht gebietstypische Nutzung handelt, soll hier zur Standortsicherung eine sog. Fremd-
körperfestsetzung gem. § 1 Abs. 10 BauNVO getroffen werden.  
 
Um das Nahversorgungszentrum zu schützen und die verbrauchernahe Versorgung sicherzustellen, 
soll südwestlich des Nahversorgungszentrums Einzelhandel ausgeschlossen werden. So werden 
des Weiteren schädliche Auswirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche vermieden. 
 
Im bestehenden Gewerbegebiet beiderseits der Straße Siemenacker und südöstlich eines Teilbe-
reiches der Allerstraße soll Einzelhandel durch einen einfachen Bebauungsplan He 26 mit Festset-
zungen nach § 9 Abs. 2a BauGB ausgeschlossen werden. Lediglich Annex-Handel soll in sehr be-
grenztem Umfang zugelassen werden. 
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5 Erschließung 
 
Straßen 
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Roisdorfer Straße. Hieran angebunden ist 
die Zufahrt zu der Stellplatzanlage vor den Einzelhandelseinrichtungen südlich der Straße Sie-
menacker. Im Zuge der Planungen wird geprüft, ob die Anbindung des Fachmarktzentrums noch 
optimiert werden kann. 
 
Eine 2009 erarbeitete verkehrliche Untersuchung zum geplanten Fachmarktzentrum in Born-
heim-Hersel (VGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Projekt A 1235, Juli 2009) geht bei einer 
Gesamtverkaufsfläche von insgesamt 3.300 qm VK von einem täglichen Verkehrsaufkommen 
von rund 1.900 Kfz/ 24h aus. Während der Spitzenstunden sind davon auf der Roisdorfer Straße 
bei Realisierung des gesamten Nutzungskonzepts in der Spitzenstunde rd. 200 einfahrende und 
200 ausfahrende Fahrzeuge zu erwarten. 
 
Da gegenüber den Planungen und Einschätzungen von 2009 die Verkaufseinrichtungen bis auf 
den Edeka-Markt realisiert worden sind, und zusätzliche Verkehrsflächen gegenüber den dama-
ligen Ansätzen zu berücksichtigen sind, wird das Verkehrsgutachten überarbeitet und dem der-
zeitigen Stand zugrunde gelegt. 
 
Die Einzelhandelsnutzung des Bekleidungsoutlet (Daniels) ist über die Straße Siemenacker 
erschlossen. Die Zufahrt auf das Grundstück liegt kurz hinter der Straßeneinmündung von der 
Roisdorfer Straße in die Straße Siemenacker. 
 
Fuß-/Radwege 
Fast alle Wohnsiedlungsbereiche der Ortschaft Hersel befinden sich innerhalb eines 1.000 m-
Radius. Somit ist eine fußläufige Erreichbarkeit gegeben. Diese Anbindung wird durch den neu 
erstellten Fuß-/Radweges parallel zur Roisdorfer Straße noch gefördert und weiter komplettiert.  
 
ÖPNV 
Der nächste Haltepunkt des ÖPNV (Linie 817, 818, 604) befindet sich in ca. 300 m Entfernung 
im Bereich des Bahnhofes Hersel. Zudem besteht eine direkte fußläufige Verbindung zum 
Stadtbahn-Haltepunkt Hersel (Linie 16) in rd. 350 m Entfernung 
 
 
6 Entwässerung und Versorgung 
 
Da es sich bei den Einkaufseinrichtungen, bis auf die Entwicklung des Edeka-Marktes, um be-
stehende, das heißt auch vollständig versorgte Einrichtungen handelt, sind alle Ver-  und Ent-
sorgungseinrichtungen an das Gebiet angeschlossen. 
 
 
7  Auswirkungsanalyse Einzelhandel 
 
Für das Plangebiet wurde eine auf der aktuellen Planung basierende Auswirkungsanalyse erar-
beitet (BBE Handelsberatung: Auswirkungsanalyse – Nahversorgung am Standort Bornheim-
Hersel, Roisdorfer Straße, Köln Februar/August 2014). 
 
Bei den Einrichtungen im Plangebiet ist von folgenden Kriterien auszugehen: 
 
1. Die vorgesehene Erweiterung der Verkaufsfläche für den Edeka-Markt basiert auf der Ver-
lagerung des vorhandenen Edeka-Marktes an der Moselstraße mit einer besseren Warenprä-
sentation, also keiner Vergrößerung des Angebotes. 
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2. Die Aldi-Filiale, Rossmann und das Bekleidungsoutlet sind bereits am gegenwärtigen 
Standort etabliert, so dass sich Einkaufsorientierungen und damit das Einkaufsverhalten der 
Verbraucher bereits im Wesentlichen herausgebildet haben.  
 
3. Die dargestellten Vergrößerungsmöglichkeiten stellen keine wesentliche Verbesserung 
der Wettbewerbsposition gegenüber den relevanten Wettbewerben im Umfeld dar und sind ein-
deutig begrenzt. 
 
Die Auswirkungsanalyse zur Nahversorgung in Bornheim-Hersel kommt zu dem Ergebnis, dass 
städtebaulich negative Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche Bornheim-
Roisdorf, Auerberg-Mitte, Auerberg Am Nordfriedhof und Neu-Tannenbusch, bzw. auf die woh-
nungsnahe Versorgung in Bornheim und Bonn angesichts der geringen zu erwartenden Um-
satzsteigerung durch die Planungen ausgeschlossen werden können. 
 
Die Entwicklungsfähigkeit der zentralen Versorgungsbereiche, bzw. der wohnungsnahen Ver-
sorgung, wird durch die Neupositionierung der Nahversorger in marktüblichen Größen nicht we-
sentlich eingeschränkt. 
 
Auch für die wohnungsnahe Versorgung in Wesseling-Urfeld ist durch die Neupositionierung der 
Nahversorgungsbereiche in Hersel keine Gefährdung zu prognostizieren. 
 
Für die sonstigen Wettbewerber, vor allem in Bornheim-Roisdorf, Alfter, Wesseling und dem 
sonstigen Bonner Stadtgebiet sind nur marginale Auswirkungen zu erwarten, da bestehende 
Einkaufsverflechtungen nicht wesentlich tangiert werden. Auch eine erhebliche Substitution zwi-
schen den Betriebstypen (z. B. kleinteilige Fachgeschäfte, Direktvermarktung), wird durch die 
Neupositionierung der ansässigen Lebensmittelmärkte nicht ausgelöst werden. 
 
Für die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnungsnahe Versorgung im Untersuchungs-
raum sind damit städtebaulich negative Auswirkungen auf die Funktions- und Entwicklungsfä-
higkeit infolge der Ansiedlung der Planvorhaben auszuschließen. 
 
Es handelt sich somit um bestandsichernde Maßnahmen, die dem im Einzelhandelsstandort- und 
Zentrenkonzept Bornheim vorgeschlagenen Ergänzungsbereich zum Nahversorgungszentrum Her-
sel zugeordnet sind. Der Standort wird gemäß der Empfehlung des Einzelhandelsstandort- und 
Zentrenkonzept gestärkt. 
 
 
8  Städtebauliche Auswirkungen der Planung 
 
Der vorhandene Nahversorgungsstandort in Hersel wird durch die Planung um einen Vollsorti-
menter ergänzt. Der bestehende Vollsortimenter an der Moselstraße entfällt durch die Umsied-
lung an die Roisdorfer Straße. Gegenüber dem vorhandenen Standort wird die Verkaufsfläche 
um 100 qm erweitert. Die bestehende Verkaufsfläche des Discounters soll um 200 qm erweitert 
werden. Nach Aussage des Betreibers geht hiermit jedoch keine Sortimentserweiterung einher.  
Der übrige Einzelhandel wird auf seinen Bestand festgeschrieben. 
Durch die Verkaufsflächenerweiterung im Lebensmittelbereich sind weder wesentliche Auswir-
kungen auf sonstige infrastrukturelle Einrichtungen und Anlagen in Hersel bzw. im Umland noch 
nachteilige Auswirkungen auf die persönlichen Lebensumstände der bisher in der Umgebung 
wohnenden und arbeitenden Menschen verbunden. 
 
Negative Auswirkungen auf die vorhandenen Nutzungen im näheren Umfeld sind mit durch das 
beabsichtigte Vorhaben nicht zu erwarten. 
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Mit der Umsiedlung des Vollsortimenters, der an seinem jetzigen Standort laut Edeka nicht mehr 
rentabel betrieben werden kann und mit der Anpassung der Verkaufsfläche des Discounters an 
handelsübliche Marktgrößen kann die Nahversorgung in Hersel und im Verflechtungsbereich 
Uedorf und Widdig mittel- bis langfristig gesichert werden. 
Damit führt die Realisierung des Vorhabens an diesem Standort insgesamt zu einer Stärkung 
und Sicherung der Nahversorgungssituation für die in den Ortschaften Hersel, Widdig und Ue-
dorf wohnenden Menschen. 
 
 
9 Umweltbelange 
 
9.1 Fauna und Flora / Artenschutz 
 
Die Belange des Artenschutzes sowie die Belange von Natur und Landschaft werden im Rah-
men des Landschaftspflegerischen Fachbeitrages und des Umweltberichtes in das Planverfah-
ren integriert. 
 
Da es sich bei dem Plangebiet um Flächen handelt, die derzeit bereits versiegelt, bebaut und 
ständig genutzt werden, ist nicht zu erwarten, dass artenschutzrechtliche Probleme auftreten. 
 
Für die im Umfeld des Plangebietes vorkommenden geschützten Arten wurde eine Artenschutz-
vorprüfung für die umgebenden Bereiche der Kiesgruben und Abgrabungsflächen durchgeführt 
(Artenschutzvorprüfung (ASVP) zum Bebauungsplan He 28, 03.06.2014, GFM-Umwelttechnik 
GmbH & Co. KG, Aachen).  
 
Die ASVP zeigt, dass keine Laichgewässer der Wechsel- und Kreuzkröten betroffen sind. Da es 
im Plangebiet keine sonnenexponierte Strukturen, Steinansammlungen, Holzstücke oder ähnli-
che, für Amphibien und Reptilien relevante Strukturen gibt, sind derartige Arten nicht zu erwar-
ten. 
 
Die Untersuchungen zum Artenschutz werden auf der Grundlage der Vorprüfung weiter geführt 
und in das Verfahren integriert. Es werden keine Artenschutzprobleme erwartet. 
 
 
9.2 Umweltauswirkungen 
 
Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Bornheim sind die im Bebauungsplan 
He 25 festgesetzten Bauflächen als gewerbliche Bauflächen dargestellt. 
 
Schutzgebiete sind im Bereich des Plangebietes nicht ausgewiesen. Im Umfeld bis 2.000 m lie-
gen die Schutzgebiete NSG Herseler See (SU-055), NSG Herseler Werth (SU-031) und FFH-
Gebiet DE.4405-301 Rhein-Fischschutzzone. Eine Beeinträchtigung der Schutzgebiete bei Rea-
lisierung der Planung ist auszuschließen. 
 
Im weiteren Verfahren werden die Umweltauswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter einge-
hend ermittelt und im Umweltbericht erläutert. Entsprechend dem Verfahrensstand werden Um-
weltauswirkungen auf die Schutzgüter wie folgt eingeschätzt: 
 
 
9.2.1 Schutzgut Boden 
 
Der Boden im Plangebiet ist durch die derzeitigen Nutzungen in starkem Maße anthropogen 
vorgeprägt. Derzeit sind nahezu alle Flächen im Plangebiet versiegelt oder bebaut und intensiv 

115/265



STADT BORNHEIM 
BEBAUUNGSPLAN HE 25 IN DER ORTSCHAFT HERSEL SEITE - 10 / 11 
 
 
 
 

 
 
 
SGP    ARCHITEKTEN + STADTPLANER BDA    MECKENHEIM / BONN       53340 MECKENHEIM OKTOBER 2014 
 

genutzt. Die natürlichen Bodenfunktionen sind durch den hohen Grad der Versiegelung erheb-
lich gestört. 
 
Altlasten 
Hinweise auf Altlastenverdachtsflächen innerhalb des Plangebietes liegen nicht vor. 
 
 
9.2.2 Schutzgut Wasser 
 
Spezifische Angaben zum Grundwasser liegen derzeit noch nicht vor. 
Die natürliche Grundwasserneubildung ist aufgrund der bereits vorhandenen Versiegelungen 
und Verdichtungen im Plangebiet gestört. 
 
Oberflächenwasser 
Es sind keine Gewässer im Plangebiet vorhanden. 
 
 
9.2.3 Schutzgut Klima 
 
Bioklimatisch handelt es sich bei dem Standort zwar um einen Siedlungsrandbereich mit günsti-
gem Luftaustausch. Lokalklimatisch ist im Plangebiet von gestörten Bereichen auszugehen, da 
der hohe Versiegelungsgrad zu Aufheizungen führen kann, die jedoch wegen der geringen Grö-
ße des Plangebietes und der Randlage von nur geringer Bedeutung eingestuft werden. 
 
 
9.2.4 Schutzgut Arten- und Lebensgemeinschaften 
 
Das Schutzgut Arten- und Lebensgemeinschaften wurde, insbesondere bezogen auf die umlie-
genden unbebauten und abgegrabenen Flächen, im Rahmen der Aufstellung des angrenzenden 
Bebauungsplanes He 28 in einer Artenschutzvorprüfung (ASVP) untersucht. 
 
Die ASVP kommt zu dem Ergebnis, dass bezogen auf die untersuchten Flächen ein Konfliktpo-
tenzial für folgende Arten vorhanden ist: 
 
Betroffen hiervon sind 
 
− Feldlerche 
− Schwarzkehlchen 
− Feldschwirl 
− Wiesenpieper 
− Zauneidechse 
− Wechselkröte 
− Kreuzkröte 
 
Da es sich bei dem Plangebiet um Bereiche handelt, die durch die vorhandenen intensiven Nut-
zungen und den hohen Versiegelungsgrad keine Nahrungs- und Brutbiotope der aufgeführten 
Arten ermöglichen, wird davon ausgegangen, dass keine vertiefenden Untersuchungen erforder-
lich werden. 
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9.2.5 Schutzgut Landschaftsbild 
 
Orts- und Landschaftsbild 
In dem betroffenen Plangebiet ist bereits heute das Landschaftsbild geprägt durch die vorhan-
denen baulichen Anlagen der Einkaufseinrichtungen. Diese sollen nur im südlichen Bereich eine 
Ergänzung erfahren mit einer anschließenden begrünten Fläche. Die vorhandenen und geplan-
ten Baukörper fügen sich in das Ortsbild ein. Störungen des Orts- und Landschaftsbildes sind 
durch die Planung nicht erkennbar. 
 
Erholungsnutzung 
Die Flächen des Plangebietes dienen ausschließlich den Zwecken des Einzelhandels und in den 
erforderlichen Teilen dem ökologischen Ausgleich der versiegelten Flächen. Erholungsnutzun-
gen sind hier nicht vorgesehen. 
 
 
9.2.6 Schutzgut Mensch 
 
Durch die baulichen Ergänzungen wird die Versorgung der Menschen mit Nahrungsmitteln ver-
bessert. Es ergeben sich für das Schutzgut Mensch dadurch Verbesserungen in günstiger Ent-
fernung zu den Wohngebieten auch für die nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer. 
 
Durch die erforderlichen Stellplatzanlagen und die bei Discountern und Vollsortimentern übli-
chen Frequentierungen ergeben sich Immissionsauswirkungen auf die nächstgelegenen Wohn-
gebäude, die im weiteren Verfahren näher zu untersuchen sind. 
 
 
9.2.7 Kultur- und Sachgüter / Bodendenkmalschutz 
 
Kultur- und Sachgüter sind im Plangebiet nicht betroffen. 
 
Rechtswirksame Schutzobjekte sind innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
nicht ausgewiesen bzw. bisher nicht bekannt. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
Rat 07.05.2015 
 

  öffentlich  Vorlage Nr. Ergänzung 
716/2014-7 

    Stand 19.03.2015 
 
Betreff 
 

Bebauungsplan He 25 in der Ortschaft Hersel, Beschluss zur Aufstellung und 
Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung; geänderter städtebaulicher Entwurf 

 
Sachverhalt 
 
Der in der Sitzungsvorlage 716/2014-7 abgedruckte städtebauliche Entwurf wurde zwischen-
zeitlich geändert. Die Abgrenzung zwischen Sondergebiet und Mischgebiet orientiert sich an 
der bestehenden Nutzung. Es hat sich herausgestellt, dass sich in dem erweiterten Bereich 
bereits Verkaufsflächen befinden. 
 
Es wird empfohlen, diesen Bestand zu sichern und das Sondergebiet in Richtung Nordosten 
leicht zu erweitern. 
 
Im Anhang dieser Ergänzungsvorlage befindet sich der überarbeitete Plan mit aktualisierter 
Darstellung. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Geänderter Städtebaulicher Entwurf Bebauungsplan He 25 zur Ergänzungsvorlage 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 03.12.2014 
Rat 04.12.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 717/2014-7 

    Stand 06.11.2014 
 
Betreff 
 

7. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Ortschaft Hersel, Beschluss 
zur Aufstellung und Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung; Antrag zur Ände-
rung des Regionalplanes in Hersel, Beschluss den Antrag zur Regionalplanän-
derung ruhen zu lassen 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen:  

siehe Beschlussentwurf Rat.  
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt 

1. gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes. 
Das Plangebiet liegt in der Ortschaft Hersel und umfasst einen rd. 100 m tiefen Bereich 
südöstlich der Roisdorfer Straße zwischen Stadtbahntrasse und Mittelweg.  

2. die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB mit dem vorliegenden 
Planentwurf der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Ortschaft Hersel und 
der Darlegung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung,  

3. die Planung für die Dauer von 4 Wochen öffentlich auszulegen und eine Einwohner-
versammlung durchzuführen. 

4. den Antrag zur Änderung des Regionalplanes zur Umwandlung von Gewerbe- und In-
dustrieansiedlungsbereichen (GIB) in Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) in einem Be-
reich entlang der Roisdorfer Straße zwischen Stadtbahntrasse und regionalem Grünzug 
bei der Bezirksregierung Köln (vgl. Vorlage 196/2013-7) ruhen zu lassen.  

 
Sachverhalt 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim stellt das Gebiet südwestlich der Roisdorfer 
Straße als gewerbliche Baufläche dar. Entlang dieser Straße hat sich ein Standortverbund 
verschiedener Einkaufseinrichtungen so entwickelt, dass ein Ergänzungsstandort entstanden 
ist. Hier befinden sich ein Bekleidungsoutlet, ein Discounter, ein Drogeriemarkt und ein Bä-
cker. 
 
Zielsetzung der Stadt Bornheim für diesen Bereich entlang der Roisdorfer Straße ist die Ent-
wicklung des Ergänzungsbereiches des Nahversorgungszentrums Hersel, um die Nahver-
sorgung in Hersel langfristig zu sichern. Hierfür ist es erforderlich, diesen Ergänzungsstand-
ort westlich des Bahnhaltepunktes weiter entwickeln zu können. 
 
Im aktuellen Flächennutzungsplan endet die Darstellung des Nahversorgungszentrums Her-
sel derzeit an der Stadtbahnlinie. Im durch den Rat der Stadt Bornheim beschlossenen Ein-
zelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim wurde aber bereits eine Erwei-
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terung des Nahversorgungszentrums optional vorgeschlagen, da in der Ortsmitte Hersel kei-
ne geeigneten Flächen für die Ansiedlung einer großflächigen Nahversorgungseinrichtung 
vorhanden sind.  
 
Derzeit begehrt ein Investor für den Edeka-Konzern den an der Moselstraße ansässigen 
großflächigen Edeka-Markt an die Roisdorfer Straße in den Ergänzungsbereich des Nahver-
sorgungszentrums zu verlagern. Der Markt besitzt nach Auskunft der Edeka suboptimale 
bauliche Strukturen, verfügt lediglich über begrenzte Stellplatzkapazitäten und kann nicht 
mehr dauerhaft rentabel betrieben werden. Der geplante Supermarkt soll eine Verkaufsflä-
che von maximal 1.750 qm besitzen und somit gegenüber dem bestehenden Markt um 100 
qm erweitert werden. 
 
Um diese Zielsetzung zu erreichen und den Ortseingang attraktiver zu gestalten, beauftragte 
der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften in seiner Sitzung am 15.05.2013 
den Bürgermeister, eine Regionalplanänderung für die Umwandlung von Gewerbe- und In-
dustrieansiedlungsbereiche (GIB) in Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) bei der Bezirksre-
gierung Köln in einem 100 m tiefen Bereich entlang der Roisdorfer Straße zwischen Stadt-
bahntrasse regionalem Grünzug zu beantragen (vgl. Vorlage 196/2013-7). 
 
Für den Änderungsbereich der Regionalplanänderung wurde seitens der Bezirksregierung 
eine umfassende Strategische Umweltprüfung gefordert, da im Änderungsbereich im Bereich 
des Mittelweges und der ehemaligen Abgrabungsflächen planungsrelevante Arten, insbe-
sondere die Wechselkröte, vorkommen. 
 
Nach intensiven Abstimmungen mit der Bezirksregierung Köln ist lt. Aussage der Bezirksre-
gierung bei einer Verringerung des Änderungsbereiches auf bereits heute überwiegend ver-
siegelte und baulich genutzte Bereiche, wodurch planungsrelevante Arten im Bereich des 
beidseitig des Mittelweges und im Bereich der ehemaligen Abgrabung nicht tangiert werden, 
keine Regionalplanänderung erforderlich und eine FNP-Änderung ausreichend.  
Es wird empfohlen, den Auftrag zur Änderung des Regionalplanes zunächst ruhen zu lassen 
und die Änderung des Flächennutzungsplanes einzuleiten. 
 
Die seitens der Bezirksregierung Köln formulierte Voraussetzung ist der Ausschluss von Ein-
zelhandel südlich des Plangebietes, um das Nahversorgungszentrum zu schützen und somit 
die verbrauchernahe Versorgung sicherzustellen. Es werden des Weiteren schädliche Aus-
wirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche vermieden. 
Im bestehenden Gewerbegebiet beiderseits der Straße Siemenacker und südöstlich eines 
Teilbereiches der Allerstraße soll Einzelhandel durch einen einfachen Bebauungsplan mit 
Festsetzungen nach § 9 Abs. 2a BauGB ausgeschlossen werden. Lediglich Annex-Handel 
soll in sehr begrenztem Umfang zugelassen werden (vgl. Vorlage 718/2014-7).  
 
Lt. einer auf der aktuellen Planung basierenden Auswirkungsanalyse der BBE (Februar/ Au-
gust 2014) sind negative städtebauliche Auswirkungen in den zentralen Versorgungsberei-
chen und bei der wohnungsnahen Versorgung der Stadt Bornheim und im Umland nicht zu 
erwarten. 
 
Mit der Einleitung des Verfahrens zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung des Vorhabens und zur Umset-
zung des Ziels der Ansiedlung und Erweiterung des Nahversorgungszentrums Hersel zur 
langfristigen Sicherung der Nahversorgung geschaffen werden. Die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes He 25 (vgl. Vorlage 716/2014-7) soll parallel zur Flächennutzungsplanänderung 
durchgeführt werden.  
 
Es wird empfohlen, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit für den vorliegenden Entwurf 
der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes zu beschließen und eine Einwohnerversamm-
lung durchzuführen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
1.500,- Euro zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Vorberei-
tung der Offenlage. Diese Kosten sind im Haushalt bereits berücksichtigt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Übersichtskarte 
7. Änderung Flächennutzungsplan 
Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
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1. Allgemeines 
 
1.1 Anlass und Ziel der Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim stellt das Gebiet südwestlich der Roisdorfer 
Straße als gewerbliche Baufläche dar. Entlang dieser Straße hat sich ein Standortverbund 
verschiedener Einkaufseinrichtungen so entwickelt, dass ein Ergänzungsstandort entstanden 
ist. Hier befinden sich ein Bekleidungsoutlet, ein Discounter, ein Drogeriemarkt und ein Bä-
cker. 
 
Zielsetzung der Stadt Bornheim für diesen Bereich entlang der Roisdorfer Straße ist die Ent-
wicklung des Ergänzungsbereiches des Nahversorgungszentrums Hersel, um die Nahver-
sorgung in Hersel langfristig zu sichern. Hierfür ist es erforderlich, diesen Ergänzungsstand-
ort westlich des Bahnhaltepunktes weiter entwickeln zu können. 
 
Im aktuellen Flächennutzungsplan endet die Darstellung des Nahversorgungszentrums Her-
sel derzeit an der Stadtbahnlinie. Im durch den Rat der Stadt Bornheim beschlossenen Ein-
zelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim wurde aber bereits eine Erwei-
terung des Nahversorgungszentrums optional vorgeschlagen, da in der Ortsmitte Hersel kei-
ne geeigneten Flächen für die Ansiedlung einer großflächigen Nahversorgungseinrichtung 
vorhanden sind.  
 
Derzeit begehrt der an der Moselstraße ansässige großflächige Edeka-Markt die Verlage-
rung des Marktes an die Roisdorfer Straße in den Ergänzungsbereich des Nahversorgungs-
zentrums. Der Markt besitzt nach Auskunft der Edeka suboptimale bauliche Strukturen, ver-
fügt lediglich über begrenzte Stellplatzkapazitäten und kann nicht mehr dauerhaft rentabel 
betrieben werden. Der geplante Supermarkt soll eine Verkaufsfläche von maximal 1.750 qm 
besitzen und somit gegenüber dem bestehenden Markt um 100 qm erweitert werden. 
Der zuständige Ausschuss der Stadt Bornheim hat der Verlagerung zugestimmt, um die 
Nahversorgung für die im Verflechtungsbereich befindlichen Ortschaften Hersel, Uedorf und 
Widdig mittel- bis langfristig zu sichern.  
 
Des Weiteren besteht die Absicht, dem Wunsch von Aldi für den bestehenden Markt zu ent-
sprechen und die zulässige Verkaufsfläche für den Lebensmitteldiscounter von 800 qm auf 
1.100 qm zu erweitern. Es ist die aktuelle Zielsetzung des Konzerns, seine Märkte in etwa 
auf diese Verkaufsfläche zu vergrößern, um u.a. seinen Kunden zeitgemäße, großzügige 
Gänge anbieten zu können. Das Sortiment soll lt. Aldi jedoch trotz der Verkaufsflächenerwei-
terung nicht vergrößert werden. 
 
Um Planungsrecht für den Ausbau des Ergänzungsstandortes zu schaffen, soll der Bebau-
ungsplan He 25 mit Ausweisung von Mischgebiets- und Sondergebietsflächen entlang der 
Roisdorfer Straße aufgestellt werden. 
 
Entsprechend dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB ist hierzu der Flächennut-
zungsplan im Parallelverfahren zu ändern. 
 
Die 7. Änderung des Flächennutzungsplans folgt dieser Zielsetzung. 
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1.2 Lage und Beschreibung des Plangebietes / räumlicher Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet liegt in der Ortschaft Hersel und dort südwestlich der Ortslage zwischen der 
Roisdorfer Straße und dem bestehenden Gewerbegebiet an der Straße Siemenacker. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes ist be-
grenzt 
 
− im Nordwesten durch die Roisdorfer Straße; 

− im Nordosten durch die Bahntrasse; 

− im Südosten durch die bestehenden Gewerbeflächen an der Straße Siemenacker und 

− im Südwesten durch die ehemaligen Abgrabungsflächen der Kiesgrube, im Flächen-
nutzungsplan als gewerbliche Bauflächen dargestellt. In den Änderungsbereich ist ein 
Teil des Betriebsgeländes des angrenzenden Abgrabungsbetriebes mit Gebäuden, An-
lagen und Lagerflächen einbezogen. 

 
Die südwestlich angrenzenden ehemaligen Abgrabungsflächen werden derzeit im Rahmen 
des Bebauungsplanes He 28 bearbeitet und überplant. 
 
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist bereits in Gänze baulich genutzt. 
Bis auf eine Teilfläche im südlichen Bereich bestehen Einkaufseinrichtungen, die erhalten 
bleiben und durch einen Edeka-Vollsortimenter ergänzt werden sollen. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes des der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes 
umfasst in der im Übersichtsplan dargestellten Form eine Fläche von insgesamt ca. 3,0 ha. 
 
1.3 Derzeitig gültiger Flächennutzungsplan 
 
Der aktuell gültige Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim stellt für den Geltungsbereich 
der 7. Änderung eine gewerbliche Baufläche (G) dar. Im Nordosten grenzen die Flächen der 
Bahnanlagen an das Plangebiet, im Nordwesten begrenzt die Trasse der Hauptverkehrs-
straße, Roisdorfer Straße (L 118) den Geltungsbereich. Die Darstellung des Nahversor-
gungszentrums Hersel endet an der Stadtbahnlinie. 
 
Die geplanten Festsetzungen im Bebauungsplan He 25 entsprechen somit nicht den Darstel-
lungen des Flächennutzungsplans. 
 
Vorgesehen ist es, die bestehenden Flächen der Fa. Daniels mit Büro- und Verwaltungsbe-
reich im nördlichen Teil als Mischgebiet darzustellen. Die bestehenden und geplanten Ein-
zelhandelseinrichtungen sollen als Sondergebiet dargestellt werden. 
 
Zur Begrenzung der Verkaufsflächen sollen durch Textliche Festsetzungen maximale Ver-
kaufsflächen für die einzelnen Einrichtungen benannt werden, um so die maximale Größe zu 
fixieren und damit den Ergänzungsstandort in seiner Größe einzugrenzen. 
 
Hierzu ist eine Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich. 
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Abb. 1: Ausschnitt aus dem derzeit gültigen Flächennutzungsplan mit Markierung (roter Kreis) 
des Änderungsgebietes 
 
 
1.4 Verfahren zur Änderung 
 
Das Verfahren zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Bornheim wird im Re-
gelverfahren gemäß § 2 ff BauGB durchgeführt. Gemäß § 8 Abs. 3 BauGB erfolgt die 7. Än-
derung im Parallelverfahren zum Bebauungsplan He 25, der die Planungen konkretisiert und 
für die geplanten Maßnahmen das Planungsrecht schafft. 
 
 
2. Übergeordnete Planungen 
 
2.1 Formelle Planungen 
 
2.1.1 Regionalplanung 
Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Bonn / Rhein-Sieg in 
der 2. Auflage, Stand 2006, weist das Plangebiet als Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzungen (GIB) im Grenzbereich zu einer Allgemeinen Siedlungsfläche (ASB) entlang der 
Roisdorfer Straße aus. 
 
Da die geplante Sondergebietsfläche in ihrer Dimension für den Darstellungsmaßstab des 
Regionalplanes sehr klein ist, und eine konkrete parzellenscharfe Auseinandersetzung mit 
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den unterschiedlichen Nutzungen hier nicht möglich erscheint, wird davon ausgegangen, 
dass die Ausweisungen den Zielen der Raumordnung entsprechen, bzw. toleriert werden 
können. 
Die Ziele der Raumordnung werden bei der Planung beachtet, die Inhalte wurden mit der 
Raumordnung im Vorfeld der Planung abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Auszug aus dem Regionalplan 
 
 
2.1.2 Schutzgebiete 
Der Landschaftsplan Nr. 2 „Bornheim“ des Rhein-Sieg-Kreises weist für den Geltungsbereich 
der Änderung des Flächennutzungsplans keine schützenswerten Bestandteile aus. Es ent-
steht kein Konflikt zu Schutzgebieten. 
 
 
2.2 Informelle Planungen 
 
Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim 
In der Stadt Bornheim, Stadtteil Hersel, wird die Nahversorgung gemäß dem, durch den Rat 
beschlossenen, Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim durch das 
Nahversorgungszentrum entlang der Moselstraße wahrgenommen.  
 
Durch die in den letzten Jahren erfolgte Verlagerung eines Discounters (Aldi), durch einen 
vorhandenen Discounter (Lidl) und durch die Ansiedlung des Drogeriemarktes Rossmann 
sowie eines Bäckers hat sich faktisch das Nahversorgungszentrum im Südwesten ergänzt. 
 
Entsprechend dieser Entwicklung wurde ein Ergänzungsbereich zum zentralen Versor-
gungsbereich entlang der Roisdorfer Straße im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept 
definiert. Durch diese Standortentwicklung soll in räumlicher Zuordnung zum Bahnhaltepunkt 
und zur Siedlungsentwicklung nördlich der Roisdorfer Straße die Nahversorgungsfunktion in 
den Rheinorten Hersel, Uedorf und Widdig langfristig gesichert werden. 
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Die bereits bestehenden Einkaufseinrichtungen und der geplante EDEKA-Markt befinden 
sich in diesem Ergänzungsbereich. 
 
 
3. Beschreibung der Planung 
 
3.1 Beschreibung des Vorhabens 
 
Es ist das Ziel der Planung, vorhandene und geplante Einzelhandelsnutzungen planungs-
rechtlich zu sichern. Hierzu wird ein Bebauungsplan aufgestellt und im Parallelverfahren der 
Flächennutzungsplan geändert. Für den nördlichen Teilbereich der Fa. Daniels mit Büro und 
Verwaltung wird eine gemischte Baufläche vorgesehen. 
 
Die weiteren Gebiete werden wegen der großflächigen Einkaufseinrichtungen als Sonder-
bauflächen dargestellt. Hierbei ist es geplant, die einzelnen Verkaufsflächen so zu begren-
zen, dass der Ergänzungsbereich sich in die Verkaufsflächenentwicklung entsprechend dem 
Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim einfügt. 
Mit der Beschränkung kann die verbrauchernahe Versorgung sichergestellt werden und es 
werden schädliche Auswirkungen auf andere zentrale Versorgungsbereiche vermieden. 
 
Durch Textliche Festsetzungen werden die Nutzungen für das Sondergebiet wie folgt diffe-
renziert in 
 
Einzelhandel bis maximal 4.600 m2 VK, darin enthalten 

- Einzelhandel mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten bis maximal 3.500 m2 VK 
(inklusive Randsortimente) 

- Bekleidungsoutlet bis maximal 1.100 m2 VK. 
 
Bis auf den Vollsortimentermarkt sind an dem Standort bereits alle dargestellten Nutzungen 
vorhanden, so dass die Planung sich vor allem darauf konzentriert, den Standort zu sichern 
und die weitere Entwicklung zentrenverträglich zu steuern. 
 
Zu den Einkaufseinrichtungen werden auch weitere Stellplätze erforderlich, die für den ge-
planten Vollsortimenter neu geschaffen werden müssen. Die weiteren Festsetzungen hierzu 
erfolgen auf der Ebene des Bebauungsplanes He 25. 
 
3.2 Standorteignung 
 
Durch die vorhandenen Grundstücke und die verkehrsgünstige Lage haben sich in den ver-
gangenen Jahren Einkaufseinrichtungen verlagert, neu angesiedelt und so entwickelt, dass 
an diesem Standort ein Ergänzungsbereich für die Nahversorgung von Bornheim-Hersel ent-
standen ist. Diese Entwicklung basiert auch darauf, dass in der Ortslage Hersel, östlich der 
Bahntrasse, keine geeigneten Flächen für die erforderlichen Entwicklungen für einen Le-
bensmittel-SB-Markt vorhanden sind.  
 
Um die im Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim nachgewiesene 
erforderliche Nahversorgung in Hersel langfristig sicher zu stellen, wird es erforderlich, das 
Nahversorgungszentrum westlich des Bahnhaltepunktes auch weiter entwickeln zu können. 
 
Der Standort ist durch seine Vorprägung durch die bestehenden Nutzungen bereits gefestigt 
und weitgehend ausgebaut. 
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Er liegt verkehrsgünstig zwischen Roisdorf und Hersel im Nahbereich zu den Herseler 
Wohngebieten. 
 
Die Lage an der L 118 (Roisdorfer Straße) mit Direktanschluss an die Autobahn A 555 er-
möglicht eine sehr gute und störungsfreie Anlieferung und schafft Standortvorteile für den 
motorisierten Verkehr. 
 
Besonders aufgrund dieser Standortkriterien haben sich die Einkaufseinrichtungen so entwi-
ckelt, dass sie als bestehender Ergänzungsstandort zu bewerten sind. 
 
3.3 Erschließung 
 
Straßen 
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Roisdorfer Straße (L118), welche nach 
Norden direkt in den Ortsteil Hersel führt und nach Süden mit Direktanschluss an die Auto-
bahn A 555 angebunden ist. 
 
An die Roisdorfer Straße ist die Zufahrt zu der Stellplatzanlage für die Einzelhandelseinrich-
tungen südlich der Straße Siemenacker angebunden. Im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplanes He 25 soll geprüft werden, ob die Anbindung des Fachmarktzentrums opti-
miert werden kann. 
 
Eine 2009 erarbeitete verkehrliche Untersuchung zum geplanten Fachmarktzentrum in Born-
heim-Hersel (VGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Projekt A 1235, Juli 2009) geht bei einer 
Gesamtverkaufsfläche von insgesamt 3.300 qm VK von einem täglichen Verkehrsaufkom-
men von rund 1.900 Kfz/ 24h aus. Während der Spitzenstunden sind davon auf der Roisdor-
fer Straße bei Realisierung des gesamten Nutzungskonzepts in der Spitzenstunde rd. 200 
einfahrende und 200 ausfahrende Fahrzeuge zu erwarten. 
 
Da gegenüber den Planungen und Einschätzungen von 2009 die Verkaufseinrichtungen bis 
auf den Edeka-Markt realisiert worden sind, und zusätzliche Verkehrsflächen gegenüber den 
damaligen Ansätzen zu berücksichtigen sind, wird das Verkehrsgutachten überarbeitet und 
dem derzeitigen Stand zugrunde gelegt. 
 
Die Einzelhandelsnutzung des Bekleidungsoutlet (Daniels) ist über die Straße Siemenacker 
erschlossen. Die Zufahrt auf das Grundstück liegt kurz hinter der Straßeneinmündung von 
der Roisdorfer Straße in die Straße Siemenacker. 
 
Fuß-/Radwege 
Fast alle Wohnsiedlungsbereiche der Ortschaft Hersel befinden sich innerhalb eines 1.000 
m-Radius. Somit ist eine fußläufige Erreichbarkeit gegeben. Diese Anbindung wird durch den 
bereits begonnenen Ausbau des Fuß-/Radweges parallel zur Roisdorfer Straße noch geför-
dert und weiter komplettiert. Der Landesbetrieb Straßen.NRW rechnet mit der Fertigstellung 
der Maßnahme bis Herbst 2014. 
 
ÖPNV 
Der nächste Haltepunkt des ÖPNV (Linie 817, 818, 604) befindet sich in ca. 300 m Entfer-
nung im Bereich des Bahnhofes Hersel. Zudem besteht eine direkte fußläufige Verbindung 
zum Stadtbahn-Haltepunkt Hersel (Linie 16) in rd. 350 m Entfernung 
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3.3.2 Ver- und Entsorgung 
Da es sich bei den Grundstücken um bereits bebaute und an die Versorgungsnetze der 
Stadt Bornheim angeschlossene Bereiche handelt, werden hier nur geringfügige Anpassun-
gen erforderlich. Die Ver- und Entsorgung kann voraussichtlich über das bestehende Netz 
sichergestellt werden. 
 
 
4. Begründung der Darstellungen 
 
Die bestehende Darstellung des Flächennutzungsplans der Stadt Bornheim ist für das Plan-
gebiet gewerbliche Baufläche (G). Diese soll in gemischte Baufläche (M) und Sonderbauflä-
che (SO) umgewandelt werden. 
 
In den Textlichen Darstellungen werden die Nutzungen für das Sondergebiet wie folgt diffe-
renziert in 
 
Einzelhandel bis maximal 4.600 m2 VK, darin enthalten 

- Einzelhandel mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten bis maximal 3.500 m2 VK 
(inklusive Randsortimente) 

- Bekleidungsoutlet bis maximal 1.100 m2 VK. 
 
4.1 Auswirkungsanalyse zum Einzelhandel 
 
Für das Plangebiet wurde eine Auswirkungsanalyse erarbeitet (BBE Handelsberatung: Aus-
wirkungsanalyse – Nahversorgung am Standort Bornheim-Hersel, Roisdorfer Straße, Köln 
Februar/August 2014). 
 
Bei den Einrichtungen im Plangebiet ist von folgenden Kriterien auszugehen: 
 
1. Die vorgesehene Erweiterung der Verkaufsfläche für den Edeka-Markt basiert auf der 

Verlagerung des vorhandenen Edeka-Marktes an der Moselstraße mit einer besseren 
Warenpräsentation, also keiner Vergrößerung des Angebotes. 

 
2. Die Aldi-Filiale, Rossmann und das Bekleidungsoutlet sind bereits am gegenwärtigen 

Standort etabliert, so dass sich Einkaufsorientierungen und damit das Einkaufsverhal-
ten der Verbraucher bereits im Wesentlichen herausgebildet haben.  

 
3. Die dargestellten Vergrößerungsmöglichkeiten stellen keine wesentliche Verbesserung 

der Wettbewerbsposition gegenüber den relevanten Wettbewerben im Umfeld dar und 
sind eindeutig begrenzt. 

 
Die Auswirkungsanalyse zur Nahversorgung in Bornheim-Hersel kommt zu dem Ergebnis, 
dass städtebaulich negative Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche Born-
heim-Roisdorf, Auerberg-Mitte, Auerberg Am Nordfriedhof und Neu-Tannenbusch, bzw. auf 
die wohnungsnahe Versorgung in Bornheim und Bonn angesichts der geringen zu erwarten-
den Umsatzsteigerung durch die Planungen ausgeschlossen werden können. 
 
Die Entwicklungsfähigkeit der zentralen Versorgungsbereiche, bzw. der wohnungsnahen 
Versorgung, wird durch die Neupositionierung der Nahversorger in marktüblichen Größen 
nicht wesentlich eingeschränkt. 
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Auch für die wohnungsnahe Versorgung in Wesseling-Urfeld ist durch die Neupositionierung 
der Nahversorgungsbereiche in Hersel keine Gefährdung zu prognostizieren. 
 
Für die sonstigen Wettbewerber, vor allem in Bornheim-Roisdorf, Alfter, Wesseling und dem 
sonstigen Bonner Stadtgebiet sind nur marginale Auswirkungen zu erwarten, da bestehende 
Einkaufsverflechtungen nicht wesentlich tangiert werden. Auch eine erhebliche Substitution 
zwischen den Betriebstypen (z. B. kleinteilige Fachgeschäfte, Direktvermarktung), wird durch 
die Neupositionierung der ansässigen Lebensmittelmärkte nicht ausgelöst werden. 
 
Für die zentralen Versorgungsbereiche und die wohnungsnahe Versorgung im Untersu-
chungsraum sind damit städtebaulich negative Auswirkungen auf die Funktions- und Ent-
wicklungsfähigkeit infolge der Ansiedlung der Planvorhaben auszuschließen. 
 
Es handelt sich somit um bestandsichernde Maßnahmen, die dem im Einzelhandelsstandort- 
und Zentrenkonzept der Stadt Bornheim vorgeschlagenen Ergänzungsbereich zum Nahver-
sorgungszentrum Hersel zugeordnet sind. 
 
4.2 Übereinstimmung mit den Vorgaben der Landes- und Regionalplanung 
 
Der Regionalplan stellt für den Planstandort einen Bereich für gewerbliche und industrielle 
Nutzung (GIB) im Grenzbereich zu Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) dar. Großflächi-
ger Einzelhandel und Mischgebiete sind in solchen Bereichen zulässig, die im Regionalplan 
als Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) dargestellt sind. 
 
Im Hinblick auf die geringe Größe der Flächen und die angrenzenden ASB-Flächen an der 
Roisdorfer Straße wird die Planung als konform mit den Zielen des Regionalplans eingestuft. 
Es wird davon ausgegangen, dass die Planung in der Lage im Übergangsbereich von GIB zu 
ASB mit den Zielen der Landes- und Regionalplanung als vereinbar eingeordnet wird. 
 
Für die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes ist eine Anfrage gemäß § 34 Landespla-
nungsgesetz (LPlG vom 16 Oktober 2014) bei der Bezirksregierung Köln erforderlich, um 
eine Bestätigung zu erhalten, dass die Planung den Zielen der Raumordnung und Landes-
planung entspricht. 

 
4.3 Übereinstimmung mit dem regionalen Einzelhandelskonzept 
 
BBE Handelsberatung erarbeitete bereits mit Stand November 2011/ Februar 2012 eine Stel-
lungnahme zur Verlagerung des Lebensmittelsupermarktes, die auf einer angenommenen 
Verkaufsfläche von 1.500 bis 1.600 qm basiert und keine negativen städtebaulichen Auswir-
kungen durch die geplante Umsiedlung prognostiziert. Die umliegenden Kommunen Alfter 
und Bonn wurden auf dieser Grundlage im Rahmen der rak-Abstimmung beteiligt und haben 
keine grundsätzlichen Bedenken geäußert. 
 
Den Kommunen des regionalen Arbeitskreises wurde am 12.02.2014 eine modifizierte Pla-
nung vorgestellt. Da diese Planung zwischenzeitlich nochmals verändert wurde, soll eine 
erneute Abstimmung im Sinne des regionalen Einzelhandelskonzepts durchgeführt werden. 
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4.4 Übereinstimmung mit dem kommunalen Einzelhandelskonzept 
 
Der Standort stellt gemäß dem Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept einen Ergän-
zungsstandort der Nahversorgung Hersel dar. Die Planungen entsprechenden diesem Kon-
zept und setzen die Ziele der informellen Planung (s. hierzu Ziffer 2.2 der Begründung) in 
Planungsrecht um. Hierzu zählt auch, dass in den weitergehenden Planungen Festsetzun-
gen zum genauen Standort und zur maximalen Größe der Verkaufsflächen so getroffen wer-
den, dass der Ergänzungsstandort sich zentrenverträglich entwickelt. 
 
 
5.  Städtebauliche Auswirkungen der Planung 
 
Der vorhandene Nahversorgungsstandort in Hersel wird durch die Planung um einen Vollsor-
timenter ergänzt. Der bestehende Vollsortimenter an der Moselstraße entfällt durch die Um-
siedlung an die Roisdorfer Straße. Gegenüber dem vorhandenen Standort wird die Verkaufs-
fläche um 100 qm erweitert. Die bestehende Verkaufsfläche des Discounters soll um 200 qm 
erweitert werden. Nach Aussage des Betreibers geht hiermit jedoch keine Sortimentserweite-
rung einher.  Der übrige Einzelhandel wird auf seinen Bestand festgeschrieben. 
Durch die Verkaufsflächenerweiterung im Lebensmittelbereich sind weder wesentliche Aus-
wirkungen auf sonstige infrastrukturelle Einrichtungen und Anlagen in Hersel bzw. im Um-
land noch nachteilige Auswirkungen auf die persönlichen Lebensumstände der bisher in der 
Umgebung wohnenden und arbeitenden Menschen verbunden. 
 
Negative Auswirkungen auf die vorhandenen Nutzungen im näheren Umfeld sind mit durch 
das beabsichtigte Vorhaben nicht zu erwarten. 
 
Mit der Umsiedlung des Vollsortimenters, der an seinem jetzigen Standort laut Betreiber 
nicht mehr rentabel betrieben werden kann und mit der Anpassung der Verkaufsfläche des 
Discounters an handelsübliche Marktgrößen kann die Nahversorgung in Hersel und im Ver-
flechtungsbereich Uedorf und Widdig mittel- bis langfristig gesichert werden. 
Damit führt die Realisierung des Vorhabens an diesem Standort insgesamt zu einer Stär-
kung und Sicherung der Nahversorgungssituation für die in den Ortschaften Hersel, Widdig 
und Uedorf wohnenden Menschen. 
 
 
6. Umweltbelange 
 
Gemäß den Darstellungen des derzeit rechtskräftigen Flächennutzungsplans der Stadt 
Bornheim ist das Plangebiet für gewerbliche Nutzungen vorgesehen. Dieses soll so geändert 
werden, dass ein Mischgebiet und Sondergebiete für teilweise großflächigen Einzelhandel 
entwickelt werden können. Die Planungen beziehen sowohl bestehende Nutzungen als auch 
neue ergänzende Verkaufseinrichtungen ein. Zur weiteren Konkretisierung und zur Schaf-
fung von Planungsrecht wird ein Bebauungsplan aufgestellt. Damit der Bebauungsplan He 
25 aus den Festsetzungen des Flächennutzungsplanes entwickelt werden kann, wird die 7. 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren durchgeführt. 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanes He 25 wird eine ausführliche und detaillierte Ermittlung, 
Bewertung und Abwägung der betroffenen Umweltbelange erarbeitet und ein Umweltbericht 
erstellt, der auch für die Änderung des Flächennutzungsplanes Gültigkeit erhalten wird. 
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Die voraussichtlich betroffenen Umweltbelange werden deshalb in diesem Verfahrensschritt 
zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes nur benannt. 
 
6.1 Landschaftsschutz 
 
Die Planung verändert das Orts- und Landschaftsbild nicht nachhaltig. Dieses ist bereits heu-
te geprägt durch Einkaufseinrichtungen an der Roisdorfer Straße. In dieses Bild wird sich 
auch die weitere Einrichtung eines Vollsortimenters einfügen. Es wird keine negative Fern-
wirkung auf das Landschaftsbild ausgehen. 
 
6.2 Auswirkungen auf Flora und Fauna 
 
Wegen der hohen Nutzungsintensität der bestehenden Einzelhandels- und Gewerbenutzun-
gen im gesamten Plangebiet und den durch hohen Versiegelungsgrad fehlenden Nahrungs- 
und Laichbiotopen ist nicht davon auszugehen, dass im Plangebiet Lebensbereiche der ge-
schützten Arten betroffen werden. Auch andere planungsrelevante Tier- und Pflanzenarten 
werden hier nicht vermutet. Es sind keine Konflikte und negative Auswirkungen auf ge-
schützte Arten zu erwarten. 
 
6.3 Auswirkungen auf Boden, Wasser / Grundwasser, Luft und Klima 
 
Im Plangebiet handelt es sich im Wesentlichen um bereits baulich genutzte und versiegelte 
Flächen. Durch diese Nutzungen sowie im angrenzenden ehemaligen Abgrabungsgebiet 
sind die natürlich anstehenden Böden fast vollständig entfernt. 
Die festgesetzten Einkaufseinrichtungen und die dazu gehörigen Stellplätze bestehen, bis 
auf den Vollsortimenter und die dazu erforderlichen Stellplätze, bereits. Durch die ergänzen-
de Einrichtung erfolgen Eingriffe in das Schutzgut Boden durch Bebauung und Versiegelung, 
die aber vor Ort ausgeglichen werden. 
Weitere Auswirkungen auf Boden, Wasser / Grundwasser, Luft und Klima werden eher als 
gering beurteilt, aber im weiteren Verfahren noch exakt in die Bewertungen und Abwägun-
gen einbezogen. 
 
6.4 Auswirkungen auf den Menschen / Immissionen 
 
Die Umgebung des Plangebietes ist durch die Emissionen der stark befahrenen Roisdorfer 
Straße, der angrenzenden großflächigen Gewerbegebiete sowie der Abgrabungsflächen 
vorgeprägt. Allerdings gibt es Wohnnutzungen in unmittelbarer Nachbarschaft zu den beste-
henden Einkaufseinrichtungen am Siemenacker sowie auf der gegenüber der Roisdorfer 
Straße liegenden Fläche. Hier ist in den weitergehenden Planungen nachzuweisen, dass 
schädliche Umwelteinwirkungen so weit wie möglich vermieden werden und, dass gesundes 
Wohnen durch die vorgesehenen Nutzungen nicht beeinträchtigt wird. Insbesondere betrifft 
dies die Stellplatzflächen sowie die Lieferverkehre. Im weiterführenden Bebauungsplan He 
25 werden diese Aspekte durch Schallgutachten exakt beurteilt und in das Planverfahren 
einbezogen. 
 
Für die Naherholung haben die Flächen des Plangebietes selbst keine Bedeutung. 
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sgp architekten + stadtplaner BDA Meckenheim – Bonn  OKTOBER 2014 
 

6.5 Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter 
 
Im Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans sind Bodendenkmale nicht 
bekannt. Sonstige Kultur- und Sachgüter sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betrof-
fen. 
 
 
7. Kompensationsmaßnahmen 
 
Eine Bilanzierung und Festlegung der erforderlichen Kompensationsmaßnahmen erfolgt im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens. Auf der Ebene des Bebauungsplanes werden Grün-
fläche, nicht zu versiegelnde Flächen und Flächen für Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt, 
die wegen der Dimension nicht relevant für die Darstellung im Flächennutzungsplan sind. 
 
 
8. Quellennachweis / Literarturverzeichnis 
 
Plan- und Kartenverzeichnis Bezirksregierung Köln: Gebietsentwicklungsplan für den Regie-
rungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Bonn / Rhein-Sieg 
 
Stadt Bornheim: Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim 
 
BBE Handelsberatung: Auswirkungsanalyse zur Nahversorgung am Standort Bornheim-
Hersel, Roisdorfer Straße, Köln, Februar / August 2014 
 
Ökoplan: Monitoring von Wechselkröte und Uferschwalbe im Abgrabungsbereich der Stadt 
Bornheim, Essen, Dezember 2013 
 
IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH: Verkehrliche Untersuchung zum geplanten Fach-
marktzentrum in bornheim-Hersel, Projekt A 1235, Neuss, Juli 2009. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
Rat 07.05.2015 
 

  öffentlich  Vorlage Nr. Ergänzung 
717/2014-7 

    Stand 19.03.2015 
 
Betreff 
 

7. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Ortschaft Hersel, Beschluss 
zur Aufstellung und Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung; geänderter 
städtebaulicher Entwurf 

 
Sachverhalt 
 
Der in der Sitzungsvorlage 717/2014-7 abgedruckte Planentwurf der 7. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes wurde zwischenzeitlich geändert. Die Abgrenzung zwischen Sonder-
baufläche und gemischter Baufläche im Plan orientiert sich an der bestehenden Nutzung. Es 
hat sich herausgestellt, dass sich in dem entsprechenden Bereich bereits Verkaufsflächen 
befinden. 
 
Es wird empfohlen, diesen Bestand zu sichern und die Sonderbaufläche in Richtung Nordos-
ten leicht zu erweitern. 
 
Im Anhang dieser Ergänzungsvorlage befindet sich der überarbeitete Planentwurf der 7. Än-
derung des Flächennutzungsplanes mit aktualisierter Darstellung. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Geänderter Planentwurf 7. Änderung Flächennutzungsplan zur Ergänzungsvorlage 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.02.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 109/2015-9 

    Stand 09.02.2015 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 24.01.2015 (Eingang 03.02.2015) betr. 
Anordnung eines Behindertenparkplatzes in der Königstraße 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis und betrachtet die Angelegenheit als erledigt.  
 
Sachverhalt 
 
Der Beschwerdeführer regt erneut an, beim Umbau der Königstraße zwischen Secundastra-
ße und Peter-Hausmann-Platz einen Behindertenstellplatz direkt vor dem Zugang zu den 
Häusern Königstraße 59/61 auszuweisen. 
 
Die Anfrage bzw. Anregung wurde bereits in der Ratssitzung am 11.09.2014 und parallel 
dazu schriftlich beantwortet. Aufgrund der nochmals eingereichten Anregung wird folgende 
ergänzende Stellungnahme gegeben: 
 
Das Thema Barrierefreiheit im Straßenraum einschließlich der Anzahl und Anordnung von 
Behindertenstellplätzen wurde sehr frühzeitig in der Planungsphase der Projekte Königstra-
ße und Peter-Fryns-Platz erörtert und im anschließenden Probebetrieb der Verkehrsführung 
noch einmal überprüft und optimiert. 
 
Für Straßenneu- und -umbaumaßnahmen der Stadt Bornheim wurden Straßenbaustandards 
festgelegt, die neben der einheitlichen Gestaltung vor allem eine unmissverständliche Er-
kennbarkeit von öffentlichen Verkehrsanlagen und -regelungen zum Ziel hat. Das hat ent-
scheidenden Einfluss auf die allgemeine Verkehrssicherheit sowie die Beachtung und Ak-
zeptanz von Regelungen. 
Demnach sind Behindertenstellplätze bei Straßenneu- und -umbaumaßnahmen in einer Ge-
samtbreite von 3,50 m mit einem einheitlichen Oberflächenbelag herzustellen und entspre-
chend zu beschildern damit sie für jeden Verkehrsteilnehmer deutlich erkennbar sind.  
Vor Haus Königstraße 56 (Fotogeschäft) wurde beim Umbau der Königstraße ein entspre-
chender Behindertenstellplatz neu angelegt. 
 
Bereits in der Ratssitzung am 11.09.2014 hat die Verwaltung begründet, dass der verfügbare 
Platz vor den Häusern Königstraße 59/61 zur Herstellung eines standardgerechten Behin-
dertenstellplatzes nicht ausreicht und zielnah in ca. 40 m Entfernung ein entsprechender 
Behindertenstellplatz geplant ist. 
 
Der vom Beschwerdeführer angeregte Vorschlag, vor den Häusern 59/61 einen der bereits 
fertig gestellten, 2 m breiten Längsstellplätze als Behindertenstellplatz auszuweisen und die 
zusätzliche, 1,5 m breite und dauerhaft freizuhaltende Bewegungsfläche in den Gehweg zu 
legen, wäre grundsätzlich möglich. Das würde aber den in Bornheim für Straßenneu- und -
umbaumaßnahmen festgelegten Straßenbaustandards widersprechen und im Bereich des 
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Stellplatzes die gewünschte Belebung der Gewerbeflächen vor den Geschäftshäusern dau-
erhaft verhindern. 
 
Die Verwaltung empfiehlt deshalb, die Anregung nicht umzusetzen – zumal in knapp 40m 
Entfernung ein vollwertiger Behindertenstellplatz angelegt werden soll. 
 
Die vom Rat der Stadt beschlossene Planung zum Umbau der Königstraße zwischen 
Secundastraße und Peter-Hausmann-Platz sowie des Peter-Fryns-Platzes berücksichtigt die 
technischen Richtlinien, Empfehlungen und Hinweise für die Anlagen des ruhenden Verkehrs 
einschließlich barrierefreier Parkstände (Parkstände für Menschen mit Behinderungen). 
Demnach wäre in der Umbauplanung ein Anteil von 3% der Parkstände barrierefrei (also 
behindertengerecht) zu gestalten und auszuweisen – mithin 2 Stellplätze. Die beschlossene 
Umbauplanung sieht insgesamt 5 barrierefreie Stellplätze vor, so dass die gesetzlichen vor-
gaben bereits mehr als erfüllt sind. Die Stellplätze wurden entsprechend der verfügbaren 
Platzverhältnisse möglichst zielnah angeordnet. 
 
Anregung 
 
Die Anregung vom 24.01.2015 liegt der Beratungsvorlage bei. 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.02.2015 
Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
  

  öffentlich   
Vorlage Nr. 

Ergänzung 
109/2015-9 

    Stand 26.03.2015 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 24.01.2015 (Eingang 03.02.2015) betr. 
Anordnung eines Behindertenparkplatzes in der Königstraße 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt, die 
bisher vorgesehene Regelung beizubehalten. 

Sachverhalt 
 
Auf den Inhalt der Vorlage 109/2015-9 wird Bezug genommen. Der Ausschuss für Bürgeran-
gelegenheiten hat in seiner Sitzung am 25.02.2015 dazu folgenden abweichenden Be-
schluss gefasst: 

 „Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis, verweist auf Antrag der CDU-Fraktion und der SPD-Fraktion die Vorlage in den 
Ausschuss für Stadtentwicklung und bittet um Verlegung des Behindertenparkplatzes vor die 
Häuser 59/61“ (- Einstimmig -)  

Die Verwaltung konkretisiert die Sachverhaltsdarstellung wie folgt: Im beigefügten Lageplan 
sind die Behindertenstellplätze im direkten Umfeld der Häuser 59/61 gekennzeichnet und mit 
ungefähren Entfernungsangaben versehen. Es ist erkennbar, dass der auf dem Peter-Fryns-
Platz geplante Behindertenstellplatz mit einem ungefähren Abstand von 40 m sehr zielnah 
am Haus Nr.59/61 liegt. Die Ansicht des Antragstellers, dieser Behindertenstellplatz sei ab-
seits vom Bedarf geplant, trifft keinesfalls zu.  

Bei der Planung und Anordnung der Behindertenstellplätze ist aber nicht nur die Lage ein-
zelner Arztpraxen zu betrachten, sondern die Lage aller relevanten Ziele. In der Pohlhausen-
straße und in der Königstraße (Abschnitt zwischen Pohlhausenstraße und Kallenbergstraße) 
befinden sich ebenfalls Ärzte, Physiotherapiepraxis und Apotheken, die planerisch genau so 
zu berücksichtigen und gleichberechtigt zu behandeln sind. Auch diese Praxen sollen mög-
lichst nah von Behindertenstellplätzen erreichbar sein.  

Aus verkehrsrechtlicher Sicht bestehen erhebliche Bedenken, einen der 2 m breiten Längs-
stellplätze direkt vor den Häusern 59/61 als öffentlichen Behindertenstellplatz auszuweisen. 
Der Ausstieg und die Beanspruchung von min. 1,50 m Bewegungsspielraum zur einbahnigen 
Fahrbahn hin wären nicht vertretbar - zumal die zu erwartende Verkehrsbelastung und die 
verbleibende Restfahrbahnbreite von weniger als 3 m in Verbindung mit dem gegenläufigen 
Radverkehr zu schmal wäre. 

Die Verwaltung empfiehlt aus diesen Gründen nachdrücklich, der Anregung nicht zu folgen. 

Anlagen 
 
Lageplanauszug 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.02.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 111/2015-7 

    Stand 03.02.2015 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 27.01.2015 (Eingang 03.02.2015) betr. 
Widmung eines Teilstückes der Straße "Heideweg" 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Ver-
waltung und empfiehlt dem Ausschuss für Stadtentwicklung folgenden Beschlussentwurf: 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die im Sachverhalt darge-
stellte Änderung bei der Fortschreibung der Straßenreinigungssatzung zu berücksichtigen.  
 
Sachverhalt 
 
Auf den Sachverhalt in der Vorlage 110/2015-9 wird Bezug genommen. 
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Anregung 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 26.02.2015 
Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
     

 

  öffentlich  Vorlage Nr. Ergänzung 
111/2015-7 

    Stand 25.03.2015 
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 27.01.2015 (Eingang 03.02.2015) betr. 
Widmung eines Teilstückes der Straße "Heideweg" 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die im Sachverhalt der Vor-
lage 111/2015-9 dargestellte Änderung bei der Fortschreibung der Straßenreinigungssat-
zung zu berücksichtigen. Hierzu ist in einer der nächsten Sitzungen ein realistischer Zeitplan 
für die Fortschreibung der Satzung vorzulegen. 
 
Sachverhalt 
 
Auf den Sachverhalt in der Vorlage 110/2015-9, der in unmittelbarem Sachzusammenhang 
steht, wird Bezug genommen. 
 
Der Sachverhalt der Vorlagen 110/2015-9 und 111/2015-7 wurde im Ausschuss für Bür-
gerangelegenheiten am 25.02.2015 unter TOP 5 und 6 beraten und folgender, gleichlauten-
der Beschluss gefasst:  
 
„Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Ver-
waltung und empfiehlt dem Ausschuss für Stadtentwicklung folgenden Beschlussentwurf: 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die im Sachverhalt darge-
stellte Änderung bei der Fortschreibung der Straßenreinigungssatzung zu berücksichtigen. 
Hierzu ist in einer der nächsten Sitzungen ein realistischer Zeitplan für die Fortschreibung 
der Satzung vorzulegen. (- Einstimmig -)  
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 189/2015-6 

    Stand 16.03.2015 
 
Betreff 
 

Ausnahme von der Veränderungssperre in der Ortschaft Merten (Bereich des 
Bebauungsplanes Me 16) - Bauantrag zur Errichtung einer Mobilfunkanlage 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beschließt gemäß § 14 Abs. 2 BauGB die Ausnahme 
von der Veränderungssperre für das Bauvorhaben im Bereich des Bebauungsplanes Me 16 
zuzulassen, da überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen.  
 
Sachverhalt 
 
Grundstück: Gemarkung Merten, Flur 17, Flurstück 547, Beethovenstraße 

19 
Bauvorhaben: Bauantrag zur Errichtung einer Mobilfunkanlage auf dem beste-

henden Gebäude einer Vermittlungsstelle 
Bauleitplanung: Das Bauvorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereichs des 

noch nicht rechtskräftigen Bebauungsplans Me 16, für den am 
29.10.2014 eine Veränderungssperre in Kraft getreten ist. 

Erschließung: ist gesichert 
 
Stellungnahme: 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb des zur Aufstellung beschlossenen Bebauungsplans Me 
16, für den der Rat in seiner Sitzung am 02.10.2014 eine Veränderungssperre beschlossen 
hat.  
 
In der Innenbereichsfläche zwischen den Bebauungen an der Offenbachstraße, der 
Beethovenstraße, der Bonn-Brühler-Straße (L 183) sowie dem Mühlenbach sollen neue 
Wohnbauflächen entwickelt und deren Erschließung in ausreichendem Umfang gesichert 
werden. Zur Sicherung dieser Planung wurde eine Veränderungssperre erlassen.  
 
Auf dem vorhandenen Gebäude einer telekommunikativen Vermittlungsstelle soll eine Mobil-
funkanlage errichtet werden. Die Mobilfunkanlage dient der Versorgung des Mobilfunknet-
zes. Sie entspricht den Mobilfunkleitlinien der Stadt Bornheim. Eine Standortbescheinigung 
der Bundesnetzagentur zum Nachweis der Gewährleistung des Schutzes von Personen in 
den durch den Betrieb von ortsfesten Funkanlagen entstehenden elektromagnetischen Fel-
dern liegt vor. 
Der Errichtung einer Mobilfunkanlage und somit der Entscheidung über eine Ausnahme von 
der Veränderungssperre stehen keine überwiegenden öffentliche Belange entgegen.  
 
Die Verwaltung empfiehlt, die Ausnahme von der Veränderungssperre zuzulassen. 
 

Ö  12

164/265



189/2015-6  Seite 2 von 2 
 

Anlagen zum Sachverhalt 
 
Lageplan 
Ansicht von Norden 
Ansicht von Osten 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 154/2015-9 

    Stand 09.03.2015 
 
Betreff 
 

P+R / B+R Anlage Sechtem - Modifizierung der Ausführungsplanung 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung 
und stimmt der modifizierten Ausführungsplanung zu. 
 
Sachverhalt 
 
Auf die Vorlagen-Nrn. 058/2007-7, 411/2013-9, 411/2013-9 und 032/2015-9 wird Bezug ge-
nommen.  
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung hat am 21.01.2015 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungsplanung des P+R / B+R Anlage 
in Sechtem zur Kenntnis und beschließt den Neubau der P+R / B+R Anlage in Sechtem im 
Jahr 2015 vorbehaltlich der Bereitstellung der entsprechenden Haushaltsmittel und beauf-
tragt den Bürgermeister 

1. Auflade-Stationen für E-Bikes beidseits vorzusehen und 

2. bei den Fahrradständern Bügel vorsehen. 
 
Hierzu teilt die Verwaltung folgenden Sachstand mit: 
 
Die an das Baufeld unmittelbar angrenzenden Grundstücksnachbarn wurden zur beschlos-
senen Ausführungsplanung nochmals beteiligt. Aus der Beteiligung ergaben sich folgende 
Sachverhalte, die eine Modifizierung der Ausführungsplanung der P+R / B+R Anlage sowie 
des damit einhergehenden Teilausbaues der Keldenicher Straße nahe legen bzw. erforder-
lich machen. 
 
Durch Auflagen von Seiten der Deutschen Bundesbahn musste im südlichen Bereich des 
Parkplatzes die Fahrtrasse verschwenkt werden, damit die Kraftfahrzeuge, die den zukünfti-
gen Parkplatz benutzen, nicht unter den Oberleitungen der DB hindurchfahren. Dieser Sach-
verhalt war zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung zur Sitzung am 21.01.2015 noch nicht be-
kannt. 
 
Nach der Beschlussfassung durch den Stadtentwicklungsausschuss am 21.01.2015 wurde 
der Firmeninhaber eines angrenzenden Betriebes am 28.01.2015 bei der Stadt vorstellig und 
teilte mit, dass die Realisierung der Ladespur für seinen Betrieb nun nicht mehr notwendig 
sei, da zukünftig Be- und Entladevorgänge auf dem Betriebsgelände abgewickelt werden. 
Aus betrieblichen Gründen benötige er jedoch zusätzliche Flächen der Stadt, um die jetzt 
noch vorhandenen Siloanlagen erweitern bzw. umplanen zu können. Da die betreffende Flä-
che für den Bau der P+R / B+R Anlage nicht benötigt wird, kann diesem Wunsch grundsätz-
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lich entsprochen werden. Für die Neuordnung des Bereiches verkauft die Firma eine Fläche 
von ca. 40 m² an die Stadt und die Stadt verkauft eine Fläche von ca. 150 m² an die Firma. 
 
Durch die Veränderung der Art der Fahrradständer (siehe Nr. 2 des o.g. Beschlusses) wird 
sich die Anzahl der Fahrradstellplätze von 208 auf ca. 188 leicht reduzieren. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
- Lageplan P+R / B+R Anlage Sechtem, Stand 12.02.2015 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 155/2015-9 

    Stand 23.02.2015 
 
Betreff 
 

Ergebnismitteilung zum Prüfauftrag vom 07.01.2015 - betr. Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung auf der Martinstraße und der Wagnerstraße in Merten 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die Verkehrssicherheit im 
Bereich Wagnerstraße Haus-Nr. 5 -15 sowie Martinstraße im Bereich Einmündung Bungert-
straße durch Ausleuchtung zu verbessern und an den o.a. Bereichen die Straßenbeleuch-
tung durch insgesamt drei Leuchtstellen zu erweitern. 
 
Sachverhalt 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 07.01.2015 die Verwaltung 
beauftragt, die Beleuchtungssituation im oberen Teil der Wagnerstraße ab Haus Nummer 9 
sowie auf der Martinstraße im Einmündungsbereich der Bungertstraße zu überprüfen und die 
Kosten für die zusätzlichen Straßenlaternen dem Ausschuss mitzuteilen.  
 
Die Beleuchtungssituation in dem betreffenden Bereich wurde überprüft. Danach bestehen in 
den angeführten Bereichen sogenannte Dunkelzonen ohne jegliche Ausleuchtung durch eine 
Straßenbeleuchtung. Des Weiteren wurde festgestellt, dass in den Bereichen der sogenann-
ten Dunkelzonen keine gesondert abgesetzten Gehwege vorhanden sind, die eine gesicher-
te Fußgängerführung bei Dunkelheit gewährleisten. Die Oberflächen- bzw. Fahrbahnbe-
schaffenheit ist aufgrund des Ausbaustandards zum Teil sehr uneben. 
 
Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in den o.a. Bereichen empfiehlt die Verwaltung die 
Erweiterung der Straßenbeleuchtungsanlage um insgesamt drei Leuchtstellen in LED-
Technik nachzurüsten. Die hierfür anfallenden Kosten wurden mit insgesamt rd. 7.550 € er-
mittelt. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Anschaffungs- und Montagekosten (einmalig) rd. 7.550 € 
Wartungs- und Betriebskosten (jährlich) rd. 60 €/ je Leuchtstelle also 180 € insgesamt jähr-
lich 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 167/2015-9 

    Stand 19.03.2015 
 
Betreff 
 

Lenkung der Buslinie 818 während der Kanalbaumaßnahme Jennerstraße 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und beauftragt 
die Verwaltung, 

1. die Buslinie 818 während der Kanalbaumaßnahme auf der Jennerstraße entspre-
chend der dargestellten Planung der RVK und  

2. mit der vorgeschlagenen Ergänzung des Angebots des Anrufsammeltaxis zur Kom-
pensation der vorübergehend wegfallenden Bushaltestellen  

zu lenken. 
 
Sachverhalt 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am 07.01.2015 (Vorlage 760/2014-
9) die Verwaltung beauftragt darzustellen, wie der Schul- und Linienbusverkehr nach Hem-
merich auch bei einer mehreren Monate dauernden Vollsperrung gewährleistet werden kann. 
 
Auf die Vorlage-Nr. 067/2015-9 für die Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 
08.01.2015 wird Bezug genommen.  
 
Hierzu nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:  
 
Zum Straßenzug Lindenstraße – Jennerstraße gibt es keine parallel verlaufende Strecke, 
welche die Andienung der Haltestellen der Linie 818 in den Ortsteilen Kardorf und Hem-
merich ermöglicht. Daher wurde anlässlich mehrerer Ortstermine und Probefahrten versucht, 
eine zumutbare Alternativroute zu konzipieren, welche diese Anforderungen erfüllt. 
 
Hierbei musste festgestellt werden, dass eine solche Option zwar theoretisch über den Stra-
ßenzug Lindenstraße – Schulstraße – Altenberger Gasse und umgekehrt besteht; dies je-
doch aufgrund der geringen Straßenbreite erhebliche Umbaumaßnahmen und den Wegfall 
des im Pflanzbeet Lindenstraße / Schulstraße vorhanden Baumes erfordern würde. Nach-
dem die RVK diese Alternative zusätzlich wegen erheblicher Sicherheitsbedenken ablehnte, 
wurde dieser Lösungsansatz nicht weiter verfolgt. 
 
Als weitere Möglichkeit wurde anschließend eine Alternativroute über Lindenstraße – Tra-
venstraße – Katzentränke – Blumenstraße (L 183) – Sandstraße – Straufsberg – Heerweg – 
Rösberger Straße geprüft. Diese hätte jedoch eine extreme Verlängerung der Fahrtzeiten zur 
Folge, so dass der reibungslose Anschluss an die Bundesbahn für die Fahrgäste nicht mehr 
gegeben wäre. Weiterhin wäre bei dieser Alternative zur Gewährleistung des Stundentaktes 
der  Einsatz eines zusätzlichen Busses notwendig. Die Mehrkosten hierfür werden von der 
RVK auf rd. 80.000 € geschätzt.  
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Als dritte Alternative wurde der Einsatz von Shuttlebussen zwischen den Haltepunkten 
Schulstraße – Hemmergasse und umgekehrt geprüft. Die Kosten hierfür beziffert die RVK 
nach vorsichtiger Schätzung für die gesamte Dauer der Kanalbaumaßnahme auf 150.000 €. 
 
Die RVK schlägt vor, die Busse während der Vollsperrung der Jennerstraße von Waldorf 
kommend über die Katzentränke zur Haltestelle „Lindenstraße“ und anschließend über die 
Schubertstraße (K 33) nach Rösberg und umgekehrt zu führen. Hierbei würden die Haltestel-
len „Auf dem Knickert“ und „Schulstraße“ in Kardorf, die Haltestelle „Alte Schule“ in Hem-
merich sowie die Haltestelle „Hemmergasse“ in Rösberg entfallen, wobei für Kardorf die 
Möglichkeit besteht, in der Travenstraße an den vorhandenen Schulbushaltestellen Halte-
punkte einzurichten.   
 
Die dadurch entstehende Verschlechterung der ÖPNV-Anbindung der Ortsteile Kardorf, 
Hemmerich und Rösberg soll hierbei zu den Zeiten des Spitzenverkehrs durch einzelne Ver-
stärkungsfahrten kompensiert werden. Dies wäre ohne Mehrkosten möglich, da die RVK 
morgens fahrplanmäßig 2 Busse im Einsatz hat. Einer dieser Busse könnte dann für die Ver-
stärkungsfahrten eingesetzt werden.  
 
Als weitere Kompensation für die wegfallenden Haltestellen sollen während der übrigen Zei-
ten        
Taxibusse entsprechend des Verfahrens beim „Anrufsammeltaxi“ im Bereich aller wegfallen-
den Haltestellen zum Einsatz kommen. Die Mehrkosten hierfür liegen auf Grundlage der üb-
lichen Fahrgastzahlen nach Schätzung der RVK bei rd. 25.000 €. Diese wären nach dem 
Verursachungsprinzip vom Stadtbetrieb Bornheim, Abwasserwerk, zu tragen.  
   
Aus den genannten Gründen schlägt die Verwaltung vor, der Anregung der RVK unter Be-
rücksichtigung der Aspekte der Verkehrssicherheit und Wirtschaftlichkeit zu folgen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mehrkosten für den Einsatz von Taxibussen in Höhe von rd. rd. 25.000 €; diese sind nach 
dem Verursachungsprinzip vom Stadtbetrieb Bornheim, Abwasserwerk, zu tragen.  
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Rat 19.03.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 074/2015-7 

    Stand 13.01.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der FDP-Fraktion vom 12.01.2015 (Eingang 13.01.2015) betr. Bau-
lückenprogramm 

 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Rat der Stadt Bornheim verweist den Antrag der FDP-Fraktion gemäß Zuständigkeits-
ordnung in den Ausschuss für Stadtentwicklung.  
 
Sachverhalt 
 
Der Inhalt des Antrags liegt nach der Zuständigkeitsordnung im Aufgabenbereich des Aus-
schusses für Stadtentwicklung und sollte zunächst hier vorberaten werden. Die nächste Sit-
zung des Ausschusses für Stadtentwicklung ist am 15.04.2015. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag 
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Ausschuss für Stadtentwicklung  15.04.2015 
 

  öffentlich  Vorlage Nr. Ergänzung 
074/2015-7 

    Stand 26.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der FDP-Fraktion vom 12.01.2015 (Eingang 13.01.2015) betr. Bau-
lückenprogramm 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung auf der Internetseite der Stadt 
Bornheim und zur Einsicht im Rathaus ein Baulückenkataster bereitzustellen, sofern dies 
datenschutzrechtlich unbedenklich ist.  
Das Baulückenkataster soll in Form einer Kartendarstellung kleinere, unbebaute Flächen im 
Innenbereich, die den Bebauungszusammenhang nicht unterbrechen, umfassen. 
 
Sachverhalt 
Die Verwaltung benutzt für ihre Arbeit bereits ein Baulückenkataster, welches aktualisiert und 
dann im Internet für Bauinteressenten ggf. veröffentlicht werden kann. Es erfasst auf Grund-
lage des Luftbilds die Wohnbaulücken und ist nicht mit Eigentümerdaten verknüpft. Es muss 
jedoch trotzdem noch geprüft werden, ob eine Veröffentlichung datenschutzrechtlich unbe-
denklich ist. 
 
Baulücken in Gewerbegebieten werden im Baulückenkataster nicht erfasst, da sie von der 
Wirtschaftsförderung und WFG aktiv an Interessenten vermarktet werden.  
 
Im Baulückenkataster werden die Wohnbaulücken in Gebieten mit rechtskräftigen Bebau-
ungsplänen dargestellt und Baulücken außerhalb von Bebauungsplangebieten. Bei letzteren 
wurde jedoch nicht geprüft, ob diese nach § 34 BauGB bebaubar sind. Diese Prüfung müss-
te für jede Baulücke einzeln erfolgen und ist auf Grund des hohen Arbeitsaufwandes perso-
nell nicht möglich. Ebenso ist die Erfassung einer Mindernutzung eines Grundstücks, die 
Erfassung der Baulücken in Listenform und das Anschreiben aller Baulücken-Eigentümer 
einschließlich Bauberatung auf Grund des hohen Arbeitsaufwands personell nicht möglich. 
Binnen 2 Jahren ist deshalb eine Prüfung der Baubaubarkeit und Verfügbarkeit der Bau-
grundstücke personell nicht machbar und unverhältnismäßig aufwendig. Das aktualisierte 
Baulückenkataster kann dem Ausschuss für Stadtentwicklung aber in Kartenform vorgelegt 
werden.  
 
Gemäß § 176 BauGB kann ein Baugebot nur im Geltungsbereich eines rechtskräftigen Be-
bauungsplans angeordnet werden und somit nicht im Bereich von Baulücken nach §34 
BauGB. Von der Anwendung dieses Zwangsmittels wird abgeraten, da es rechtlich nur 
schwer umsetzbar ist, erheblich in die Belange der privaten Eigentümer eingreift und da-
durch auch Entschädigungsansprüche hervorrufen kann. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
3.000 Euro 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
 
FDP-Fraktion Bornheim, Servatiusweg 19-23 53332 Bornheim Fraktionsgeschäftsstelle 

 
Servatiusweg 19-23 

53332 Bornheim 
 

Tel.: 02222/99 44 50 
Fax: 02222/99 44 52 

 
fraktion@fdp-bornheim.de 

www.fdp-bornheim.de 
 

Bornheim, 12. Januar 2015 

 
Herrn 
Bürgermeister Wolfgang Henseler 
Vorsitzender des Rates der Stadt Bornheim 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
hiermit stellen wir gemäß §3 (1) GeschO den folgenden Antrag für die kommende Sitzung des 
Rates der Stadt Bornheim: 
 

Baulückenprogramm – mehr Wohnraum für Bornheim 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Rat der Stadt Bornheim beschließt das folgende Baulückenprogramm zur Schaffung von 
zusätzlichem Wohnraum in der Stadt Bornheim und beauftragt den Bürgermeister, alle zur 
Umsetzung des Programms notwendigen Maßnahmen zu ergreifen: 
 

1. Auf der Internetseite der Stadt Bornheim und zur Einsicht im Rathaus wird ein Baulücken-
Kataster bereitgestellt. Dieses soll in Form einer Karten- und Listendarstellung alle 
unbebauten Grundstücke im Innenbereich umfassen, die aufgrund eines Bebauungsplans 
oder gemäß §34 BauGB mit einer Wohn- oder Gewerbeimmobilie bebaubar wären. 
 

2. Die Eigentümer der Baulücken-Grundstücke werden durch den Bürgermeister 
angeschrieben und über die Bebaubarkeit ihres Grundstücks sowie die Bauberatung der 
Stadt Bornheim informiert. Das Ergebnis dieser Kontaktaufnahme wird für interne Zwecke 
dokumentiert. 
 

3. Baulücken im Sinne dieses Programmes sind unbebaute Grundstücke an ausgebauten 
Straßen mit einer Straßenfront bis zu 80 Metern oder bebaute Grundstücke, die zu 
weniger als 25 Prozent der möglichen Nutzung bebaut sind (Mindernutzungen). 
 

4. Für Baulücken in besonders nachgefragten Wohnlagen und Stadtteilen und für Baulücken, 
in denen die Ansiedlung von Gewerbebetrieben möglich ist, behält sich der Rat die 
Einleitung eines Baugebotsverfahrens gemäß Baugesetzbuch vor. 
Dem zuständigen Fachausschuss ist daher binnen zwei Jahren nach Erfassung aller 
Baulücken eine Übersicht der Grundstücke sowie der Reaktionen der Eigentümer auf die 
Kontaktaufnahme der Stadt Bornheim in Form einer Vorlage mitzuteilen. 
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Begründung: 
 
Bereits im Jahr 1990 hat die Stadt Köln ein Baulückenprogramm im Sinne dieses Antrags 
beschlossen und mit diesem Instrument gute Erfahrungen gemacht. Bei der Bekämpfung der 
Wohnungsnot in Köln hat das Schließen von Baulücken ein ebenso großes Gewicht wie die 
Ausweisung neuer Wohnbaugebiete. 
 
Auch die Stadt Bornheim ist seit einigen Jahren aufgrund ihrer günstigen Lage, guten Infrastruktur 
und hohen Wohnqualität ein bevorzugtes Zuzugsgebiet im Rheinland. Um den Zustrom neuer 
Bürger konstant halten zu können und die vorhandene Infrastruktur weiter in ausreichendem Maß 
auszulasten ist die Ausweisung neuen Wohnraums unerlässlich. 
 
Neben der Ausweisung weiterer Wohngebiete auf der „grünen Wiese“ sieht es die FDP-Fraktion 
ebenfalls als notwendig an, dem Kölner Beispiel folgend die Schließung von Baulücken zu 
forcieren. Da aufgrund der finanziellen Notlage der Stadt keine Anreize in Form von Prämien 
gezahlt werden können, ist zumindest die Information von Eigentümern und möglichen Bauherren 
ein probates Mittel. Zwar ist das Schließen von einzelnen Baulücken ungleich aufwendiger als das 
Entwickeln eines ganzen Gebiets durch einen Investor. Im Sinne der Nachverdichtung von 
Innenlagen sollte dieser Weg jedoch ebenfalls beschritten werden. 
 
Bei besonders wichtigen Grundstücken macht die Stadt Köln nach eigenem Bekunden in 
Einzelfällen von Baugebotsverfahren Gebrauch. Den Einsatz dieses Zwangsmittels kann sich die 
FDP-Fraktion in besonders zentralen Lagen ebenfalls zumindest als Szenario für die 
Argumentation gegenüber Grundstückseigentümern vorstellen. In das Baulückenprogramm sollte 
dieses Instrument daher ebenfalls aufgenommen werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Christian Koch, Jörn Freynick, Matthias Kabon und Fraktion. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 176/2015-9 

    Stand 18.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 04.02.2015 (Eingang 05.03.2015) betr. Absen-
kung des Bordsteins sowie Errichtung einer Sperrflächenmarkierung an der 
Walberberger Hauptstraße 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss beauftragt die Verwaltung, im Bereich Apotheke und „Alles-
laden Topuz“ (mit Poststelle), Walberberger Hauptstraße 102, eine Absenkung des Bordstei-
nes, bei gleichzeitiger Markierung einer Sperrfläche zu überprüfen und dem Ausschuss das 
Ergebnis mitzuteilen.  
 
Sachverhalt 
 
Zum Antrag  der CDU-Fraktion vom 04.02.2015 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Die Verwaltung hat keine Bedenken, den im Antrag dargestellten Sachverhalt zu überprüfen 
und weist im Sachzusammenhang auf die Vorlagen 556/2013-5 und 111/2014-9 hin.   
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Ist zu prüfen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag 
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Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
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An den Vorsitzenden  
des Stadtentwicklungsausschusses 
Herrn Hans Dieter Wirtz 
Rathaus 
 
53332 Bornheim 
 
 
                                                                                                                   Bornheim-Walberberg, 04.02.2015 
 
Absenkung des Bordsteins an der Walberberger Hauptstraße 102, vor Apotheke und „Allesladen 
Topuz“, und errichten einer Sperrflächenmarkierung in diesem Bereich 
 
Sehr geehrter Herr Wirtz!  
 
Hiermit bitte ich Sie, folgenden Antrag für die Sitzung des nächsten Stadtentwicklungsausschusses 
zu berücksichtigen:  
 
Beschlussentwurf 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, im Bereich Apotheke und „Allesladen Topuz“ (mit Poststelle), 
Walberberger Hauptstraße 102, eine Absenkung des Bordsteines, bei gleichzeitiger Markierung 
einer Sperrfläche, zu veranlassen. 
 
Begründung: 
 
Die Menschheit im Allgemeinen wird immer älter. Sie bleibt dabei aber durchaus mobil. Hierbei 
helfen nicht selten nützliche Dinge wie z.B. Gehstock, Stützen, Rollatoren und E-Scooter. Oftmals 
bilden hohe Bordsteine und Treppen, sowie „ungünstig“ parkende Fahrzeuge ein Hindernis zum 
erreichen ihres Zieles. Durch eine private Initiative, der Eingangsbereich zum Gebäude Hauptstra-
ße 102 wurde durch eine Rampe erweitert, konnte hier bereits eine Zugangserleichterung erreicht 
werden. Der Zugang zu dieser Rampe wiederum ist bedingt durch den hohen Bordstein in diesem 
Bereich und der dort parkenden Fahrzeuge jedoch immer noch erschwert. Im Sinne eines „senio-
renfreundlichen Bornheim’s“ stellt die geforderte Maßnahme eine Erleichterung für alle Senioren 
dar, die dort die für sie wichtigen Dinge zu erledigen haben. Im Gebäude befindet sich außerdem 
noch ein Zahnarzt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ralph Bückreiß        Manuel Wallikewitz      Jakob Prehl        
Ortsvorsteher       stellv. sachkundiger Bürger  Mitglied im Seniorenbeirat 
stellv. sachkundiger Bürger 

Wir in Bornheim. 

CDU Walberberg   

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 

Vorsitzende: Petra Heller 

Wagnerstraße 3, 53332 Bornheim  

Telefon:  02227/81257 

Mobil:  01725821182 

E-Mail: achim_petra.heller@t-online.de 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 194/2015-9 

    Stand 20.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 10.03.2015 (Eingang 17.03.2015) betr. Erhöhung 
der Verkehrssicherheit an der Kreuzung Küppersgasse / Rankenberg (L182) 
im Ortsteil Brenig 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zu Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Auf den beigefügten Antrag vom 10.03.2015 wird Bezug genommen. 
 
Die Verkehrsverhältnisse in Brenig, Einmündungsbereich L 182 (Rankenberg / Küppersgas-
se waren zwischen den Jahren 2002 – 2012  wiederholt Gegenstand von straßenverkehrs-
rechtlichen Überprüfungen, in die sowohl die Polizei als auch der Landesbetrieb Straßen 
NRW als zuständiger Straßenbaulastträger einbezogen waren. 
 
Mit Ausnahme des in Einzelfällen unangepasste n Geschwindigkeitsverhaltens gaben dabei 
weder die Sichtverhältnisse noch das tatsächliche Unfallaufkommen nach einvernehmlicher 
Auffassung aller beteiligten Stellen Anlass für weitergehende straßenverkehrsrechtliche 
Maßnahmen. 
 
Hinsichtlich der Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit werden von Seiten der 
Polizei sowie auch des Landrates des Rhein-Sieg-Kreises, Verkehrsdienst, regelmäßig Kon-
trollen durchgeführt. 
 
Da sich in den letzten Jahren in der Örtlichkeit keine wesentlichen Änderungen ergeben ha-
ben und keine für die Verkehrssicherheit relevanten Erkenntnisse vorliegen, hält die Verwal-
tung eine neuerliche straßenverkehrsrechtliche Überprüfung für entbehrlich. 
 
Zur Verbesserung der Verkehrssituation für querende Fußgänger verweist die Verwaltung 
auf die Beantwortung der kleinen Anfrage von RM Hanft vom 13.02.2015 bzgl. der Realisie-
rungsmöglichkeiten einer baulichen Querungshilfe auf der L 182 in Brenig. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung wird über den weiteren Fortgang in Sachen „Querungs-
hilfe“ unterrichtet. 
 
Finanzielle Auswirkungen dieser Vorlage: 
 
Keine 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag 
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An den Vorsitzeden des 
Ausschuss für Stadtentwicklung 
Herrn Hans Dieter Wirtz 
Rathausstraße 2 
 
53332 Bornheim 
 
 
 

 
10.03.2015 

 
 
Erhöhung der Verkehrssicherheit an der Kreuzung Küppersgasse / Rankenberg (L182) im 
Ortsteil Brenig. 
 
 
Sehr geehrter Herr Wirtz, 
 
bitte setzten Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ausschusssitzung:  
 
 
Beschlussentwurf: 
Der Bürgermeister wird beauftragt, Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation für Fuß-
gänger und Autofahrer an der Kreuzung Küppersgasse / Rankenberg (L182) im Ortsteil Brenig zu 
überprüfen. 
 
Erläuterung: 
Aufgrund der schlechten Einsehbarkeit der Kreuzung für Fahrzeuge aus Richtung Küppersgasse, 
stellt die Kreuzung mit der L182 (Rankenberg) eine gefährliche Situation für die Verkehrsteilneh-
mer dar. Der Verkehr aus Richtung Heimerzheim kann dort, unseren Erachtens nach, nicht in aus-
reichendem Maße eingesehen werden.   
Eine weitere Gefahrenquelle ergibt sich für Fußgänger, welche die L182 an dieser Kreuzung über-
queren wollen, um auf den Gehweg in Richtung Bisdorf zu gelangen. Aufgrund des hohen Ver-
kehrsaufkommens, gerade auch durch LKW, ist ein sicheres überqueren der Straße aus unserer 
Sicht nicht möglich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
gez. 
Sebastian Hayer 
RM 
	
  

Wir in Bornheim. 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Geschäftsführer: Thomas Oster 
Alter Weiher 2 
53332 Bornheim  
Tel: 0162 / 7777906 
Fax: 02222/945511 
oster.thomas@gmx.de 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 188/2015-7 

    Stand 17.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der UWG/Forum-Fraktion vom 11.03.2015 betr. Fahrradklimatest des 
ADFC - Ergebnisse für Bornheim 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, zu einer der nächsten Sit-
zungen des Stadtentwicklungsausschusses einen Vertreter des ADFC einzuladen, um über 
das Ergebnis der Umfrage zum Fahrradklimatest in Bornheim zu berichten. 
 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung befürwortet den Antrag und wird mit den Vertretern des ADFC die Teilnahme 
an einer der nächsten Sitzungen des Stadtentwicklungsausschusses abstimmen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag 
Auswertung ADFC 
ADFC Bürgerkommentare 
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Kommentare der befragten Bürger 
 
 
Auf den Hauptstraßen ist sehr gefährlich mit dem Rad zu fahren. Daher fahre ich im Alltag nicht 
mehr Rad. Besonders der Winterdienst ist sehr schlecht - Radweg nicht geräumt! Da muss man auf 
die Straßen ausweichen ! 
 
Besonders die Bezirke Hersel, Uedorf und Widdig werden hier von der Verwaltung absolut 
vergessen. 
 
Bornheim ist absolut fahrradfeindlich. Königstrasse ist einmalig. Viele Fahrradwege enden im 
Nichts und sind sehr holprig und gefährlich. Pflege findet nicht statt. 
 
Der Fahrradweg in Sechtem, von der Erfurter Straße in Richtung Widdig, ist auf dem Parallelweg 
zu der Autostraße von Eichholz nach Bornheim in einem katastrophalen und sehr gefährlichen 
Zustand durch tiefe Löcher auf dem asphaltierten Radweg. Dieser schwerwiegende Zustand des 
Radweges besteht schon seit Monaten. Viele Familien haben mit mir hier schon den Zustand 
bemängelt. Es ist unverantwortlich, wie die Verantwortlichen hier versagen! 
 
Der Fahrradweg von Bornheim nach Walberberg ist in einem schlechten Zustand, von Bornheim 
nach Dersdorf fehlt ein Fahrradstreifen und man kommt nur auf Umwegen gefahrlos dorthin, der 
Hauptweg über die Straße ist gefährlich, weil zu viele Autos dort fahren.  
 
Es gibt so gut wie gar keine Fahrradständer, auch die Geschäfte haben meist nur Ständer, wo man 
das Fahrrad nicht gut gesichert abstellen kann.  
 
Ich begrüße es, dass endlich der Radweg von Roisdorf nach Hersel fertig gestellt ist und ich war 
überrascht, dass es jetzt  auch endlich nach vielen Jahren Fahrradständer am Roisdorfer Bahnhof 
gibt. Der ist jetzt schon ausgelastet und könnte noch erweitert werden, da sieht man erstmal wie gut 
das angenommen wird, wenn tatsächlich auch solche Fahrradständer angebracht werden. Wer stellt 
schon sein Fahrrad dort ab, wenn er es nicht vernünftig sichern kann? 
 
 Die Gemeindestrassen befinden sich zum großen Teil in erbärmlichen Zustand 
 
Die Stadt Bornheim besteht aus der eigentlichen Stadt (Städtchen) und einigen (ehemaligen) 
Dörfern. Die Dörfer werden größtenteils mit einem Radweg (es gibt nur diesen) für beide 
Richtungen (neben der Straße verlaufend) am Fuße eines Hanges verbunden. Dieser Radweg ist 
sehr holprig (von Baumwurzeln verursacht), und wird häufig von hoch frequentierten 
Einmündungen aus und in die Ortsteile Bornheims gefährlich mit unzureichenden Absenkungen der 
Bordsteine unterbrochen (im Gegensatz zur anderen Straßenseite). Ich selber, und ich vermute, 
viele andere Radfahrer auch, meiden diesen Radweg. Wenn ich ihn nutzen könnte, benutzte ich 
wegen der Mängel des Radweges mein Moped (was nur 45 km/h fährt und daher den übrigen 
Verkehr behindert).  
 
Die Belange der Radfahrer werden seitens der Stadt und damit wegen des "Klimas" auch von den 
Kfz-Fahrern kaum wahrgenommen."Radrüpel" gibt es hier nicht (ich habe noch nie hier einen 
erlebt). Trotzdem ist die Einstellung gegenüber den Radfahrern seitens der Autofahrer katastrophal 
und bar der Staßenverkehrsordnung. 
 
 Die Stadt Bornheim verfügt über eine dezentrale Lage. Hier und da werden schon mal Radwege 
ausgebaut, insgesamt müssten aber noch sehr viele Lücken geschlossen werden. Oft haben 
Radfahrer, um von einem Ort zum anderen zu kommen, nur die Möglichkeit über dicht befahrene 
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Land- oder Kreisstraßen zu fahren. Das ist oft sehr riskant. Da lasse ich mein Rad dann doch lieber 
zu Hause. Zudem gibt es viele ältere Radwege, die in einem desolaten Zustand sind, z. B. 
verunreinigt oder Schlaglöcher im Asphalt, Wurzelwerk von Bäumen, dass den Asphalt hebt. Es 
gibt also noch einiges zu tun. 
 
Es gibt einen Fahrradweg im Stadtteil Bornheim in Richtung Bonn,  der aber nur bis Anfang des 
Stadtteils Roisdorf führt und dort zu Ende ist. Um weiter zu fahren  Ri. Bonn muss man wegen des 
hohen Verkehrsaufkommens den Bürgersteig benutzen, was sehr problematisch ist. Wenn man 
diese Prozedur in Roisdorf überstanden hat, kommt man in die Nachbargemeinde Alfter, wo auch 
wieder ein Fahrradweg vorhanden ist, der dann auch weiterführt bis ins Centrum Bonn. Es wäre 
wünschenswert und dringend notwendig bei dem Verkehr, dass der besagte Fahrradweg auch durch 
Roisdorf  weiterführen könnte. 
 
Es gibt wenig Radwege und die, die es gibt sind größtenteils in katastrophalen Zustand 
(Schlaglöcher, Flickenteppiche). An den Hauptstraßen gibt es kein Radwege. 
 
Es gibt zu wenige Radwege, Radwege müssen mit Fußgänger geteilt werden 
 
Es werden Fahrradwege verpflichtend zur Benutzung gekennzeichnet, die nicht den 
Mindestvoraussetzungen (Trennung von der Straße, Mindestbreite, guter Zustand des Belages) 
entsprechen. Zudem gibt es, wenn überhaupt, dann nur auf einer Fahrbahnseite einen kombiniert 
Fuß/Radweg, so daß sich entgegenkommende Radfahrer, Fußgänger und aus dem Haus auf den 
Radweg tretende Anwohner gegenseitig behindern. Außerdem ist diese Situation für KFZ-Fahrer an 
den Kreuzungen unübersichtlich. Die kombinierten Fuß/Radwege werden innerorts oft von den 
Anwohnern nicht gestreut, ohne dass die Stadt dies überwacht. Der Belag ist teilweise in einem 
derart schlechten Zustand, dass das Befahren mit schmalen Reifen nicht mehr möglich ist. Die Stadt 
nutzt nicht die Möglichkeit, Radwege auf Straßen aufzuzeichnen. 
 
Fahrradfahren in Bornheim ist lebensgefährlich, z.B. Königsstraße ist in Gegenrichtung 
freigegeben, der Abstand zu den entgegenkommenden Autos viel zu gering. Obwohl neu gebaut, 
auf Höhe Netto endet der Fahradweg plötzlich und man muss die Fahrbahn 
überqueren.  Fahrradwege in völlig desolatem Zustand (Höhe Wolfsburg Tennisplatz). In der 
wichtigen Ost West Ausrichtung kein Fahradweg Richtung Mc Donalds. Richtung Alfter auf Höhe 
Roisdorfer Brunnen Teilstück zu schmal. Nicht einmal ein Fahrrad und ein Fußgänger kommen 
aneinander vorbei. Fahrt nach Alfter ein Highlight. HerselerStr nach Unterführung löst sich der 
Weg in Luft auf (Höhe Hamacher). Keine farbliche Trennung von Fahrad zu Fußweg, keine 
einheitliche Wegführung - eine einzige Katastrophe!! 
 
Fahrradwege der Stadt Bornheim sind schlecht oder nicht vorhanden. Die Betriebswege, die als 
Radwege ausgezeichnet sind, können zum Teil nur noch als Schlammbäder genutzt werden. Diese 
Wege machen ihrem Namen wieder alle Ehre FELDWEGE, genau so viel Feld auf den Wegen wie 
auf dem Feld. Abgesehen von einigen guten Fahrradwegen ist der überwiegende Teil durch 
unzählige Löcher und abgebrochene Seitenstreifen usw. unzumutbar. 
 
Fahrradwege sind oft mit Pkw`s und Autoanhängern für Werbezwecke zugeparkt. Neue 
Prestigeobjekte (Radwege) werden von den Kommunalpolitikern gerne in der Presse mit Foto 
beworben. Aber etwas außerhalb tun geht nicht, oder?. 
  
Fahrradwegweiser sind häufig schwer zu sehen, zu spät zu erkennen, zugewachsen oder verdreht 
bzw. umgestürzt. 
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Häufig frage ich mich, wozu Radwege gebaut und bezahlt werden, wenn so viele Radfahrer sie gar 
nicht nutzen und auf "normalen" Straßen fahren. Das Benutzen der vorhandenen Radwege sollte für 
alle Radfahrer ohne Ausnahmen zur Pflicht gemacht werden. (Keine guten Vorbilder für unsere 
Kinder) 
 
Ich fahre nicht gerne durch die Innenstadt/Dorf, da es keinen Fahrradweg gibt. Autos können 
Fahrradfahrer nur dann überholen, wenn keiner auf der Gegenseite kommt. Manche Autofahrer 
drängeln sich vorbei. Daher schiebe ich mein Fahrrad oder umfahre die Innenstadt/Dorf, was auch 
nicht sicher ist, da es dort auch keine Radwege gibt. 
 
Ich würde mich freuen, wenn die Radwege weiter ausgebaut werden würden und die Situation für 
die Radfahrer noch mehr verbessert werden würde. 
 
In der Stadt selbst ist das Fahren etwas problematisch; dagegen ist auf Grund vieler 
Feldwirtschaftswege das freizeitradeln über viele Streckenlängen sehr gut möglich. Über diese 
Wege kann man auch die Stadtteile gut erreichen. Problematisch ist die Anbindung an die Stadt 
Bonn - nur 6 Km entfernt. Es gibt zwar ab Ortsteil Roisdorf eine gute Möglichkeit bis Bonn 
Innenstadt, jedoch müssten  die Schotteranteile als Wegebelag dringend durch Asphalt ersetzt 
werden. Darüber hinaus fehlen günstige direkte Anschlüsse von dieser Strecke an die anderen 
Ortsteile. Da muss man schon Umwege über das -wie oben beschrieben -gute Netz der 
Feldwirtschaftswege nehmen, die gerade zur Haupterntezeit doch häufig mal sehr mit Schlamm 
verschmutzt sind 
 
 In der Stadtverwaltung Bornheim, insbesondere der Abt. Straßenverkehr  ist von sich aus nur 
wenig Bemühen und Interesse an der Förderung des Radverkehrs incl. geeigneter Abstellanlagen 
festzustellen. Lediglich durch hartnäckige Aktionen des ADFC und durch den ADFC motivierte 
Politiker kommt Hoffnung auf Besserung langsam auf. Ein größeres Stadtgebiet zwischen 
Bornheim, Alfter und Bonn wurde durch den Landesbetrieb Straßen NRW 2014 
radfahrmäßig  gut  erschlossen. Dies war jedoch nicht Verdienst der Stadt Bornheim. 
 
In Richtung Bonn müsste die Strecke an der Linie 18 in Roisdorf nach Alfter dringend verbessert 
werden. Die Stadt muss auch verstärkt die Wirtschaftswege kontrollieren. Die Verpflichtung zur 
Reinigung nehmen die Landwirte nicht ernst. Die Folge sind dicke Erdklumpen am Fahrrad und die 
Kleidung ist verdreckt. 
  
In unserer Stadt sind nicht nur die Fahrradwege in einem erbärmlichen Zustand sondern auch alle 
anderen Straßen. Ich habe mir in diesem Jahr schon zwei Felgen kaputt gefahren. 
 
Leider erhalten bei verkehrsabhängigen Ampeln die Fahrradfahrer nicht mit den Autofahrern grün, 
wenn der Radfahrer nicht vor Beginn der Grünphase der PKWs den Kontakt ausgelöst hat. => 
Autos fahren - Radfahrer stehen an der gleichen Kreuzung. 
 
Leider sind die Straßen z.T.  in schlechtem Zustand, d.h. div. Löcher und Abbruchkanten am 
Straßenrand. Radwege sind kaum vorhanden. 
  
Ortsdurchfahrten Roisdorf und Bornheim-City schlecht für Radfahrer zu passieren 
Radweg in der Nähe der Feuerwehrstation Bornheim City ist offiziell nur über grobes 
Kopfsteinpflaster zu erreichen. Ohne Mountainbike sehr unangenehm. Aeltersgasse sollte auch in 
Gegenrichtung für Radfahrer freigegeben werden. 
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Viele Radwege sind sehr holprig und der Belag ist durch Baumwurzeln sehr hochgedrückt, was oft 
dazu führt, dass man für schnelleres Fahren lieber den rechten Rand der Straße benutzt, was 
sicherlich nicht der Sicherheit dient ! 
 
Wir wohnen nicht in Bornheim Stadt, sondern in dem Bornheim zugeordneten Dorf Sechtem. 
wohne in Bornheim Walberberg. Der Ort hat kaum oder ganz schlechte Fußwege. Gar keine 
Fahrradwege innerhalb der Ortschaft. Autofahrer sind sehr oft aggressiv gegen Fahrradfahrer und 
fahren mit erhöhter Geschwindigkeit. Außerdem blinken Autos häufig nicht. 
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  UWG/FORUM-Fraktion Rathausstr. 2, 53332 Bornheim 
   

  Herrn 
  Hans Dieter Wirtz 
  Vorsitzender des Stadtentwicklungsausschusses 
  Rathausstr. 2 
  53332 Bornheim 
           
          Bornheim, den 11. März 2015 
  Sehr geehrter Herr Wirtz, 
 
               bitte setzen Sie den nachstehenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des  
  Stadtentwicklungsausschusses am 15. April 2015: 
 

Fahrradklimatest des ADFC – Ergebnisse für Bornheim 
 
  Beschlussentwurf: 
  Der Bürgermeister wird beauftragt, zur Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 
  15. April 2015 einen Vertreter des ADFC einzuladen, um über das Ergebnis der Umfrage 
  zum Fahrradklimatest in Bornheim zu berichten. 
    
  Begründung: 
  Im Herbst 2014 rief der ADFC zum sechsten Mal gemeinsam mit dem Bundesverkehrs- 
  ministerium die Bürger auf, in einer Umfrage das Fahrradklima in ihrer Stadt oder Gemeinde 
  zu bewerten. Viele Städte und Gemeinden haben in den letzten Jahren an ihrer Fahrrad- 
  freundlichkeit gearbeitet. Ob sich die Bemühungen in der öffentlichen Meinung wider- 
  spiegeln, klärt die Umfrage. Die Ergebnisse sind der Gradmesser dafür, wie fahrradfreund- 
  lich die Stadt empfunden wird. Erstmals nahm auch Bornheim an der Umfrage teil, für die 
  in der Größenordnung von Bornheim (Städte bis 50.000 Einwohner) mindestens 50 Teil- 
  nehmer gefunden werden mussten. In Bornheim haben sich 77 Bürger bereitgefunden, die 
  27 Fragen des Tests auszufüllen. Darüber hinaus konnten sie in einem freien Feld ihre  
  Kommentare oder Kritikpunkte loswerden. 
 
  Insgesamt erhielt Bornheim, in Schulnoten ausgedrückt, die Bewertung 4,2. Das ist zwar 
  gerade noch ausreichend, aber auch Anlass genug, sich die Ergebnisse genauer anzu- 
  schauen. Wir beantragen deshalb, dem ADFC Gelegenheit zu geben, die Ergebnisse der 
  Umfrage im Ausschuss vorzustellen. 
 
  Mit freundlichen Grüßen 
 
  Heinz Joachim Schmitz    Stefan Wicht 
  Ratsmitglied      Sachkundiger Bürger 
 
   
   2 Anlagen: 
   Auswertung ADFC und Kommentare der befragten Bürger 
 

Fraktionsvorsitzender: Hans Gerd Feldenkirchen 
Straußweg 4, 53332 Bornheim, Tel.: 02227/ 90 99 377 

Fax: 02227/909427 – email: h.g.feldenkirchen@t-online.de 

Fraktionsgeschäftsstelle   
      Alter Weiher 2 

53332 Bornheim 
 

Tel: 02222/94 55 30 
Fax: 02222/94 55 31 

uwg-fraktion@rat.stadt-bornheim.de 
www.uwg-bornheim.de 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 196/2015-9 

    Stand 19.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 12.03.2015 (Eingang 17.03.2015) betr. Einfüh-
rung einer Parkscheibenregelung im Bereich der Brunnenallee zwischen 
Bonner Straße und Friedrichstraße - Höchstparkdauer 1 Stunde - 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die Angelegenheit im Rah-
men eines straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens nach § 45 Straßenverkehrsordnung 
(StVO) zu überprüfen, die evtl. notwendigen Anordnungen zu treffen und den Ausschuss 
über den Ausgang des Verfahrens zu unterrichten.  
 
Sachverhalt 
 
Zum beigefügten Antrag vom 12.03.2015 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:  
 
Es bestehen keine Bedenken im Sinne des Antrages zu beschließen und die Angelegenheit 
im Rahmen eines straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens nach § 45 Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) zu überprüfen, die evtl. notwendigen Anordnungen zu treffen und den Aus-
schuss über den Ausgang des Verfahrens zu unterrichten.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Kosten des straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens pauschal rd. 80 €. Diese Kosten 
sind bereits im Haushalt enthalten.   
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Antrag 
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An den 

Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtentwicklung 

Herrn Hans-Dieter Wirtz 

 

nachrichtlich                                                                                                       12. März 2015 

Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler 

Herrn 1. Beigeordneter Manfred Schier 

 

Sehr geehrter Herr Wirtz, 

veranlassen Sie bitte, dass der nachfolgende Antrag auf die Tagesordnung der 

nächstmöglichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung gesetzt wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Bernhard Strauff 

 

Einführung einer Parkscheibenregelung im Bereich der Brunnenallee zwischen 

Bonner Straße und Friedrichstraße – Höchstparkdauer 1 Stunde – 

 

Begründung: Dieser Teil der Brunnenallee befindet sich in unmittelbarer Nähe des DB- 

Bahnhofes Roisdorf und wird somit gern von Pendlern zum Dauerparken genutzt. Es 

handelt sich hierbei überwiegend um Fahrzeuge mit auswärtigen Kennzeichen (siehe auch 

die beiliegenden Fotos). Die Kunden, der in diesem Bereich ansässigen Gewerbebetriebe, 

beklagen sich ständig über die schlechten Parkmöglichkeiten. Um das Dauerparken tagsüber 

an den Werktagen zu unterbinden, halte ich eine Parkscheibenregelung für sinnvoll und 

notwendig. Ich schlage eine Beschränkung der Parkzeit von Montag bis Freitag 7:00 bis 

19:00 Uhr und Samstag 7:00 bis 14:00 Uhr vor. Die Höchstparkdauer soll maximal bei  1 

Stunde liegen.  

Die Kosten für diese Maßnahme liegen meines Erachtens im erträglichen Bereich, da die 

bereits vorhandenen Verkehrsschilder nur ergänzt werden müssen und keine zusätzlichen 

Pfähle in Beton gesetzt werden müssen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Bernhard Strauff                         Gabriele Kretschmer 

Ratsmitglied                                Ratsmitglied und Ortsvorsteherin 

 

Anlage: Fotos von diesem Bereich 

 

 

 

Wir in Bornheim. 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 

Ratsmitglied Bernhard Strauff 

Siefenfeldchen 153 

53332 Bornheim  

Tel: 02222/935328 

E-Mail: Bernhard.Strauff@netcologne.de 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 088/2015-9 

    Stand 17.03.2015 
 
Betreff 
 

Mitteilung zum Ergebnis des straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens 
betr. Sperrung des Verbindungsweges zwischen der Hauptstraße zum 
Annograben in Walberberg für Kraftfahrzeuge über 7,5 t zulässiges 
Gesamtgewicht 

 
Sachverhalt 
 
Auf die Vorlage-Nr. 238/2014-9 wird Bezug genommen. 

 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften hat die Verwaltung in seiner Sit-
zung am 29.04.2014 beauftragt,  
1. die Verkehrsverhältnisse in Walberberg, Verbindungsweg zwischen Hauptstraße und 

Annograben hinsichtlich der Notwenigkeit einer Tonnagen Beschränkung für Kraftfahr-
zeuge über 7,5 t zulässigem Gesamtgewicht in einem straßenverkehrsrechtlichen An-
hörverfahren gem. § 45 StVO zu überprüfen,  

2. die notwendigen Anordnungen zu treffen und  
3. dem Ausschuss über die Ergebnisse zu berichten. 
 
Dazu teilt die Verwaltung folgendes Ergebnis mit: 
 
Im straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahren am 06.11.2014 bestand bei den Beteiligten 
Einvernehmen, dass aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (enge Fahrbahnbreite, kein 
Gehweg, bestehende Einbahnstraßenregelung) sowie der in diesem Straßenabschnitt be-
sonderen Belange der Schulwegsicherung zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit die 
Beschränkung der zulässigen Gesamtgewichts auf 3,5 t vorzunehmen ist.  
 
Notwendigkeiten für das Befahren des Bereichs mit Fahrzeugen über 3,5 t bestehen wegen 
der Lage im Straßennetznetz nicht. Zudem ist postalisch kein Grundstück unmittelbar hier-
über erschlossen, so dass diese Entscheidung auch verhältnismäßig ist. Sofern für das in 
der Hauptstraße 112 ansässige Gasthaus die Getränkeanlieferung über den fraglichen Stra-
ßenabschnitt zwingend erfolgen muss, besteht die Möglichkeit dies über eine gebühren-
pflichtige Ausgenehmigung zu ermöglichen.    

 
Die Maßnahme wurde mittlerweile straßenverkehrsrechtlich angeordnet und wird in Kürze 
vom Stadtbetrieb Bornheim umgesetzt. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 089/2015-9 

    Stand 16.03.2015 
 
Betreff 
 

Mitteilung zum Ergebnis des straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahrens 
betr. Verkehrsverhältnisse in der Friedbergstraße in Hemmerich 

 
Sachverhalt 
 
Auf die Vorlage-Nr. 586/2014-9 wird Bezug genommen. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung hat die Verwaltung in seiner Sitzung am 01.10.2014 
beauftragt, 
1. die Verkehrsverhältnisse in Hemmerich, Friedbergstraße hinsichtlich der Möglichkeit der 

Anordnung des Parkens auf dem Gehweg sowie  
2. der Markierung von Parkständen am Friedhof im Rahmen eines straßenverkehrsrechtli-

chen Anhörverfahrens nach der Verwaltungsvorschrift zu § 45 StVO zu überprüfen und  
3. dem Ausschuss über die Ergebnisse zu berichten. 
 
Im straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahren am 06.11.2014 bestand die einvernehmliche 
Auffassung, dass eine effektive Nutzung der vorhandenen öffentlichen Parkfläche am Fried-
hof Hemmerich zwar wünschenswert wäre, hierfür jedoch wegen der allenfalls gelegentli-
chen Vollauslastung des Platzes in der derzeitigen Haushaltssituation keine Handlungs-
grundlage besteht.  
 
Eine Anordnung des Gehwegparkens kann nicht angeordnet werden, da unterhalb des Hau-
ses Friedbergstraße 2 lediglich ein einseitiger Gehweg mit einer Breite von unter 2 m vor-
handen ist und dieser ausschließlich den Fußgängern zur Verfügung stehen sollte.  
 
Am Beginn der Friedbergstraße von der Maaßenstraße kommend beträgt die Gehwegbreite 
zwar rund 3,50 m. Allerdings sind die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt) zu 
beachten, wonach mindestens eine lichte Gehwegbreite von 1,80 m verbleiben muss. Somit 
ist das Parken in voller Fahrzeugbreite auf dem Gehweg im fraglichen Bereich nicht anord-
nungsfähig. Auch das Parken auf dem Gehwege mit halber Fahrzeugbreite ist nicht realisier-
bar, da dann die notwendige Restfahrbahnbreite nicht mehr sichergestellt wäre. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 171/2015-6 

    Stand 04.03.2015 
 
Betreff 
 

Antrag auf Vorbescheid für ein Einfamilienhaus mit 2 Garagen 

 
Sachverhalt: 
 
Grundstück: Gemarkung Merten, Flur 13, Flurstück 127, Kreuzstraße 
Bauvorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses mit 2 Garagen 
Bauleitplanung: Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des nicht rechtskräf-

tigen Bebauungsplan Me 15.1 
Flächennutzungsplan: Wohnbaufläche 
Landschaftsplan: keine Schutzausweisung 
Erschließung: ist gesichert 
 
Stellungnahme: 
Der Rat der Stadt Bornheim hat am 19.06.2008 beschlossen, den Bebauungsplan Me 15 
aufzustellen.  
Am 04.02.2010 reichte der Antragsteller einen Antrag auf Vorbescheid ein für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit 2 Garagen. Das Vorhaben soll auf einem Grundstück errichtet 
werden, das für die Erschließung eines Teils des Plangebietes erforderlich ist.  
Da durch das Vorhaben die Durchführung der Planung wesentlich erschwert, wenn nicht gar 
unmöglich gemacht wird, wurde der Antrag für den max. zulässigen Zeitraum von 12 Mona-
ten bis zum 15.06.2011 zurückgestellt. 
 
Am 30.09.2010 hat der Rat beschlossen, den Planbereich in 3 Bereiche aufzuteilen. Am 
08.06.2011 hat er eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Me 15.1 erlassen, die Veränderungssperre sollte 2 Jahre gültig sein. Der Erlass der Verän-
derungssperre litt jedoch an einem formalen Mangel bei der amtlichen Bekanntmachung. Die 
Veränderungssperre wurde weder neu aufgestellt noch verlängert. 
Eine Ablehnung des Antrags auf Basis einer formal mangelhaften Veränderungssperre er-
folgte nicht. 
 
Der Antragsteller begehrte weiterhin die Erteilung des Vorbescheids. Da sich das Vorhaben 
in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt, wurde der Antrag auf Vorbescheid am 
04.02.2015 positiv erteilt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 

- Übersichtsplan zum Bebauungsplan Me 15.1 
- Lageplan 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 199/2015-9 

    Stand 20.03.2015 
 
Betreff 
 

Mitteilung zum Sachstand der Angelegenheit "Unfallhäufungsstelle 
Walberberg, Walberberger Straße (L 183) / Dominikaner Straße / K 1" 

 
Sachverhalt 
 
Auf die Vorlagen-Nrn. 435/2013-9, 456/2013-9, 536/2014-SUA wird Bezug genommen. 
Zum aktuellen Sachstand teilt die Verwaltung folgendes mit: 
 
Das straßenverkehrsrechtliche Anhörverfahren nach § 45 StVO zur Änderung der Signalpla-
nung am Verkehrsknoten Walberberger Straße (L 183) / Dominikaner Straße / K 1 konnte 
mittlerweile abgeschlossen werden. 
 
Mit Schreiben vom 12.03.2015 hat die Verwaltung dem Landesbetrieb Straßen NRW als zu-
ständigem Straßenbaulastträger die straßenverkehrsrechtliche Anordnung zur Separierung 
der Linksabbiegerverkehre auf der Landstraße 183 erteilt. 
  
Die Aufgabenstellung der Stadt Bornheim in dieser Angelegenheit ist damit erfüllt. Die weite-
ren Schritte zur Realisierung der Maßnahme liegen nicht mehr in der Zuständigkeit der Stadt 
Bornheim sondern beim Landesbetrieb Straßen NRW und der Häfen- und Güterverkehr Köln 
AG. 
 
Der Landesbetrieb wird sich im weiteren Verfahren mit der HGK ins Benehmen setzen, damit 
von dort die ebenfalls anzupassende Bahnübergangssicherung der Stadtbahnlinie 18 ge-
plant werden kann. Diese ist anschließend von der Bezirksregierung und der Landeseisen-
bahnverwaltung zu genehmigen. 
  
Sobald der Verwaltung in dieser Angelegenheit neue Erkenntnisse vorliegen, wird der Aus-
schuss hierüber unterrichtet. 
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Ausschuss für Stadtentwicklung 15.04.2015 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 195/2015-9 

    Stand 20.03.2015 
 
Betreff 
 

Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.03.2015 (Eingang 17.03.2015) betr. Abbin-
dung des Linksabbiegers der L 183 an der Kreuzung Dominikanerstraße in 
Walberberg 

 
Sachverhalt 
 
Zur beigefügten Anfrage vom 13.03.2015 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Frage 1: Lt. neuesten Presseveröffentlichungen soll die Abbindung des Linksabbiegers von 
der L 183 nach Schwadorf nun doch nicht in absehbarer Zeit wieder rückgängig gemacht 
werden können. Stimmt das und ist die Stadt Bornheim hierüber informiert?  
 
Antwort: Auf die Vorlage-Nr. 199/2015-9 für die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung am 15.04.2015 wird verwiesen. 
  
Das nunmehr von Landesbetrieb Straßen NRW und Häfen- und Güterverkehr Köln AG zu 
betreibende Verfahren wird nach den vorliegenden Erkenntnissen noch eine geraume Zeit in 
Anspruch nehmen, so dass die Umsetzung nicht vor Mitte des Jahres 2016 realistisch er-
scheint.    
 
Frage 2: Ist die Stadt Bornheim in die aktuellen Entwicklungen und Überlegungen von HGK, 
Landesbetrieb und Stadt Brühl eingebunden und wie gestaltet sich für die Stadt Bornheim 
die Zeitachse für eine Lösung am Unfallschwerpunkt Dominikanerstraße?  
 
Antwort: Die Aufgabenstellung der Stadt Bornheim in dieser Angelegenheit ist mit der er-
folgten straßenverkehrsrechtlichen Anordnung zur Änderung der Signalplanung vom 
12.03.2015 abgeschlossen. Ansonsten wird auf die Antwort zu Frage 1. Verwiesen. 
 
Frage 3: Sind hier komplett neue Planungen erforderlich und gibt es Chancen auf eine För-
derung?  
 
Antwort: Auf die Vorlage-Nr. 199/2015-9 für die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung am 15.04.2015 wird verwiesen. Zu Fördermöglichkeiten der weiteren Verfahrensschritte 
kann keine Auskunft gegeben werden, da die Stadt Bornheim dabei nicht mehr beteiligt ist.   
 
Frage 4: Ist der Stadt Bornheim bekannt, ob es in der fast zweijährigen Zeit der Sperrung 
des Linksabbiegers Geschwindigkeitskontrollen und Kontrollen das Verkehrsverhalten gege-
ben hat. 
 
Antwort: Seit der erfolgten Abbindung der Linksabbiegerverkehre nach Brühl-Schwadorf ist 
die Unfalllage lt. Polizei am fraglichen Verkehrsknoten unauffällig. Trotzdem hat die Polizei 
den Bereich im Rahmen der Kontrollen des fließenden Verkehrs überprüft. Feststellungen 
über besondere Verkehrsgefährdungen, z.B. durch Wendemanöver in der Dominikanerstra-
ße wurden dabei nicht gemacht. 
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195/2015-9  Seite 2 von 2 
 

  
Frage 5: Gibt es Gespräche mit der Stadt Brühl hinsichtlich verkehrsregelnder Maßnahmen 
für die Zeit nach Fertigstellung des Kindergartens „Unter dem Dorf“ und der dann geplanten 
Abbindung der Straße „An Hornsgarten“, die bislang als (Ersatz-)Zufahrt nach Schwadorf 
aus nördlicher Richtung diente? 
 
Antwort: Nein  
  
Frage 6: In welchem Zusammenhang steht das Aufstellen von Straßenlaternen am Kreu-
zungspunkt? 
 
Antwort: Es handelt sich um eine zusätzliche Gefahrstellenausleuchtung an einer Unfallhäu-
fungsstelle. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Anfrage 
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An den Vorsitzenden  
des Stadtentwicklungsausschusses 
Herrn Hans Dieter Wirtz 
Rathaus 
 
53332 Bornheim 
 
 

13.03.2015 
 

Abbindung des Linksabbiegers der L 183 an der Kreuzung Dominikanerstraße in Walberberg 
 

Sehr geehrter Herr Wirtz!  
 

Hiermit bitte ich Sie, folgende Anfrage für die Sitzung des nächsten Stadtentwicklungsausschusses 
zu berücksichtigen:  
 

Fragestellung: 
 

1. Lt. neuesten Presseveröffentlichungen soll die Abbindung des Linksabbiegers von der L 183 
nach Schwadorf nun doch nicht in absehbarer Zeit wieder rückgängig gemacht werden 
können. Stimmt das und ist die Stadt Bornheim hierüber informiert? 

2. Ist die Stadt Bornheim in die aktuellen Entwicklungen und Überlegungen von HGK, Landes-
betrieb und Stadt Brühl eingebunden und wie gestaltet sich für die Stadt Bornheim die 
Zeitachse für eine Lösung am Unfallschwerpunkt Dominikanerstraße?  

3. Sind hier komplett neue Planungen erforderlich und gibt es Chancen auf eine Förderung? 
4. Ist der Stadt Bornheim bekannt, ob es in der  fast zweijährigen Zeit der Sperrung des Links-

abbiegers Geschwindigkeitskontrollen und Kontrollen das Verkehrsverhalten gegeben hat. 
5. Gibt es Gespräche mit der Stadt Brühl hinsichtlich verkehrsregelnder Maßnahmen für die 

Zeit nach Fertigstellung des Kindergartens „Unter dem Dorf“ und der dann geplanten Ab-
bindung der Straße „An Hornsgarten“, die bislang als (Ersatz-)Zufahrt nach Schwadorf aus 
nördlicher Richtung diente? 

6. In welchem Zusammenhang steht das Aufstellen von Straßenlaternen am Kreuzungspunkt? 
 

Begründung:  
Die Abbindung des Linksabbiegers der L 183 in Richtung Schwadorf besteht nun schon seit Früh-
sommer 2013. Die Situation an der Kreuzung hat sich nicht verbessert. Mittlerweile wird der ge-
sperrte Linksabbieger nicht nur umfahren durch ein Einbiegen nach Walberberg und ein Wende-
manöver in der Dominikanerstraße, sondern die Sperrung wird zumeist missachtet und man biegt 
entgegen des Verbotes links nach Schwadorf ab, was zu brenzligen Situationen führt, insbesonde-
re auch dann, wenn die Schranken geschlossen sind und die Fahrzeuge in den Gegenverkehr ra-
gen. Für die CDU ist es (nach den Anfragen und Anträgen der vergangenen Jahre) von Interesse 
den Sachstand in der Angelegenheit zu kennen und zu erfahren, wie die Stadt Bornheim hier ge-
denkt weiter zu verfahren.  
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez.      gez.     gez. 
Petra Heller    Ralph Bückreiß   Manuel Wallikewitz 
Fraktionsvorsitzende    stv. sachk. Bürger/Ortsvorsteher  stv. sachk. Bürger 

Wir in Bornheim. 

CDU Walberberg   
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Vorsitzende: Petra Heller 
Wagnerstraße 3, 53332 Bornheim  
Telefon:  02227/81257 
Mobil:  01725821182 
E-Mail: achim_petra.heller@t-online.de 
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Auszug aus der Sitzungsvorlage 536/2014-SUA 
 
Zur Kreuzung Schwadorfer Kreuz: 
 
Frage 5: Lt. Sitzungsprotokollen der Stadt Brühl und Presseveröffentlichungen soll die Abbindung-
des Linksabbiegers von der L 183 nach Schwadorf wieder rückgängig gemacht werden. Stimmt 
das und ist die Stadt Bornheim hierüber informiert? 
 
Antwort: Bei dem Knotenpunkt L 183 / K1 / Dominikanerstraße handelt es sich um eine Unfallhäu-
fungsstelle. Als Hauptunfalltyp zeigte sich der Konflikt Linksabbieger aus Richtung Brühl contra 
Gegenverkehr aus Richtung Bornheim. Die Unfallkommission, bestehend aus Vertretern u.a. des 
Rhein-Sieg-Kreises und der Polizeidirektion Verkehr und Straßen NRW hat die Stadt Bornheim 
unmissverständlich zur Handlung aufgefordert. Die Abbindung des Linksabbiegers ist eine Über-
gangslösung, welche schnell umsetzbar und geeignet war, die Gefahrensituation zu beseitigen. 
Da die Stadt Bornheim hier federführend tätig ist, ist sie selbstverständlich über alle Maßnahmen 
informiert. 
 
Frage 6: Ist die Abbindung seinerzeit auf Initiative der Stadt Bornheim beim Landesbetrieb bean-
tragt und bis zur Umsetzung betrieben worden? 
 
Antwort: Die Abbindung des Linksabbiegers ist das Ergebnis mehrerer vorhergehender straßen-
verkehrsrechtlicher Anhörverfahren, zu welchen u.a. der Landesbetrieb Straßen NRW, die Polizei-
direktion, der Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Brühl anwesend waren. Die Maßnahme wurde durch 
den Landesbetrieb nach vorheriger Absprache mit der Stadt Bornheim ausgeführt. 
 
Frage 7 und 8: Ist es richtig, dass der Wirtschaftsweg parallel der Trasse der Linie 18 zu dem 
Zweck die Kreuzungssituation zu entschärfen bereits abgepollert worden ist? Wer hat diese Maß-
nahme veranlasst? 
 
Antwort: Seit dem 27.06.2014 ist der Wirtschaftsweg parallel zur Linie 18, wie in dem am 
20.05.2014 durchgeführten straßenverkehrsrechtlichen Anhörverfahren gefordert, versperrt. Diese 
Maßnahme wurde seitens der Stadt Brühl ausgeführt. Wäre eine Abpollerung des Wirtschaftswe-
ges nicht erfolgt, so hätte dieser mit in die neu zu planende Ampelanlage eingebunden werden 
müssen, was eine komplett neue Planung und somit einen erheblichen Zeitaufwand zur Folge hät-
te. Durch die Abpollerung des Wirtschaftsweges konnten die im Jahre 2008 vom Landesbe-
trieb Straßen NRW erstellten Planunterlagen als Grundlage für die neue Ampelplanung ge-
nutzt werden. 
 
Frage 9: Gibt es Überlegungen für einen Ersatz der nun weggefallenen Parkplätze für Bahnfahrer 
(P+R)? 
 
Antwort: Überlegungen für die ca. 8 weggefallenen Stellplätze gibt es derzeit nicht. Zu bedenken 
ist, dass dieser „P+R-Platz“ nicht genehmigt war. 
 
Frage 10: Wann ist mit der Öffnung des Linksabbiegers für den Verkehr zu rechnen? 
 
Antwort: Der Firma Siemens wurde im Juli 2014 der Auftrag zur Neuplanung der Ampelanlage 
erteilt. Da eine Abstimmung mit der HGK vorzunehmen und evtl. die Eisenbahnkreuzungsbehörde 
einzuschalten ist, können die Planungen noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Daher können ge-
nauere Angaben über den Zeitpunkt der Öffnung derzeit noch nicht gemacht werden. 
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